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Dormßrt
m ÖTtiober 1953 jahrte jich 2um Mal DEr Codestag Hermann

E’remers, gil. rofe)lOor ÖDPr Iyjtematijdhen Cheologie in Breifswald Fg lag
nahe, ÖS Hauptes ÖPr Breifswalder ule aUs diejem nla befonders zu
qedenten. C romers Heimatlarnı Weltfalen, dem immer O10 C reue gehalten
und dem in Jeinen leßten Yebensjahren bejonders gedient hat, mu fich
dabei ewußt werbden, wieviel Hermann C remer verbdantt.

SIm über PIN®D bIoß freundliche Erinnerung ÖEn Cheologen unNd Kirchen-
Hermann E remer hinauszuführen und jJeine BHBedeutung in ÖPr ID

umfämpften unß durdhwühlten theologifdhen Yage Jeiner Tage fejijtellen 3
tonnen, Jollte IN d Jeines BHBriefwecdfel: QUS diej)em nla herausgegeben
wWerden. Y eider batten Ö1P Solgen OP$S leßten Krieges i auch hier ausgewirtft;
Cer groößte A eil ÖPt Cremerfcdhen Korrefpondenz ıJt in Oeynhaufen verloren

Dazu gehort ÖPr Briefwechfe mif Kähler, den Ernt Tremer
191 und nna Kähler noch 1930 für O12 Hiographien ihrer Dater en
ausmwerten fonnen und ÖDPr fur TPMmM2rsS theologilcdhes Werden befonders auf
Ihlußreich WAare. Yur WAaAs andermwmarts Cremer=Sriefen erhalten geblieben
ıJt, Fonnte füur unjeren zwed herangezogen werden. YWenn wIir DDMN gelegent=
[icden Briefen andere Adre)jaten abjehen, J0 iJt ÖPr wichtigfte 2il ÖOr
erhaltenen Korrefpondenz C’remers Briefwechfte mit Jeinem Sreunde
Schlatter, DEr DDN Schlatters Sortgang AUS Breifswald bis $ TEmM2rS
Yebensende eptember 1893 Jun  1 reicht. Don hier insbelondere
0As Yicht auf O12 Ent/tehung Der „Beiträge ZUTF Saörderung Hriftlicdher
Cheologie und auf Dip Anfänge Der efiheler Cheologifldhen oche Es je1
Herın Prälat Cheodor er in Y udwigsburg und jJeiner Scwefter
z  sräulein Dra er in C übingen gedanfkt, daß e diejen Hriefwe
Öpm Herausgeber ZUrTr Derfügung eJtellt en Hinzugefügt ind einige
Cremer=-Briefe QUS Öpm 1D ÖPr BHethel, DEm ebenfalls für ÖiP
FErlaubnis DPs TU PS grzlich gdanfkt Jei. 1:  12 ent/predhenden Hriefe
&'  odelfHwinghs CT’remer liegen DDL, während Schlatters Antmwmort=
Iqhreiben, 12 ZUT Erläuterung hätten Ölenen Pönnen, ebenfalls verloren

lind
Wenn fi 1P Deröffentlidung auch infolge langwieriger Nacdhforhungen

hingezogen hat, J0 hat DEr Herausgeber Doch O12 offnung, Daß 1eJe Briefe
als bezeichnende Außerungen er D1IP theologifche undß Ir Yage an

Der Jahrhundertwende Jnterelfe jinden WErden. MNMödgen lie Ö1iP theologifchen
Beltrebungen gutlich werden allen, O12 fi In DEr Solgezeit ru  ar
erweilen Jollten

Münlter, Den ebruar 1955
Stupperig.
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Dr Hermann Q In (1834-1903)
Yon DEn evangelildHen Cheologen Weltfalens aus Der 2WE1=

fen Halfte OPS 19 JaHrhunderts Fönnen HUr ehr wen1IgE eiNeEN
bejonderen Ylaß iın ÖPT ihrer Yeimat unß ÖPS heimat-
lihen geiltigen Yebens bean)pruchen Fg gab reilich in dielen
Jahrzehnten PIN? 21 DD einflußreicdhen Derfönlichtfeiten,
Öeren Ylamen mit ÖRr ÖPT weltfälilcdhen 1r verbun-
DEn Ind Wber DD beJonderem Einfluß auf theologilcdhem Bebief,
WIZ PTt auf Jozialem unDd carıtatiıvem B6ebiet in überragendem
Maße DD ÖPM alteren Hodellchwing ausgeübt wWUurdE, ijt in
diejen Jabhren AuUßBEer Yermann T’remer Faum jJemand gewelen.
Hıieler Einfluß Fonnte lıch nicht bald auswirfen. EFg hat ange
ve gedauerft, 18 C’remer, gerade durch 21ine Derbindung m17

D, Bodellhwingh, gEegeNn NOPR ÖPS Jahrhunderts in (tärferem
Maße ın Weltfalen ® wirfen begann.

Weltfalen batte P1inN volles Jahrhunder Darunter leiden
ehabt, DAaRß als EINZ1gE preußilche Drovinz ÖPS Weltens Prine
eigene niverlität UND Rr auch Feine eigene eyangelilch  theo
Dgijche Safultät SInter diejen Umftänden WAr abzu
Jehen, Daß IN Yiann DD DPt großen Begabung Yermann
C’remers nicht iIm anD’e leiben wWÜrDdE, Dn hätte Jein Einfluß
11 Ihon niel früher auswirtfen mühen, unß Jein Anteil ware
notwendigerweile 1 amp wilcden DÖEN rationaliftildhen
un DEn DBr Erwefungsbewegung entf/tammenden Kräften
18 Bewicht gefallen Auf Den Z ehr/tuhl für Iyftematilcdhe
Cheologie in Breifswald berufen, Fonnte ÖRr Cheo
loge [LDB häufiger Heluche Jıch nicht 19 ehr DIE Tage in
Jeiner Yeimat befümmern, ehe Jeine gologifche Haltung
ausgepragt UunD einNe ftarfe Dolition OT Univerlität und ım
tirdhlidhen PDen Dommerns hatte



ZHermann Cremer ENTJLANUNTE PiINEM frommen Y ehrerhaujfe
ın Unna’) Sein Yater WAar PIn Yiann ÖRr Erwedungsbewegung,
erfüllt DDN findlichem Blauben, ÖPN PT Zinen Kindern eben!o
WIp Jeinen Schülern weiterzugeben trachtete. iNe MNiutter ent
tammte eiINer judijhen Kaufmannsfamilie, DiP 1805 in SInna
unfer OeEm injiu DBr Erwecdung ZUH hriftlidhen Blauben
gefommen IDAr UND Jich jeitdem 1r  10 ar betätigte £Iip
Samilie 182 lich ® ÖPmM Kreile DRer Erwedcten, DEr i DEN
Daltor DDN elfen‘”) Jammelte, zu OIM fich aud) Angehörige ÖPS
Miinifters DDN Hodelfhwingh auf Yaus SEYDdE unDd aNDdere
befannte Derfönlichkeiten FeCNEIEN 1E Derhältnilje, in Oenen
C’remer aufwucdhs, 21in N eNAy aber OTr 21 ÖPS
aujes Wr ebendig UuNDd vermittelte iom on in jungen abren
einen 3zUg 118 YDeite Yian unterbhielt DHeziehungen ÖEn
Mifionswerken eben]o WE 5 ÖEn Anftalten OPsS Brafen D

Refe-Dolmarftein uUunNd ® Kailerswerth.
er Yehrer C’remer hidte 2WEI jeiner Sdöhne aufs

Bymnalium, achdem PT ıe vorbereitet hatte. Don SInna
auUus WwWar DHortmund OLB nächfte Schule, aber O1P ÖDrt hereichen
ÖPN MHerhältniffe )tiımmten mf ÖPr tommen Erziehung 1im
E’remer  2n aule nicht üÜberein, 1D Daß balß in Schulwechjel
DDLEKEHNDMUNEN MUrÖP uUNnNDd Hermann T’remer für DIE leßten
Schuljahre aufs evangelilche Bymnalium na Bütersioh Fam
er Yufenthalt ım evangelildhen Bymnalhum, in DAs Tremer
1851 ginfraf, lt FÜr jeine iInnere Entwicklung injofern wichtig
QEWDLÜEN, als in diejer Zeit muit Kreijen OBr Collenbuldianer
in Derbindung Fam UND Durch e PIN? weljentliche Sörderung

C rodß Jeiner I\hwäclichen Konftitution hat C’remer mf

C’remer, Hermann Cremer, in Yebens= undß Charatterbild, Büters=
Ioh 191  9  Zr 9 ff

_ Martin grhartdt, rie DDN BodellHwingh, 57ı) Hethel 1950,
S, 78

12 Itart i Cremer einem Collenbu[ch verbunden und DEerp
üÜbhlte, 2eigt nicht UUr gin Alrtifel „Collenbu in Hauds XRedlenzyfFlopädie
3D diefen als „‚bedeutendfte Er]heinung üPS



iJ ernem 1jer UNDd großer Ylichttreue gearbeitet, J0 Daß bald
DIE geiltige WUÜberlegenheit unfer Jeinen Altersgenolflen eriangie
‚ ach dem 1853 bejtandenen Mbiturientenexamen ent/hied i
C’remer Juür 0As Studium ÖPY Cheologie Fg ent)prach HUr Dem
(1 jeines EIternhaufes uUNd Jeiner bisherigen Entwidlung, DAaß

$ Cholud nacd ging Las Erbe ÖPS EIternhaujes WATr

ar UND zeichnete lich in ibm Deutlich ab Innerlichfeit, Itrengijte
Wabhrhaftigkfeit UND große C reue gpaarf mut einer großen
intelleftuellen Hegabung. Yber ÖRr bezeichnende ZUg Ieines
Welens WAar Jeine Harafkterliche Seftigfeit, OLB Dgar hart un®
unbeuglam wirfen Ddnnts. T’remer gehörte ® DEn YNien-
Ichen, DIP in OT Kraft OÖPS Blaubens alte zweifel UDEr
winden UNDd mitf reltem Schritt ibren LVDeg geradlinıg
weitergehen. Sür Jein theologilches Werden IDAr OBr Einfluß
Choluds weljentlich T’remer Jelbift hat ihn als beltimmend
anerfannt unNd idm ÖIP ent/heidende Hedeutung in jeinem
iINNerenN PDen zuge)hHrieben. Jm Vorwort ÖP! Auflage Jeines
Ipäter berühmt gewordenen „BiblidH-=theologildhen WSörterbuchs
ÖPr Yeuteltamentlichen Braecität” , 0As Jeinem Yehrer Cholue
zUmMm DHofktorjubiläum 1879 widmete, Hreibt F’remer: „‚Don
frühelter Jugend bin i gewohnt, ren Slamen in mMe1nNemM
EIternhaule ıf Fein Pfarrhaus HUL 90084 DEr innigiten
Ehrerbietung LENHNEN % hören  ” DHaß PT Cholud in Halle näher  =  =
{refen Durfte, WATr für Jein eben richtunggebend. 12 mander
AaNDdere Student Fonnte PT befennen, DAaß OIP Berührung mit
die)em Jeine 2eit weithin beltimmenden Cheologen und erN)ieN
Chrilten ihm DiP ftärtfften Anregungen für Jein Ipäteres en
unß Wirtfen gegeben hat Fremer berichtet Jelbft, Daß ibm
Cholud bei eiNeM Spaziergang Im aHre 1855 OIE Anregung
z Jeinem Ipäteren Y ebenswert, ÖEm Ziblilch  theologi  en
Wörterbuch gegeben hat, an Dem PT hon als Dfarrer DD

OÖltonnen bei DE ® arbeiten begonnen hatte Choluds
KRömerbrief-Kommentar bezeichnet C’remer als „Den eriten
WER)IOEU  zn Pietismus neben Terfteegen” bezeichnete, Jondern aud) O12
Herausgabe DDN deljen Auffäß und Hriefen Uunfier dem „Aus Dem
Nacdhlaß einNes Bottesgelehrten”, Stuttgart 1902

w



Schritt ZUL Wiedergeburt ÖDPr Exegele  W UND meinf, Daß 12J2
Tat Jeines Yehrers in DPY DPY Cheologie unNd 1r
unvergellen leiben mülle“) HNYarin hat eT_ Jich geirrf. Jn ÖEN
folgenden Jahrzehnten wu INan bald nicht mehr, WwWAas man

Choludt UND Jeinesgleichen verdantte. CT’remer Dagegen 12 Zeit
Jeines Y ebens Jeinem Y ehrer Choludt ® größtem Nant DEr

DIL
Yiach Semeltern hied CTremer DDN Halle, ® Joh Tobias

Bect nach C übingen ® gehen, PTt ÖIP DD ÖPTY theologitchen
atu  a ausgelhriebene Yreisarbeit ber a 94-95 be=
arbeitete. Den Dreis erhielt Ptr AWALT nicht, ber DIP atu  a
legte ibm nahe, mit Jeiner Arbeit $ promODierEN”). 1a C’rpmer
Ö1IP ittel DAZU ehlten, WATr PIN Blüg FÜr Dn, DAaß DEr Huch-
ändler Steintfopf, DEN in Ciübingen Tennengelernt hatte,
ihm ODprt PINEN weiteren einjährigen Aufenthalt ermöglichte,

1B DHerührung mf Be WALr fur T’remer wichtig, zumal
ÖIP Eschatologie eben o ar in DEN Horderagrun tellte Pr 0128
WAar nıcht allein. 12 Kähler ausdrüct: „Deds MNacht
ber UNSs lag Ihließlich niel mebr in Jeiner Blaubensplerophorie ” ®),
er „Straußildhe Schrect” WArLr üÜberwunden, ND OPT BU2Z ibli=
21SMus er Jein Yaupt 1B alten Württemberger, Bengel
UND gfinger, gaben OIP Anregungen Au Erlangens große
eit begann unfer Yofmanın. CT’remer ubhr DDN TCübingen wohl
ginmal nadh Erlangen, ihn ® hHören. Wber PIN? nähere
Heziehung erga lich hier nicht unächft hielt ihn Bed noch
felt; erit Inäter mu T’remer bei ÖDPr ANusarbeitung Jeines

Hir]ch, DEr HNPUZTUR2N evangelifcdhen Cheologie 3D (1954)
103 hebt Hervor, Daß Cholucs Kommentare DAzZU geholfen aben, „Den

Beiltlidhen 1 AUmt ÖEn Belhman rationaliftildher Bibelauslegung $ DEL:
derben Jn ÖPr DEr Auslegung bedeutet alleıin DÖPTr Riomerbrief:
Tommentar e{1WAS, als eriter DerJuch, J0 W1P ein/t Ö1ß Xeformation, DDIN

Römerbrief her In Den religisfen 1 ÖPS Yleuen CT e/taments hineinzu=
führen

Dal. T’romer aa 24-98
Kähler, YWDie Hermann CA’reomer wurde (Beiträge AuUt Sodrderung

hriftlicher Cheologie S, 1904 11



Wörterbuchs in Widerlpruch AUL XRechtfertigungsauffa  —  ung
Jeines Yehrers reten‘)

12 Tübinger Aeit WwWAar für ihn auch inJofern bedeutjJam, als
PTt hier mit MNiartin Kähler PiINE Sreun fÜurs PDen Ihloß”)
Hätte Pt fich auch getn 100) 02 dieler Ö1P afademikche aur DAaDN
erwählt, 1D in Ö1IP ANiittellofigkeit, diejen ları aufzu  =  =
geben Der Derzicht fiel ihm nı leicht Der Junge Yizentiat
fehrte 1859 in ÖIP Yeimat zurüd unDd mMu ıH nunmehr
in firchliches Amt bemühen. Er bewarb Jich ÖAs zwilchen
SInna und DE gelegene Dnnen, 0As gerade yatkant geworden
WAT , NO WUrDE ODrf ® 2INer großen berralhung gewählt.
Das gelchah 18 Augult 1859, nadhdem ihn furz OLE
utherilche Bemeinde in EIberfeld Jeiner ve willen abge-
lehnt hatte”)

Yermann A’remer WwWDar IN Ichwerblütiger en „Erlt in
meinem 19 Jaht., 1D Hreibt Jeine Hraut, „habe ich mich
DAZU ent/hloljen, Cheologie ® ftudieren, bis In wollte i<
DYhilologie unNd namentlich OiP orientalildhen Sprachen Itudieren.
Hannn UUr PINB: Botftes Rede *). Diejes Studium hatte BTr 1905808! nıit
ardßtem ıer uUuND tiefem en betrieben. Yon ÖPr Erfor]dhung
ÖPT Schrift Fonnte PT Jich nicht mebr DJen Croßdem Itand
für ihn felt, DAaß PT_t lein Amt in er Treue erfüllen wollte
1B Arbeit in PINBT! Bemeinde WIZ Dnnen, ÖI unbeweglich ım
Beilte OÖPS Xationalismus verharrtte, WAar nicht leicht, aber ÖPTt
JuNge Geel]orger gab OIP DITHNUNg nicht auf, WÜUrde „noch
einmal INg Bnadenftunde Tur 1B Bemeinde Tommen ” **).
Jn iejer dffnung f P_t nicht enttäulcht worden.

Dal Ö1P harakteriftit DDN er Becds gologifche Arbeit
(Beitr S, 95 Ar aa 3D 5/ und T remer aa

Cremer aa
ebö 31 ff

10) Dom en Ethos Öpr HBrautliebe. HBrautbriefe Hermann Cremers, hsqg
DDN Wilhelm Roepp, mburg 1948 55

ll) eb 69

11



C remer pfennt DDN i „ 1n ehr ® ulterem ın UND
Kleinmuft gneigt” „ein pielleicht ® ebr reflertierender
Men 12 ra DPS auDdens aber, ® ÖDPr durch DAas
Elternhaus unß ÖI Menfcdhen ORr Erwedungsbewegung gefom.:
Hen WaL, ß ihn immer WieDder aUFWALrIS SD Jehr ibm auf
DEr einen 21{2 FErfenninis iun WAar „DIE rechte arhei
ilt 3 AB wert . ; betonte freilich EFErfenntnis ÖPS
laubens, Ddenn „DDoN aller Beiftreichigfeit habe 1ch bis jeßt noch
Peinen andern Eindruc befommen, als DAaRß niel 1mu und
Armleligfeit Barunter verborgen wird" “), ÖIP Blaubens-
raft, 12 in erfüllte, 1eß ihn Jeinen natürlidhen IAnlagen nicht
tolgen Er leß lich nicht DD  3 Befühl treiben HND gab DAs
Befühlsdhriftentum bald auf EFine gewile geleßliche Strenge
aftete ihm a UNDd BTr hat anfangs Itrenge Hußpredigten gb
alten. Nber DIuU Einfluß UND PIGgENES Schriftfftudium
pifeien bn zUET Aechtfertigung ND ihrer Würdigung. Kähler
bezeugt LSy DAR C’remer „mut wachjender zuverficht Dr ND
Her jeiner Weltfalen warb”*°), Jhm taf, WwW1IP Pt betonte,
Erfenntinis ÖPY ahrhei nof, DDT allem aber Sündenvergebung,
0As nenn PY NAaAde Cromer auSs ORr ÜÜberzeugung, ÖIP
19 ım almwort ar  2 (DI Ö3, „Heine ute ıf 2r
denn Pben  ” S{berall in Jeinem PDen lah UUN Bottes
Sührung UuND Damit Tun ® Y ob UND Dantk Sp WuröP AauUus
dem „toderniten  ” Cheologen DD Bin Danfbarer und Tröhlicher
C’hrilt Speine naturliche erbhei UuNDd Härte PTt DUr Bottes
Caten überwunden. Ylun Fonnte als Cräger OÖPS tirchlichen
AUmites P1IN Samann OPS YDortes Botftes HND PiIn ZeUgE jeiner
wirfenden va WMErden.

C’remers Sreund! mif YMiartin Kähler, Ö1P 11  &O iın BiNem
lebhaften Briefwe  el außerie, beftärfte ihn auf dielem Wege
1D gab ihm einen ABUEN Anreiz ® unbefangener Sreude Jn

12) ebD
13) eb
14) eb) “)|  n
15) Kahler, 1P Hermann C’romer MWurdes. 1



einem rIe Zine Braut Zl „Fs WAare total vertfehrt,
DwWDENN Wr ginen rigorojen mnm aus ÖPmM Chriftentum machen
wollten “ a EFs ilt wahrhaftig feine Weltflüchtigkeit, ÖLEL DD uns

gefordert wird > vielmehr ijt RInNe Macht, Ö1LP 1Ns gegeben
wird J Fann Nniedrig Jein und Fann hboch Jein, ich bin in en
HYingen und bei en gelhidt 1Upp 4, °) "18) aD21 wu
T’remer ÖlP egrahren 0PS geiftlidhen Y ebens, Daß AauUs ihm
leicht Bewohnheit und Koutine WwirD. Jn Jeiner Imwelt hatte
BTr OADDN erfahren UnND lich OArUum DD  NOMMEN-, OLE
„breiten Saume  ” un Ö1IP „großen Denfzettel” % meiden“).
er Chriftusglaube an ihbm obenan, UND Pr wollte mit
immer auDden 0 HNEUBRT iInnNerer rhebung OAS
Heilige herantreten Fs Jt Fur den auf Wahrhaftigfeit und Ent
|iedenhei Örangenden A’remer bezeichnend, Daß PT QgEAUEN-=
haft fand, WwWenn alforen „gewohnte Worte” immer para
hatten. Er, Oem Ö1lP ache ging, mu ausfprechen,
Daß pL nichts 10 ehr W1I2 „geiftliches e hwäß””)

Jn A’remers Hriefen begegnen OÖPsS Drferen usdrücde, OLE
OIP AIrt Izines theologifchen Yentfens harafterilieren ND zugleich
für Jein ganz2$ Zjen Tennzeichnend lind Seine Haltung belegt

mit DOEN MWorten „Flar Teiben” unß „richtig ftehen ”*).
DHNarin u ıc Jeine Dolition auS/, DIP DDN ÖPmM recht
vertandenen MWorte Bottes Deltimmt Jein ill LAaAs „richtig
ftehen” WIrD daher als m Blauben ejt bleiben ® Deutfen Jein
Hon ÖPt Schrift her OIP Irientierung nehmen, bedeutet für ihn
flar P1Den AaDBZ1 hat Jeine Blaubenshaltung nichts Inbeweg
liches DÖPT Starres lıch T’romer hatte urchaus OLB Sreiheit,
ım Blauben lıch mit m $ egfallen und Jeine Begenwart Flar

beurteilen. Jn allem 1eß lich DDN ÖPTt auUs ÖPTt Schrift
entinommenen AaNrHe1 Bottos leiten. S WAaAr unß 12

16) Dom en Ds
17) eb)
18) eb 99
19) ebö 195 Ü, D,
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jJeine Überzeugung: „DaAs Yandeln Bottes muit uUNs durch O12$
Wort ılt atlache”””)

MNiartin Kähler erzählt in Jeinem NRucbhliee auf T’repmers INNerE
Entwidlung ”“ ): „ JIn DEN Serien tehrte D  Rr in jein Itwelt
alBauernhaus % langerem Verweilen IN HNann wanden
uns ber DÖEN vertraulichen Befenntnilen, ber ÖPmM uUsftau ÖPTY
MNiängel uUnNDd ÖPTt Ergebnile unjeres Strebens, au DEr Yoff=
NMUNgEN Für DEn Hienlit ÖPY Bibeltheologie ÖIP Stunden,
während ÖPTr Tabafsdamp zZUm en/ter ÖPS oberen ZiIimMmeLs
hinauszog uUunNd DAs Hrüllen PINE! Kuh DDMN DEr pel2R ÖIP DHeglei=
{ung 5 unjeren Belpräcen bildete.”

Jn diejen Jahren arbeitete T’remer unentwegt Z2iNnem
Wörterbuch. n bleibe”, Hreibt 18060, „muif meinen
Alrbeiten Wörterbuch undD 1n eJt ent/hlojfen, mit Bottes

® EFnöde ® führen, Denn i Taube, amı P{WwWAas YIDft=
WwWeENdiges $ tun ” 22) Öbgaleich PT ohne willen]haftliche Hilfsmittel
arbeiten mu  g und erjt für ÖIP Auflage DAs Material, 0As

iın ÖPTt IniverJitätsbibliothef in Breifswald fand, einarbeiten
Tonnte, Dgleich andererjeits Jein VNerleger Steinfopf Jich mit
Jeinem ları für D0ASs Wörterbuch nicht einverftanden erflärte,
12 CT’remer bei Jeinen POANTEN und enußte ÖIP Muße, ÖIE
ihm DAas arram in OÖftonnen Dot, eiIN? FÜr Jene 2eit RTr  =

gleichlicdhe Y eiltung vorzubereiten. ach O=jähriger Arbeit, erjt
39=jährig, Fonnte 1867 21n Wörterbuch bei PDerthes 1n
er]heinen en Hne Je habilitiert %® Jein, ılt Dann ÖRr welt
ali]che Yandpfarrer auf run diejes bedeutjamen YWerfes 1870
nach Breifswald grufen WOrDEN. 1B Berufungsurfunde wurde
DDMN KDnNIg LD ilhelim 1n Derfailles unterzeichnet”).

EFg WAar nicht UUr PIN? iın nationaler UunND yolitilcher Hinlicht
bewegte zeit 12 Martin Kähler hervorhebt, regien lich auch iın

20) Kähler, 12 Hermann Tremer wurDde,
21) cbd Dal DAZU 1P BefdhHreibung DPS OÖOltonner Yfarrhaujes

ın Cremer aaQ),
22) ebd 91
23) Cremer aa



ÖRr Cheologie ÖIP ver)hiedenartigiten Krafte. Alls Cremer J1 als
theologilcher Yehrer in Breifswald einführte, mu PT DWWD 3
ÖPTt Srageftelung OBr rlanger WE DEr Bottinger Cheologie Alnt
worf geben. an BTy WAaAs Jeine gllung ZULK Schrift anbetrifft,
yofmann nahe, J0 erband ihn, Den Yutheraner, aud) mandhes
mit Ait)chl, UNDd D mußten lıch gegenüber beiden welentliche
nier  1202 ergeben““). C’remer WArTr nicht mJonit 171
ang weftfäli)cher Dfarrer eweljen und 12 auch iın Breifswald
neben Jeinem afademi  2n Amt noch alt 2wWel Jahrzehnte ang
Pfarrer St MNMarien, als Prediger unNd Seellorger 3
wiljen, WAaAs DBr RKern DB hriftlichen ve ijt unDd leiben muß
Der IC  1  B Unterricht hatte ihn Ö1IP Brundlagen für ÖE wijjen-
Ihaftlicdhe Darftelung ÖPT Hriftlichen ve Hon durcdhdentfen
lahlen. YNüit echt unter/treicht YNiartin Kähler, DAaRß AUs ÖPmM
QYogmatiker A’remer „DIE BEEUNAENEN Erfahrungen ÖPS
DNNeEr arrer  ” precdhen“)

CT’remers Schrifterfenntnis WaAar iın tiefer BGewifenserfahrung
begründet, Jn tiefer Beugung unfer ptt nahm Jein Wort
auf und wu  e OIE rechte AUnterwerfung uUunfier Jein Bericht,
aber eben]o Ö1IP volle Nergebung uUnND Bnade 1n Chrifto. Siit
DBr Suße als Sculderfenntnis bing Fur ihn ÖPTY zuverlichtliche
Blaube Bottes Heil in Chrifto zulammen. Sein Blaubens
verJtandniıs WAaAr eNg mit Ö! reformatorijchen Erfenntnis DELT
bunden Eg WAar Fein aNDderes als OAs DBr lutherildhen et
fertigungslehre. Ja ım Brunde WAar 21ine Cheologie
Ausdruck ÖRr Kechtfertigung OS UNDErS DDLE pftt allein DUr
DEn Blauben

Olls redlicher eologe waAar PL DDN ÖRr Überzeugung er
DAß 0As EFrbe DRer gut/cdhen XReformation ÖPTt Chriftenheit DEn
größten Schaß übermittele. 12 Seftftellung, DAR ÖIP lutherilcdhe
Rechtfertigungslehre O12 1D2 Fur lich habe, 2 ihn ZUM
Yutheraner werbden a  en Seine Überzeugung pra in ÖPN

24) Schaeder, A’remer und Rit]hl, Bedenfbläatt 1904 104

25) Kahler, Wie Hermann Cremer WUuUrDdE,
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Worten aus> Fann uNns belfen als OAs Eyangelium ÖRr
Keformation, 0Aas Eyangelium Yuthers, 0Aas Evangelium Quli
allein DUr ÖPnN”

KRein geringerer als Adolf er bezeugt PSy DAß C’remer
ÖI Xechtfertigungslehre „recht bejJaß” Er WAar Yutheraner ND
nicht Derfefktionilt, Darum baute PL Jeinen Chriftenftand auf OLE
Dergebung ND erhielt in br Ö1P Berechtigteit. 1B KRechtferti:
gungslehre recht Darzubieten Jein eigentliches IAnliegen.
Denn bier rJHloß Jiıch ihm DBr Keichtum Der Schrift Yuch
Schlatter hielt A’remers ‚ Daulinilcdhe XKechtfertigungslehre” für
IN DBr bedeutendften ibli)dH-Jyftematildhen Y eiltungen dieler
Eyoche”)

Jahrelang be  Aftigte lıch A remer mit DPT paulinidhen
Xechtfertigungslehre, ehe P_r 899 PINE MNMtonographie arüber
herausgab. Hatt idm Hon ange Schlatters „Blaube im
Yieuen Ceftament” ÖIP DHeranlafung gegeben, ÖEn Mrtitel über
1B Berechtigfeit Bottes in ginem Wörterbuch NEUu pA geltalten,
10 PT nuunmebhr 0As alt: uNnNDd neute/tamentliche Bedantfengu
daraufhin NEU durchgearbeitet uUunNd ÖEN Yacdhweis DD OPt
zentralen Hedeutung ÖPS Hegriffes UuNd Sachgehaltes jeßt
erbracht.

T’remers Srage WALr OIE, ob wirflich 0As Allte Ce/tament durch
gangig Ö1LP Berechtigteit auUus OM auDen lehrte ODDE ob aulus
122 Yujfahung auf run geringer Anzeichen 1InNs AT INeIN
geleat hatte Jft 0As Chriltentum erlt durch Daulus voll erfaßt,
DÖRT hatte Jeine Herkfündigung OAs MT ür lich? 12 DAs
S OLB Heilsgnade wirflich 1n ÖPr XRechtfertigungsgnade?
C’remer unterJucht DAZU O12 gefamte QÜberlieferung 18 ın ÖIE
PJeudepigraphen hinein. Las DD ihm gEWDNNHNENE 110 ilt 1in

26) Die Sortdauer er ®ei]‘teaga*b#n 1in ÖOr Kirche, Eütersloh 1890,
12 yaulinı]de XRechtfertigungslehre 1 zulammenhange ihrer elhicdht=

en Dorausfeßungen, 1899, , A Aufl 1900 Dal zUur gitlage und AUEt Auf.
fallung DEr zeif Holl, 12 Xecdhtfertigungslehre ım Y  ichte OÖPTr Befhichte
OPS Proteftantismus (SGelf. Aufläße, 30 Sr 550), Cromer aaQ), 973
unsß Haußleiters 5ir A $ A’romer” { 0’3 (1913) S 334
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heitlich, WAaAs 2)e und Droyheten, Djalter unNd patere Üdilcdhe
CT radition anbetrifft Her Xechtfertigende ılt immer Bott, ÖPT Ö2N
usglei wilden Jeiner Berechtigfeit UnND NAaDe vollzieht
AWber Öbjekt DBr Kechtfertigung Y} iIm Derlauf DBr alt=
teltamentlicdhen IN Der  iebung PIN: 1as rult
machen mit ÖEN Beboten Bottes macht eiInNem entleerten Blau
bensbegri laß Blaube WwWIrd zUm WDert, ÖAS ÖI 2re  19
Feit hafft C’remer Zgigte weiter auf, W1Ie 1m neuteltamentlichen
zeitalter ÖIP Srommen ım ande? ihre Dffnung auf DAs Bericht
Boftes Jeßten, ohne DASs Heil für lich DADDN rHDfTeEN ®
Fönnen.

Yiit DPY Derfündigung ÖPS Täufers WIPS T’remer PIN? PU2Z
Yeilsordnung auf, in DEr ÖPY Blaube pfft recht gibt DHieler
Blaube wR21ß, DAaß fein Anrecht auf Botftes NADßP hat unDd DAaß
ptt aus lauter Büte vergibt. 12)2 POanNTeEnN werden 19
mebr aus DEr Merfkündigung dgelu rhoben D  12 HeilsdordnunNGg
12 T’remer allerdings hbier ım Blauben Jelbft unD ım
HNollzug ÖPY olge Helonders gutlich V1 diejer zuJammen-
hang 1n Joh Zufage

MWas ım DHerheißung für DEN Blauben It, Tremer
bei Daulus DEem Blauben gleich gegeben. Der Blaube ıf 0As
Aiittel, DAas volle Heil in LUIUS ® ergreifen. 12 Aeit ÖS
Wartens auf Ö1P Erfüllung DEr Derheißung iJ ® EFnde Der
Blaube ılt Wirkung Bottes, unNDd T’remer betont belonders ÖPN
Charatter ÖPY Babe 1m Blaubensbegriff OPS poltels

EFg bleibt nach T’remer be Daulus bei ÖÜTI/ WwWAaAs ÖiP
Dropheten verfündigt aben ptt rechtfertigt, aber recht
ertigt DEN, OBr riftus glaubt, Der Apoltel hat Peine 2U2
e  ve entwidelt; f OL1B alte Yehre, O1P aber 90081 eiINEeM Schlage
HU geworden it Durch DAs BU?2 Yorzeichen. Jn Aet 15 38
18 T’remer Dieje Sachlage beftätigt. DAas Berechtwerden ilt bei
Daulus IM Sinne DDN „ein SIrteil empfangen  ” beftändig ge
meinft 550 {7.) Den DD  3 MNMenldhen ergriffenen Blauben
bringt pft 1n Anrednung ND Ipricht ihm Ö1IP Berechtigfkeit %
C’remer hebt aber bejonders DerDOr, DAaß OAs Subjeft Öieler



Berechtigfeit ÖPT en 12)2 durdh Bottes SIrteil herge-
tellte Berechtigfeit 0PS Menfdhen 21 LU ÖLKaLOCUPN J0  V

339) ptt ijt erecht, WENN vergibt. HP DD Bottes
$Irteil Betroffenen werden gerecht. Der XTEBNG niımmt bin, WAaAs

ott ibm Darbietet, ÖIE Dergebung unNd darüber hinaus 0A8
große Heilsgut ÖPS Reiches Bottes Der zZwed ÖPS Berichts
Bottes ijt 1B KRettung, OLE mit Oem Berecht)prechen beginnt und

legßten age vollendet Wr  D.
Cremer i DDN Öiejer Brundlage Aaus mit ÖRr 2e1if

genof)ilchen Cheologie auseginanDder. Er and Peinen ggenja
2wilcdhen DEr Xechtfertigungslehre OPS poftels Daulus und Öen
Anhauungen DDN Öem Bericht nad) Den Wertfen Cremer
betonte 18 zuverJicht zUmM MWollen uUNDd Hollbringen. Wohl find
ÖiE Prie OP$S Bejepes für ÖPN rilten ausgeldlofen, aber ORr
Apoltel Pennt noch andere Werfe, namlich Ö1IP ÖPS aubens
Der Blaube ıJt in T’remers DNerftändnis Fein tatenloJes Ver-
halten, dndern PiINn „ Id)flftlg, atig Ding  ” 1B Yıfferenz
wilden aulus unNDd Jafobus Hwindet Rr für T’remer ahın
Auch auf Den zuJammenhang DDMN XKechtfertigung ND räde
Itination geht Cremer 1eRen noch P1INM. Der Berechtfertigte ilt
&v X0LO0TO und amı in ÖRr Eottestindhaft *’ remer fann daher
nicht umbin, DDN hier aus auch auf ÖPN Zulammenhang DDl

Kedhtfertigung UunNd aurte X Tommen. Das Rechtfertigungs  =
urteil vollzieht Jich durch Ö1IP Caufe, Ö1P PIiN Sterben für ÖIP
UNDdE UND PIN Yuferftehen ür DAs BPURZ eben 21 ie aufe
ıf DAs Symbol ÖPS Heilsempfangs. T’remer i
Albrecht Kıtjhl energilch zUL ehr Sür ihn f alle NADXE
Bottes Taufgnade, Hergebungsgnade. Hier wirtt ÖPY 2l

ÖEm Einzelnen DIe Wiedergeburt. Erfährt OBr Einzelne O1IE
Wiedergeburt in DBr Taufe, D ol PT mwijjen DD ÖPTY Wirkfamteit
DÖPS Beiltes hm, Daß nicht PT wirtt, dndern diejes
DUr ÖEN Blauben ge] i er Blaubende ıJt 1n riftus
gerechtfertigt

(’ remers „Rechtfertigungslehre” iJt DD ÖEn zeitgenofen
nıcht verftanden worbden. He Horausfekungen bei



ÖENEN, ÖiIe H politive Cheologen nannfen, nicht mehr DD
handen. Selbft uUunTtie UunNd Joh Zepfius fraten mit heftigen
Ingriffen C’remer in ihren Z  riften auf und beiHul
digten ihn, ÖPN Kernpuntkt DÖPS paulini/dhen Eyangeliums unNd Ö1P
Brundlehre ÖRr Keformation verfäal): $ aben C’remer 1eß
1 DUrA) Dorwürfe nicQht verwirren. Jbm WAaATr gewiß,
DAß 0Aas echte, ewWige Eyangelium verFündigte”).

E’remer WAar überzeugt UND erfochHt 22 IAnı hauung mit
allem. Yacdhdruc, Daß Tein JubjeFtives Erlebnis für DÖEN riften-
men)den Fonftitutiv jein fann, ondern allein ÖIP aufe Siit
ÖPT in DEr aufe erfahrenen Harmbherzigfeit beginnt DAs UZ
2Den Yus diejem Brunde nenn DBr Anoltel ÖIP Caufe
aud ÖAsS Ha Öpr Wiedergeburt. C’remer tellte an  122en mit
Y eidenhaft OIP rage, ob unjere Caufe OLB gleiche Wirkung
habe HNÖ betonte mif Empbhale YWenn e nicht ÜT, dann
Ut diele aurfe 1  g i bürgerliche Heufung habe O12
aufe reilich ihres ur]prünglichen innes beraubt, und e jei
auf OLB urfe ORr Johannestaufe herabgedörückt. Auch Zeichen ÖPTt
urnahme in DIP hriftliche Bemeinde ıjt ÖIP aufe HNUL, WDENN
e ittel ÖPTt Begnadigung ılt zuerlt gilt LSy 1eJ2 ur)prüngliche
Wirkfung ® betonen, Danın eult gilt OIE 2weite olge {ie aure
muß als DHeranftaltung Bottes zUum rlangen ÖRr NAD0P UND 02$S
Heils gelten. Andererjeits erfordert e Blauben Blauben NO
aufe gehören ulammen ( gibt Peinen Chriften, ÖPr ohne
1B aufe Hegnadigung gefunden häatte Durd 12j2 HYandlungen
veiftet pft Oie Menfchen, Damit jıe Erben OPS ewigen Yebens
WEerden. Ya d’remer iJt Wiedergeburt HND Erneuerung nichts
anderes als ÄedQftfertigung T’remer verwahrt 1ch jeden
PDerfeftionismus. Yücht mM jeiner He haffenheit willen ilt OPt
Wiedergeborene oft wohlgefällig, ondern Chrifti willen
Wiedergeburt ilt daher aut C’remers acdhweis Im bibli)dHen
S  1NNE in Yoeben in OPY Dergebung, UN£IEL ÖRr Bnade, ım Blau-

28) Dgl C’remers rıg D, 1900 und C romer aa
29) Dal z Cremers TCauflehre gine rıjfen gjen und Wirkung OÖPt

Caufgnade 1899 und C aufe, Wiedergeburt und Kindertaufe 1900, Aufl. 1901
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2n an riftus, Jn DPT aufe Wr DEr Sündenfall aufgehoben
UuND ÖPY Weg zZum PDen freigemacht. Jm galızen Ylieuen
CTel/tament hat Wiedergeburt DÖEN gleichen Sinn: Damit, DAaß DEr
en gerechtfertigt ılt, Wwird begnadigt, Wird PTr Wieder-
geboren. A0 niemals.ein aweiter AUtt, DnNdern PINS ım AaNDderen.
Jm Blauben macht ÖEr Berechtfertigte diele Erfahrung.

C’remer wenDdet lich Ö1P Erlanger Erfahrungs
theologie. Erfahrung ıJ für in niemals Tonftitutiv. Erfahrung
häalt für wechjelvo unD vorübergehend. Durch Jeine VWer-
gebung bindet pft uUuNs Jich e[bft „Man Tann Danın nicht
anders, als ÖPmM mit OEm Herzen gehören, DEN DAs geangltete
Her gelucht hat“”) S, meint C’remer, beginnt mit DBr
Hegnadigung DASs RUR Yeben, en ra in DEr Nergebung
beftebht. A’remer lieht, WwWAaAs Yutber gefehen bat, OiP Einbheit ÖPY
CTaten Bottes MNienfchen; PLr ZeLreI diejes Schaffen Bottes
nicht, indem PT plycdhologildh Kategorien einführte, wWIe DAs Hon
in ÖPTY He Cremer galt urchaus DBr Saß DEr

justificatio est regeneratio (4, 953) EFg gibt Feine
Wiedergeburt, ÖIP als >weiter Olft auf O1B KRechtfertigung olge
Suür ihn f eben!o wIe für ÖIP (4, 7Q) Berecdhtwerden glei
Neugeboren-werden“”).

Sür ÖIEJENIGEN, ÖIP DD Yutbher herfommen, muß diejer 2DAN
tengang, ÖPN C’remer unmittelbar auUus ÖPT Schrift erhebt, verJtänd-
lich Jein Alber Jeine Zeitgenoljen gingen AaNDdErE WVege. Sie wollten
ibren Aaus England geerbtien Begriff DBr Wiedergeburt nicht
fahren 2n Auch ım Derftändnis DD  Z MWirtfen 0PS Beiltes
renntfe Jich T’remer DDN DEn An)hauungen yieler „Dolitiven”.
Denn für ihn iJ Cie Babe ÖP$S Beiltes mut ÖM Blauben
gegeben. Dieljer wirft DOEN Blauben ND beltätigt UNs DASs Heil
Bottes. Der (ebendige Chrift Tann nicht aANDdErsS als in Jeiner
ra leben unDd Jein Pben NEU geftalten. Wiedergeboren
Jein gl allo aucdh geheiligt Jein Il Wiedergeburt in OB

30) 19 paulinifche Rechtfertigungslehre,
31) Befenntnisfdhriften ÖPTr evgl  Iu Kircdhe, Bottingen 1952, 209

und 174



fittlidhen Ummwandlung ® jehen, bezeichnet T’remer als Ihwere
Derirrung, als einen Rücfall in unevangelilche Auldhauungen
Yiac Cremer geht hier OASs unmittelbare, yerlönliche
Wirtfen Bottes, Jein Finmwirtfen auf unjer erz Diele Har
tellung iJ nicht LUTL 1in tüc iblildher Cheologie, ıf 0As
zentrale Sk Pr Cheologie, UND T’remer fat recht, Diejes
vernachläfligte Kapitel DET DHogmatik hervorzuheben und iblildh
eologilch ® dUr  Zu  en. Jhm Fam Darauf a Ö1LP Yeils
rönunNg Boftes verftändli z machen, uUNDd aher machte ıe
vDDN ÖPT aufe unD ÖPT Caufgnade her begreiflich.

Wenn Cremer auch nicht vergonNnt WAaTy, PiINe vnollftändige
Hogmatik vorzulegen, 1D hat PY DDCch Jeine DYrinzipienlehre””),
12 2OLE DD ÖEn Eigen)dhaften Bottes unNDd manche anderen
AbiHnitte Jeiner Dogmati)hen Horlejungen einNnem weiteren
Kreile zugänglich machen Fönnen. Y eider hat PT Jeine Chriftologie,
OIP ın ÖEn „Beiträgen” bringen wollte und ÖPT iDm eIbft
10 niel ag nicht mehr ausarbeiten Fönnen. Sein Entwurf 129
aber in einigen Sragmenten DDor“”).

Durdh Jeine näbhere Verbindung muit er und Sr DDN

Hodellhwingh erhielt PLt ÖIE weiteren MöglidHfeiten ® PINET
WirkJamfeit ber Dommern hinaus, einerjeits 18 in DIe
Schweiz, andererjeits DDTE m in Zine weltfälildhe Heimat
hinein. Schlatters DZuch „Der Blaube ım fl@ ” a  2 bm DAs
Dertrauen T’remers eiINgeEfrAgen. Fg brachte ihn nicht HUT

weiter eINEM ÖPTY wejentlichen Yunftte je  1INeS WSörterbuches,
Jollte DBr nla werden ® BiNer jahrzehntelangen geme1in-

Jamen Arbeit unDd tiefen Sreund] er Jelbft berichtet
ım NR ucbhlie« auf Jeine Y ebensarbeit DD DBr Hegegnung mit dem
erben, eiINIgE Jahrzehnte alteren A’remer. Alls anegrfanntes
aup ÖPTr Breifswalder ulg hatte diejer durhHgeleßt, Daß

32) Hermann Cromers DHogmatilcdhe PYrinzipienlehre in 3Z0C1eLs Hanıd;
bucdh DÖPr theologijdhen Wiffenfhaften Nöoördlingen 1883, Aufl. 1890

33) in wefentlicher n)a füur Jeine Auffa)lung 1rD aus DEr Schrift
erJichtlich Bethlemane, in Beitrag ZUM Derftändnis DPr Felu
undßd unjerer rlölung Bütersloh 1902 Dal. . € A’rxemer aa0, - S 30 /
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er als drdentlicher TOTejJOLr nacdh Breifswald berufén
WUurDE. Jn DBr Cheologie ÖPS auDeEens WL C’remer, DPT betonte
Zutheraner, mit ÖEm reformierfen er ganz eIN1Ig. Cremer
Fam auUs ÖPr lutheri  en Äberlieferung jeiner Yeimat. EFr GIng
aud) theologifch und Tirchlich andere WWeae als Schlatter Er
Fonnte 1, WIe er berichtet, darüber entrülten, WENN
Diejer, ohne ÖPT DHeichte teilgenommen ® aben, zUM enD=
mabhl fam Die TonfeNionellen Her hiedenheiten binderten ig
ber nicht, ım Ent]heidenden, in ihrem Blauben an riftus,

eIN1Ig 5 Jein DIe Echtheit und Seftigfeit Jeiner S${ber-
ZEUgUNg mu jeden ür T’remer einnehmen. Au Jeine theolo  =  m
gildhen Beagner verJagten iDm ihre Achtung nidQht EFg Ipricht Für
ihn, WDENN [2u weiter agt „Ylichts hat mi 19 felt mit ihm
verbunden als Ö1P Weile, WwIE P_t 5 zurnen m/tande wWar  Hö4

Cremer WAr in geborener Käampfer., Sein Y eben il DDN

amp rfullt SInd ın Jeinem afademilchen Amt iJt ec ihm
auch nicht r)part geblieben Alls Zehrer ÖPT 1r wu liıch
auf DEN ları gerufen, OIP biblilche vg ver|toßen,
Ja 1eJe enNileer WUrDE. Cremer führte Jeinen amp
12 Erlanger W1IR gegen RitlhHl muit bewundernswerter Capfer
Peit UNnND 3ahigfeit, Daß ibm Yofmann nichts YleuUBS ® Jagen
batte und f  Ine DerfShnungslehre Jeinen ggenJa heraus-
ordern mußte, ılt Flar Seine Yblehnung ÖS KRitldhlianismus
fam 1n ÖN Qgr Jahren iImmer ftärfer heraus, insbefondere als
1ej2 Aıichtung ihren Giegeszug anfiraf UND OLE Safkultäten
eroberte. Her 2gen)a geEgen Kaftan, ber auch DEn Jich
DEN KRit!hlianern nähernden Seeberg WwWurde DDN C’remer Oeut
lich gejehen. Daß ÖPN amp Albrecht Kit]hl nicht
härfer geführt hat, üt inm DD mandcher 21{2 erdacht WDOLrDEN,
obwohl inan wußte, DAaß Pr als Yutheraner au mandhes
BemeinJame mift Aitlchl e Nadikal )pigte fich allerdings
DIP Auseinanderjekgung zU / als Harnad ÖEn Apoftolikumtreit
auslöfte UNDd T’remer iDm mit Jeinerr fuür 0A8

34) Schlatters XR üugblie auf jeing Y ebensarbeit, ZUu ginem Boz
Durtstag hsg DD Ch atter, Bütersloh 195  Q  —. 140
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Apoftolifum enfgegenfrai, er/t vecht ber als eINe Antwort
auf Harnads „  gjen OPS Chriftentums” 1901 in eiINer gleich  =  -
namigen Schrift er/hien“”). BHefanntlich hat Harnad auUus ÖPT Slut
ÖPT Streit/chriften 1eJ2 Begenichrift belonders ern
UND ihren grfajjer urdhaus geachte

ST remers theologi Wirffamfei WAL inzwildhen 10 ftart
geworDdeN, Daß OIP Cheologi Safultät Y eip2ig fich 2weimal
darum bemühbte, ihn als 3achfolger Z uthardts % gewinnen“”),
T’remer lehnte diejen AXuf eben o ab, MW1IP ÖEN Kuf nad Herlin
aDbleNnfe, 21 gefallen WAar iDm ÖE Ablehnung ÖPS ufs nach
Berlin nicht Was in bierher 3DA WATr Ö1P Bemeinfcdhaft mit
DEN hriftlichen Kreilen ÖPTr XReichshauptftadt. Denn Diele 2
Pr in Breifswald jeit Schlatters Sortgang beJonders entbehrt.
Croßdem 12 PL, Jn WE)ILTALL] DEr Treueg wu  2 PT Ö1IP Auf
gabe, O12 iDm in Breifswald geleßt WArL, Jm lutherifd geprägtien
Dommern, DAs ein ANDdErLS Beypräge als 0As Königreich
Sachjen, odnınte PTt 0As theologi Yenten UND DAs er  1  2
2n aufs ftär  2 bejtimmen. SAr  1in Einfluß in DBr Vrovinzial=
IynDdE ND iIm Konfiftorium WAar groß SInter ÖEN Breifswalder
Studenten freilich MUr Y Dommern. Wber adurch
ging 21n YDirfen auch in ÖIP Breite. Daß 5 ginen Studenten
auch Ö1P DYNE 8r Hodellchwinghs aus Bethel gehörten,
ergab PIN? welentliche Derbindung nad Weftfalen. Hier bot ficQ
A’remer Ö1P Ntsglichkeit, In Jeine wefltfälilche Yeimat hineinzu  =  .
wirfen, WI2 PLT> e lich nicht [2U hätte entfen Fönnen. Yus Jeiner
Öltonner zeit Igeint C’remer OEn Ddamals In Helwig wirfenden
Sodellhwingh nicht gefannt 3 abden Auf DEr Dreußildhen
Benerallyunode (10 1d m 3 find ıe zulammen-
getroffen, auch auf ÖPT Außerordentlichen Benerallynode

35) Dal CTremer aa 935 ff. unß 295 ff. und C’remers Tijtien
zum Kamp 0as Apoftolicum, Fine Streitfchrift wider rnad,
Berlin 1892, S Aufl 1893, Warum fonnen Wr 0as Apoftolicum nı  <ht
aufgeben? 1893 ung 1as gjen O9 Chriftentums, Bütersloh 1901, Aufl
190  9

A remer aa 145,



89 437) He Befannt|haft, OiP )pater ZULF Sreund] WULDE,
WwWUurde bei Bodellhwinghs DHelucdh in Breifswald befeftigt
Bode  hwingh erhielt damals DD DEm „toderniten” Eremer im
Kolleg einen nachhaltigen Findruc Er Jelbft Fonnte Jich Öem
tarfen Einfluß nicdht entziehen, DEn A’remer auf ZInNE Studenten
ausuübte. 1Aas wu JedEr E’remer Jagt fein Wort mebhr, als PT

Jagen Tann, aber auch Pein Wort WENIGLT, als Jagen muß
Daß be iDm DAs DD Evangelium DDN DPY NAaADßer Bottes in
Chrifto nicht ® furz Tam, WAar Jeinen Worten unDd jJeiner Haltung
anzumerfen. C’remer WAr ein/t nacd Breifswald mit ÖPm DHorJaß
gefommen, Da  3  u mitzuhelfen, DAß „DAs biblildhe Chriltentum
im eyangelilchen Sorddeutihland ‚üÜberwintern Y Pönnte. Jn T reue
und Hingebung hatte dabhin gewirft, DARß Diejer Horfaß
Wirklichfeit WwWUurDde. Au auf DEr YDhe Jeiner Wirffamftei wollte
er nicht mehr, als ihernD und bewahrend ÖIE MNiöglichHkeiten
erhalten und ÖIP DHahn FÜr OAS wirfende Wort haffen Alls
eologe wollte nicht mebr als 3ZeUge ND Botlchafter
Chrifti Jein. AaDRZ1 iJt ibm gqar nicht bewußt geEwOLDdeEN,
DAaß PYt in großer D  ma O1e)es ZeUgNIS weitergab und DIE  le
Benerationen DDN Cheologen ım aufe DD Jahren in Jeinem
Beilte beftimmte. Breifswald wAar durch ihn Hon Länglt AauUs
Dem Bann einer Fleinen Y andesuniverlität hinausgefrefen unß
ehörte ® DEn ar 2)u  2n 2  en YodhH|hHulen Yüicht PIN:
mal T’remers Sreund MNiartin Kähler hat in dielen Jahren 1D
eiNDdeEULIG UND ar 0As Belicht Jeiner Univerlität bejtimmt.
12j 2 atiache hat Kähler e[bft Tonftatiert UND 90081 aller gut
lichfeit ausge)prochen EFine INNere va ging DDN bm auUS; e
hing Jeiner Derlon, 190102 DENN DEr achliche Einfluß T’remers
1n ÖPTY Yauptfache auf Ziner perJönlichen Wirkung beruhte., Der
Cheologe, ÖPTr als noch jahrelang P1IN yolles arram
führte, hatte Erfahrung als Seellorger UND übte ıe Stiudenten
mwIie Jeinen ollegen Sreilich hatte CT’remer aber auch Jeine
€cfen UunNd dement)prechend aud) ranten 1n )e  inem Wirfen

37) zu TPm2rs Stellung auf DEr Dr. Beneral]ynode DDNMN 1894 val.
A’romer aa 993



T’remer Itand in DEN NZEUNZIgEr Jahren uUNIer OEmM Eindruc,
DAR O12 Slut OPS Yiberalismus DAs Yand überIdhwemm
hätte Breifswald nahm PT als PIN? nje aUS, auf DB ihm
unß Z1inen Befinnungsfreunden noch vergönnt WAar ® bauen,
während anderwmarts ÖI DAamıme Hon fortge) hwemmt arn

‘ber A’remer meinfe HUn nicht, quf vyerlorenem Dolten $ ftehen
Sein Wort DD  Z „Uberwintern ÖPTt Wahrheit”, ilt IN hoffnungs
frohes YWort gewelen; DD ÖPY Dffnung hat PT l leiten und
fragen allen, DAß PIN? AaNDdErP eit Fommen WwWErDde und Tommen
ule Der Zu)pruch, DEn BLr ıIn Breifswald fand, DIP 2102 Jeiner
hüler, O1e Jeine Arbeit fortzuleken un 3 yerbreitern i
an]hidten, (tärfte Jeine und gab auch iDm eUbit
YNiut unNd uftrie in ÖPT wiljen/haftlichen rbeit. A’remer ging

DALUM, auch Jeinen reUNDdeEN % ARIgeN, „WAas Wr DB
haben, uUnNd wWDAs Wr nicht inr haben”“”)

T’remer wWare nicht C’remer gewelen, WDERENN HUr Schreib-
tijch geJeflen hatte. Cremer heute ÖEN amp nicht, Ja pLr 12

OBr Studenten willen für Jeine Aufgabe uUunNDd Dflicht, Jeine
Überzeugung nicht UUT Im olleg ihnen yorzulejen, Dndern aud
ım öffentlicdhen Y eben, oD bei Studentenkongreen DOPT andern
Deranftaltungen, ® vermitteln. DHe)onNderes Aufjehen erregte
2in Yuftreten B1 Chriftliqh=)ozialen Kongreß, BL muit Öem
ihm eigenen Schne1id UND teilweile mit großer Scharfe OIP
Harnad! He PDolition anging”). C’remer unter)chied liıch DD

eiß unND e  ag % Jehr, als DARß PT nicht mertfen
Tonnte, DAß 12J2 Jeine Kampfgenojjen nicht jein Fonnten. Er Jah
be 1  g  hHnen Fein „MWacdhstum in DEr Erfenntnis 32Iu14 Er]t recht
grenzfie BT 1009 energilch DD Seeberg ab. He beiden leßten
Jahrzehnte ÖPS 19 Jahrhunderts hielt A’remer 1n theologilcher
HBeziehung fur OIP dUrftigiten

38) €’remers Brief Rr DD  3 1 1895
39) F Tromer aaÖ, 1906
40) reme2rs TIE Rr 1895
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aD21 bat C remer ÖiP eltene Babe befe)Jen, Daß PL i ber
Jich und 2INe Sähigfeiten nicht täu]chte*). Er wußte, Was
onnte ND nicht fonnte, bewunderte Schlatters tiefgründige
Kenntnile NÖ tlagte zuweilen, DAaß PTt liıch alles
erarbeiten mu Wber Dabei hatte ÖEn Flaren Blig für DAs
Ent)heidende T remer arbeitete nicht OPY Arbeit willen, J071=
Dern mit PINEM Deftimmten ziel Hie Sragen ÖPT Zeit für
ihn Yufgaben SIm nicht Jeine Studenten enttaulchen und auf
WeniIge Andeutungen M olleg %$ belhränfen, Hrieb Au Rr
uUnd Schriften. SIm OI agläubigen GBlieder ÖPT GBemeinden nicht

DiP „Bemeinldaft” z verlieren, brachte ihnen 0As YDort nNö
ÖIP Erfenntnis ÖPS auDENS ohne je0E Ein/hHränkfung. Er wußte,

PT_t hier DASs Welentliche In anderer Sorm fd bieten hatte,
nich als Cheologie Er DEr  m  S  ichtete nicht auf Ö1IP WinNen/haft
feinesfalls! Crpmer ilt gerade OErjeNIGE untfer DEn Cheologen 028
ausgehenden 19 Jahrhunderts, OBr „DIEL Einbeit DD INNErEM
eben uUNDd Wiflen)haft” betont UND Torderft Sür DEN Cheologen
hielt PT_ beides als ÖLP Notwendige, unabdinabare HNorausfekung
elt Jn er)faunli  er Öffenheit allem gqegenüber, wWAas ÖT in du
siecle bot, Fonnte T’remer in ihm in theologiflcher YinJicht nicht
viel Finden.

A’remer itand in diejen abhren OS Kampfes nicht mehr allein
Da Fg hatte lich in in Breifswald PIN? ar DD gleich
gelinnten Cheologen Schaeder, Y ütgert geJammelt RTr
auch ber Breifswald Hinaus WaAar DEr AXuf ÖPS ent)dhieden bib-

orientierten unNDd Jujtemati Flar dentfenden lutheri  en
Cheologen gedrungen Jm Soimmer 1896 Fonnte T’remer Jeine
reunde in Eilenach verJammeln, mit ihnen Ö1P theologi
UunNd 1r  1  2 age ® beiprechen Auch Seeberg WALTr Dabei, aller-
1Ngs mebhr beobadtend DIie anderen rlanger hielten i ab=
jeits Drt WULrDP Pr un nach PINET zeitlhHrift in ÖPTr Art
ÖPr ÖPN Yiberalen ur DHerfügung 2DENdeEN LULLLDEN
aut Daslelbe wollte uUnd mo C’remer nicht; DDT allem

Pein tirdhHenpolitilches OÖrgan WMErÖEN. HYafur irat A
41) T’romers Beief er D 18
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bejonders tatfräftig Pin Fg eNT}LANDEN auf 12)2 e1j2 ÖI „Dei-
rage AUL Sörderung hHriftlicher Cheologie”, ÖIP in DBr n-
fangszeit auch furz ‚Breifswalder HeitrAäge  ” enannt WwWurden.
Ur)prünglich WATr einen weiten Herausgeberfreis gedacht
Fange wWurde tIerl1 PELWDHYEN, , ob nicht Seeberg DDN

2r DDET T’remer genann WwWerden Jollte Endlich Jah mMan
OADOIN ab CTremer wußte, welche Schwierigfeiten mit Seeberg
fommen würden, für ÖEN pinmal nichts ÜDrig e Er 18
quf OIP einheitliche Y inie Yieber pannte Jeine Kräfte, Joniel

Fonnte, 1897 begann OAs OÖrgan $ er cheinen. Sein
geiltiger Hater WDAaAr C’remer, obwohl Schlatter bald ftärfer ber
vorZufreien In DPT Yage WAr UND PIN? Sülle DDN Arbeiten hier
veröffentlichte. Heide gilten lı in ÖIP Schriftleitung. A remer
Heß auch nicht an lıch fehlen Seine Öogmatilchen Arbeiten,
ÖL in ÖEN „Deiträgen” er)cheinen ließ, verliehen diejen PInN
tarfes Bewicht., EFg arezen 1P8? „DNE OHriftliche ve DD DEn
Eigen)chaften Bottes”, „Die OHriftliche Dollfommenheit”, „Veis-
Jagung und under” und OiP ANuseinanderJeßung mit Se2
Dergs „Brundwahrheiten ÖRr hHriftlichen XReligion”. Dofthum
er/chienen 1907 DIP Abhandlungen üÜDer „Arbeit Un Eigentum”
nd 1917 „Schriftgedanfken, Aphorismen ND Stizzen ” **).

Bleicdhzeitig mf ÖEn HBeiträgen entftand OLB Betheler Cheo
Logilche Woche Jn dielem2 qgIna Ö1P Anregung DDN [2u
aus

Daß ÖPr Bedanfke, ÖPN er „auf ÖPTr Dilgerftraße 1ach
Andreasberg ım KRegenwetter” ZUmM eriten MNal ausgelprochen”)
unß Hodellhwing gleich aufgenommen hatte, nicht ohne A’remer
verwirflicht werDden WwUÜrde, an DDN vornNherein elt Jm Augult
1898 WUrDP ZUr Tat DAas Ergebnis WAar derart, Daß CTremer
und Zr Jich en  1e82N mußten, diele oche als LAUPr=-
einrichtung anzufehen, für ÖIP e beide 1P Derantt_nortung UDer=

42) Dal die ÜberJicht Der literarifcdhen MArbeiten Hermann C’remers bei
CTremer aa 381

48) Dal DDN Bodellchwingh, riedrich DDN Bodelfhwingh, Fin 21nNS=
bild Bethel 1921, 356



nehmen mußten CT’remer wußte, WEnnn Pt nach Hielefeld zUum Kur]us
grufen WUrDE, gallz aentrale Sragen aufzunehmen Jn piration,
Sottheit Cbhrifti ul Er Tlagt Dft Jeinen Öriefen, DAaß ÖLP
theologilche Erfenntnis be DEN Daltoren gELINA ilt Jn EINer her
ben un harfen QAlrt Jagte KL WAas mMan D»DN DÖEN Kanzeln hHöre, Jei
PIN? 2r21 aus DEr Heiligen Schrift, aber Fein Eyangelium
DHamit WD nicht anflagen, Pr wußte, ÖIP 129

Damit wollte auch nicht ieblos richten, 21n harfes YWort
galt DEr Se  elung, O1IP Sachlage ® erfallen UuND helfen ®
Fönnen Wenn C’remer aher WwieDder auf ÖTP ent)hHeiden
DÖPN af]jagdhen OS Kreuz2es, ÖPr Her shnung, ÖPTY Aechtfertigung
unNd Wiedergeburt EINAINA), wollte Jeine YDrer ÖIP 1D2
einführen UND ihre biblilche Auffahung z theologildher Erfennt=-
1US weiterleiten Aus ieJem Heltreben heraus Iug ’ remer
auch DDTy bei DEr Z{iHeler Cheologilcdhen oche Hisputationen
einzuführen Hisputieren f für ihn P{WwWAs aNDderes als O1B üub
2n Aus)prachen; hier PrwWaArie PT_ Konzentration, Itrenge Bp-
danfenführung uUnNDd achlich gePrAgies SIrteil Jmmer wieder
regi Pt lich ber DIejeNIgEN, ÖIP MWort UNDd Schrift D niel
Waler leiten Hodellhwinghs Hriefe beide IND Heweis
geNUg, we  2 ra DDN hbier 1NS Y and ausging Hodellchwing
nenn Dabei Cremer DEn Chef unjerer theologildHen Woche
gate alles Jeine Syand, ÖIP Beftaltung OPS DProgramms unNDd ÖIP
Auswahl DEr edner“) Auf diele Z21je hat T’remer Jeinen
legßten un Y ebensjahren noch tarfe Jmpulfe theologilcher Art ÖPt

44) Bodellhwinghs rig Rr DD  3 1901 Nit XücJicht
auf A’romer ıJt Öl R{iheier Cheologi he oche v2e 1903 verfagt worden
ur Bodelfdhwingh an aber felt Daß lie ihren Sortgang nehmen mußte
Yach Teme2rs Heimgang Ihrieb Schlatter 1904 „Es hat
Hon PINZ Anzahl reunde gfragt „DAs 1rD HUÜUN, Da unjer lieber C’remer
ZUr oberen Schar gJandt ılt, m1f unjerer theologijdhen oche Bielefeld?
Wir zn vecht gf{an, Daß LWWL 12)e2!De2 DETHQANYLNEN abhr 2n
ausfallen lalfen Wir hätten unjerem Jeligen reunde Damıit wehegetan, WEeNn
wir anders gehandelt hätten Yıun aber 1rD zeit Daß IDILr aller

1B Arbeit gehen.” odel]hwingh, Der gelegentlich Hon irüuher auch
2r als DEn „Seiter unjerer ganzen Sache” bezeichnen Tonnte, überirug
ım Jelb/tverftändliqh 331 19 Sorge ur ÖI INNRTP Belftaltung.



weltfälilcdhen Daftoren)haft vermittelt Bodellhwing ilt PinN 5
verlälliger ZEeUgE, ÖRr IN unbeltedhliches $Irteil wiedergab, WE

DDN Segens/tromen Iprach, Ö1LP DUrch 0As YWirtfen C’remers, DEr
reifswalder ulg UND DLLEL, OLE lich ihr verwmandt und DEr
unden fühlten, 1Ns Y and floNJen Der jahrzehntelang verfannte
UND mißachtete YMiann hat Jeinem Y ebensabend aber noch
ver]nüren üurfen, DAaR 21n Wirtfen nicht mJonft WAaAr und e  InNe
gologilche rbeit ihre Srudt IUg Qlls PIN? DBr raftvollften
Er]Heinungen Firchlidhen Yorizont ÖS ausgehenden 19..Jahr
hHunderts darf A’remer auch in DEr Begenwart nicht vergelen
WwWeRrDen.
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Aus Hermann Cremers Briefen an Ad Zr
UND riedri DDN Bodelfdhwingh.

C’remers DHriefwechfe mit er umfaßt 1P leßten ve Jeines
Yebens (vom Sept 18953 18 ZUM Juni us en vorliegenden
135 Hriefen und Karten habe i na  2hende Hriefe ausgewählt, O1p teils
vollftändig, teils ın ÖN wichtigeren Stücen verdffentlicht werden. Sort
gelaljen wurden aus ÖN erJten Jahren 12 einen beträchtlicdhen € pil ÖOr
Hriefe ulenden Auslaffungen über 12 Safultätenpolitif und zahlreicdhe Auße:
EUNAEN PE  ber beteiligte DerJönlichfeiten, DiP i ur O1 Deröffentlicdhung
nicht gignen. Aus Den Jahren ÖPTt gemeinJamen Schriftleitung DPr „Beiträge”
find Ö1p Ihriftlidhen Xedaktionsbelpredhungen eben]o beijeite gelaljen worden.
Daß IOließlich Yanz perJönlicdhe Außerungen fortgelaffen werden, ıJl Jelbt:  s
verltändlich Jnsgejamt bietet unjere Auswahl Oiejes HBriefwechfels

Erganzend v $ diefem BHriefwe DIN DEem Imfang nach 121 P

MNNAGELLEL, näamlicd ÖPTr wilden C’remer und D, BZodelfhwing Yieler g2zieht
i vornehmlich auf D1p Begründung und O1 Anjänge ÖPTr Cheologifdhen
oche In Bethel Da PinN? Dublikation RS geJamten Hriefwechfels Dater

Hodel]hwinghs ın BHethel 1Ns Auge gefaßt ıJt, Fonnte auf PIN? vollftändige
Wiedergabe diejer Hriefe J0 mehbhr verzichtet wWerden. Fg werden nach
tehend er aQauUs Diejer Sammlung HUT Briefe A’rpmers geboten, 3 denen
2Wwe1 Briefe Bodelfhwinghs als Erläuterung hinzutreten,



HYermann Cremeran Olatte r”)

Breifswald, tovember 1893
MNein teurer Sreund!

8 Heinah hätte i vergeflen, nen für ren YNortrag”) 3
danfen ptt hat nen DAs ve Wort gegeben, DAaß aber
Den Yeuten nicht genugt, nach ÖPren MNieinung mir PIN? hand
aftere bedürfen, als O01P$ Wort, und nach ÖeNeEN WIr UUT

DAaZU 0a nd, ÖIP roODlieEme $ LDjen, DIP 12 chaffen, nicht
OI wirflich Da find, DAs begreife \ber ıe bringen noch
10 weif, Daß DEr eigentliche 3Zwed DEr ibel galı% in ÖEN Yinter-
arun V1 San ol OArALsS UUr 0As CF2OD, nicht Blauben

Jn Breifswald batten C’remer und 8 R2r Junf ve ang
(1888-1893) In Jeltener Einigfeit und Bemeinfamfteit zulJammen gearbeitet.
Eremer hat Daher Schlatters Sortgang aus Breifswald nach Berlin >eitlebens
nicht veErwINDEN Tönnen. Jene vRe ÖPTr gemeinJamen Alrbeit er chienen E  bhm
Im RÜUuChHlie als „Höhepuntt Jeines Yebens”, unDd Jjehnte 1 ımmer wieder
nad jolcher BGemeinfcdha und pra D1P Dffnung aus, noch einmal in Jeinem
Yeben einer Safultät mit Schlatter wirkfen ® Fonnen. Dal. Schlatters
NÜuCDlieE auf Jeine Yebensarbeit (1952) U (Dasfelbe in DEr Schrift
„Die Ent/tehung DEr Beiträge AUF Sörderung Oriftlicdher Cheologie 1920,

ff.)
Alls iM zujJammenhbang mit Dem Ypoftolifum-=Streit ıIn Berlin D1in

Yehrftuh! Der theologifhen Safkultä 189 errichtet WUrü? undDd Kähler und
Cremer O1 Berufung nach Berlin abgelehnt hatten, fam Schlatter 12

INe Dorgänge befdreibt ausführlich in Jeinem „Rüfblidt”,
ANuch RL gab mandes auf, als DDN Breifswald nad) Berlin über.
Hedelte. Be ÖPTt bileibenden perfönlicdhen Derbundenhei mit C’remer gIng ım
„Doch ÖRr Gewinn, ÖPT aus unjerem zulammenwirfen ent/tand, verloren”
ebd 64) Jn Berlin hatte er NUTL mit HarnaXk freundliche No=
rührungen (val D zahn  Harnax. DDN Harnad, Berlin 1936, 209)

Bemeint ıJt hier Schlatters Dortrag „Der Blaube O12 Bibel”
Barmen 1893, Jpäter noch ginmal abgedruct in „Heilige Anliegen DEr Kirdhe”,
Calw-Stuttgart 896
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PrNZN. pft UNSy iInımer Plarer uND deutlicher DAs rechte
Wort finden, UND DAZU 2n Sie UNs WL bisher freu zujam
menbhalten {LDB OPT Strecde, OIP zwilcdhen UNS gelegt Jt #

Creu UND beftändig Jhr T’remer.

Breifswald, DHezember 1893
Yieber Sreund!

intere]Jant ılt mir, wWwas S1p ber Kaftans AYußerung
® rem Nortrag IOreiben. Berade ıe ZR1gl, Daß PT UunND Jeine
Sreunde, Jeine Aichtung OEm Sehler Franfen, DEn inan uUuns

DDrWwWILTE R nehmen 1B D, WIR ıe wirtt und W1IZ Wr e
erleben, UND ZWAT wirflich erleben“) denen Darf ıe HUr 1D yiel
21n UND gelten, WwIe hre Cheorie ber 12)eLDE geltattet. YWir
„bedürfen” nicht erJt PINET Cheorie, PINET „JInfpirationslehre” ,
Öa ı4 OIP uUuNs PIwWAaAs Jei, auf jener P1ILe bedarf mMan

Dde)jen, Damit lie mögli WeNnig Jei, uUNDd DAR man Danın an Ö1IP
PINZT JInfpirationslehre ÖIP Jogen hiftorilche Betracdhtung

jeßt, ilt Ooch 1UTLr PIN? ANDLLS geformte 2Hre ber DEN lrl prung
ÖPTr Dibel, Ddenn ANDdEreS ılt Ja auch 12 DDMN 118 ZULK Hegrün-
DUNG verlanate JInfpirationslehre nicht Daß UNs ÖIP JIn]pira  =
tionslehre ZULK Begründung unjeres religidjen Dwohl wIig
theologildhen Schriftgebraucs ient, DNdernN LUUT ZUL ErTlärung
ÖPr Wirkung ÖPTt Dibel, DAaß e MNUL Ergebnis diejer Wirkfung
ılt, 0As verfteht Inan nicht, DOPT mwill nicht verftehen. EFg Z2Ug
DocH DD BiNEeM mangelbaften Derftändnis ÖPTt DHogmatitk un
ihrer Aiethode, als inan auf Jener R1f2 J0 jehr jubelte DBr ÖIE
vermeintlich gelungene Srageftelung OPS hHolfteini)cdhen LD  28
Kiegr „bedürfen Wr ÖPY JInfpirationslehre?” Er häatte fragen
en „WDZU bedürfen wr ÖPY Derwerfung ÖPY Jn pirations-

zu TPm21s Schriftauffahung vgl Jeine Drinzipienlehre iın zöcdflers
Handbuch ÖPTt Theologildhen Wifen]haften, 3O 1883), Aufl. 1890
unD 2ine Hortrage Blaube, Schrift und heilige BefhHidhte”, Bütersloh
18906, 98 ff. Drt Ipricht i A’romer au a  ber Jeine Jnfpirationsauf=
fal]ung aus, Kurz, aber Jehr treffend, Tennzeidhnet gr T’remers
Brundauffahung und Predigtart in „Friebies 38 f 2r
Kaftan Schlatters NuChlie 181



lehre?” EFg ijt I Pin ewiles Me[9001  28 Ungel Hi unjerer
en und unjerer frommen Y aien z WworunNfier auch DIeLP Itoren
lı befinden p QAaß ÖP! Hogmatik Ö1IP Jnjpirationslehre vorauf-
geftellt WILD, 0Aas Dgen Sormalprinz1p ® rechtfertigen Das,
wWDAaAs injere einfaltig frommen Y eute ım Brunde haben NO
wollen, iJ DD nicht Hegründung, Jondern Erflärung ÖPT ım
inneren eDen immer WIEDEr erlebten BHedeutung DEr Fg
f aber PINE Jehr erulte Mufgabe, ihnen OAs Tarzumaden, amı
ıe nicht immer wieder beunruhigt wmerbden urcdh DAS, WwWAas als
Begengrund unjere und ihre „Derehrung” DEr Hibel auf
geführt 140784 und WAs ıe Dann treibt, in ÖPTr 1D noch ehr

2n UND finden $ wollen, als WAaAs ıe 118 giltet Berade
DAaß Sip diejen WWeg eingeldhlagen aben, DAas iJt ÖEn Yerren DD
ÖRr anderen R1f2 unangenehm, DENN O1eJes KRechnen mit ÖT
wirflichen Wirklichkeit hebt ıe AUs ÖPmM Sattel unNd notigt Ne, In
DBr Kernfrage Ö1P ar 3 befennen, DIP ıe 1 Jelbft n DDLE
allem DBr „Bemeinde” geCN verbergen. YDas ılt UNS, unjerem
inneren Y eben, WAs lt DRT Kirche O1P Bibel? nicht WwWAaAs allein
darf lie uUNs mit unjeren Anlprüuchen an 0As Dogma DDN DEr
alleinigen Yutoritat gelhichtlicher Jein? wollte, i
Fönnte mich mit nen eginmal mwieder darüber aus)prechen, OENN
meinen e0anien ilt jedesmal qgut gewelen, ® PINBT yrazijen
zu)pigung iın un)rem Drivatil)ımum 3 Fommen. Darf daran
nodch gar nicht dentfen. „ 6agt} find Ö1lP Heilcdhen bin?” Jang
ein afobi*), ferner als 12)2 Erinnerung 129 mir D1P jeit
meginen Jugendjahren lich Dn £{S amı verbindende eminis-
AeN3 Xücert’s fterbende um?2 D  [ Öl rlebft noch,
Daß ÖPTt Srühling wiederfehret”,

off DEr ZJELL ebne all Jhre IDege HNO erhalte Mr Jhr Herz!
Caufend Cuße DDN

Jhrem geireuen “ T'r

D}  19 Derfe DDN 3obh B20rg Jacobi bei C’romer. Cremer, Fin
Y ebens= und Charafterbild, Bütersioh 191 m  7e]
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Zieber Sreund!
Breifswald, 31 Degembet 1895

YDenn au nicht viel wird, einen Hant en Sie OO
DDN MIr noch ım alten ve aben nö einen herzlichen und
innigen Bruß mutf all ÖEn Jhrigen zZUum ptt jegne
1B und nen, mit gufem YNiut UND Kinderglauben ÖPN
Weg weiterzugehen, auf ÖPN Pt Sie eftellt hat Er wWIird S1e
nicht verlallen noc verJäumen 1r Pn Ja nicht DD ÖN
Erfolgen, mWr leben für lie uUND auch HUTr für Erfolge, ÖIP
ganz Flar erJt ÖIP Ewigfeit aufweilen wird. Hb unß WAaAs Wr hier
unfen erreichen, Fann 118 Ja nicht gleichgiltig jein, aber ıf
uUuNnNs Faum möglich, OIe Wirkung wahrzunehmen, iJt auch qut 10
Sie aben in DEr Angelegenheit OS afademi  2n Bottesdien|tes”)
19 volltommen XKecht, Daß ich in ver IN Separat-Dotum
angemeldet uUND eingereicht hätte Jhre POPNIEN INEN
Jolchen Schritt FTann ich mM1r entfen; WDENN aber PINE theologi
Safultät i Öa geiftli impoten BLWEI  f T TOVU ITTVEUUCTOG
ITEVEUUKTIXOG 3 ichten, Danın mühen PeDPNIeEN Oweigen,

10 mebhr, als in diejem Salle 0As MNinifterium unNDd Jelbit Alt=
hoff“®) PIN befleres Derftändnis Für ÖIE ache ZR21g ND hat, als
ÖIP Safultät. 55 Sie DDN Kaftan nicht ® viel erwarten? Her
Yliann iJ rucCwärts DDLWALIS, und i halte bn
für piNenN OPY bilJig/ten unNDd gefährlichften in Berlin HNavyon
aben Diele Y eute Feine Ahnung, Daß, ıe 1D fortmachen,
1P olge 21n WwWIr  D) DAaß ÖIP „Zaien”, Ö1P nad) X palitaten De=
gehren, 1n 12 Seften gehen. Dann bleibt für OiP „theologildh
gebildeten” UTr noch Ö1LP contradictio 1n adjecto ÖPY ‚Hriftlidhen
Welt”, und WIrd Dann ÖIP WifNenfhaft BiDen Sreilich,
WwWenn UUr 0A8 Wilen!haft ilt, OIP „nicht mf Bott als Coeffizien-
ten ÖPr EONE DAanın Tann auch Peine Cheologie,
feine Blaubenswilenhaf ehr geben habe neulich ginmal
geJagt, Jelbft WENN WIr mit theologumenis Im rechnen
muüßten, DAaß Ö1P neuteftamentlicdhen Hriftfteller DOC mit ÖPm

1p Srage ÖP$ afademifchen Bottesdienftes ın Berlin 182'1 Ihwierig.
Dal Sacdfe, riedr. Althoff und Jein Wert, 1927



Blauben und Darum auch m1t ÖRr Cheologie 10 Jehr iel ernN)ier
häatten, D lehr viel Rr 0As Blauben geübt und DEr

Itanden hätten, DAaß auch ihre eologumena DIP ernitefte Be-
achtung verdienten. er WwWIe geht Man mit DB Bibel, mit ÖEm

um? Sür e1InNe ÖPY wichtigiten ufgaben 2 DAß wr
WiIeDder Rr Ichreiben, ÖIP OIP altoren rauchen Tönnen, T’om-=
menfare wWIZ Choluds XKRömerbrief, eliß] s Hebräegrbrief L1,

aber WASs ın Oem tük heute geleiltet WIr  D, DAs biegtet arur
nı  8y ND Dann Tlagt inan üDer DÖEN angel wijjen)chaft
lichem Interelle, Öen OC OIP Wihen e[bft ver|huldet hat
DD i Tomme 1ns verfehrte Sahrwaller WD Ja UT einen
ireuen Sreundesgruß Jenden uUunNd Sip vyorbereiten auf MEINeEN
demnäachftigen

Sehen S1p OOCh zU y DAaß Sie Januar abends PIN?
Stunde Jur mi1d) aben hoffe, Dann eif $ einem Beluche
bei nen zu zn

YNieine Arbeiten hreiten anglam Torf Yon ÖBT leßten oche
hatte ich eINIgES gehofft, aber ISglich in ÖPTY tu OÖPS Weih
nachtstages WuUrÖR uUNnNjer lieber Dräaljes Xübelamen heimgerufen
UND i mu bin ZUT Beerdigung, mu eIN?g Sißung grufen
u]w., in ÖR UUn zUum Stellvertreter gewählt worden‘). Las ıf
mır aber ganz tlar, DAaß ich 12J2 Stelung HUr furze eit AQ4US

2n Tann. Sobald WIe möglich, werde OÖ1P$S Almt 1n befjere
YHAnNde niederlegen, DENN i habe Ö1P furze Srilt, OLB mMr noch
eltellt Üt, ® DHingen nDdf1g, ÖIP i Fann UuND OIP ich fun
Harin werden Sip mır echt geben.

Infere dungen, ÖPY pIke mMein Ernlt, planen piIn SInter  -  =
nehmen Ö1P ÖRr Hriftlichen habe PINS

Cholue, Xomerbrieffommentar, 1837 Sranz Delißidh, Kommentar
ZUM Hebräerbrief, Y 21p319 1857 Damals allgemein als muftergültig anerfannt.

ZU dT’romers Anteil ÖPr ommer]dhen roD.=Synode val Cremer
aa

Aln e1IND zeitfchrift, O12 DAas Begenftüc ZUL „Chriftlidhen Welt” (gegr.
Jein fönnte, hatte €’remer on 1891 edacht, dielen Dlan aber noch

nicht ® verwirflichen gewagt \lls zunächt einiae Jeiner Schüler DD fi
aus mit Dem pdantien PINDT Schriftenreihe hervortraften, IDAT A’remer
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2uge]ag UDer Den MODßerNEeN TIUS Sip Werden auch ange
gahlgen WErDEN und Dürfen lıch nicht zutziehen.

optt mit bnen un HNEUEN dabhr, dentfen Sip qauch an mich,
Ddem mit Jhrem Weggang DAs q  K ıf Jn {LPU2L
Hantbarer 12 uUuNnNd mit ÖPN herzlicjten Grüßen an O12 Jhren

Jhr “ Ir

Breifswald, danuar 1894
A  ieber Sreund!

zicht lauda  1lfer subjecift, DNDELN vicıt! EFg IDAT PIN
PIgENALLIGLS ScHaufpiel’®) D jein lange PELWDHENES ND
nNod mmer nicht u Abihluß gefommen2s AD OOPT 0 ÖEmM
WIir UL glüclichen Beburt yelfen ollten, ÖIP ganze Der-
ammlung DITENDAL au ım Banne die)es 19 DDOPT 10, Da ylabe
ich hinein ND age gar nıcht, W2027 ID noc 1D, dnNdern
geleglicher Einfuhrung Benehmigung, SOLDLLUNG Babe
ZUL freien Annahme TÜr jede Bemeinde, Denn ul 1e782
ille, Dann MIN? ent/hiedene ÖOmnpolition zunächit AauUSs OM

FRINLSWELGS abgenegigt mitzuwirfen. Jn ÖRr Srage ÖT zeitichrift hat RL jpater
gent]/hieden Seebergs PDrioritat bejiritten und bezeugt, 0Aaß Diejer Bedanfe2
vorher 1n Breifswald enf/tanden ıJt RT hat in Jeinem Bericht O12
Breifswalde Schule und Seeberg nebenginander als Öiejenigen aufgeführt,
Die ÖEn pDdanien in O12 Eijenacdher DerJammlung warfen vgl „DNE Ent-=
)tehung ÖDPr Beiträge ZUT Sdrderung hriftlicdher Cheologie”, Heitrage 25,

70 Der riefwechfel C’romers zgigt, Daß PTtU Jelb{it f2INLSWELOS den
Ehrgeiz hatte, Herausgeber 8 Jein, Daß aber Jein Anteil DEr Eni/tehung
und ÖN erjten Anfangen ÖPr „Beiträge” in befrächtlicher IDAr al aud)

C remer aa 9567
10) S{Iber den Dreußilcdhen Agendenftreit legen Faum Berichte DDL, Dal
TPM2tS TIe Kahler DD 1894 bei F A’romer aaÖ©
993 Hermann DDN ÖPr Bolß (1835-1906), jeit 1892 Dizepralident

ÜPsS EOHOS, hatte Dden Dorliß 1n ÖPTr Agendenfommiflion S{ber Jeine rund=-
aße FÜr 1B Agendenrevilion val. Bennridh FQ DD OPTt Bolßh, Hermann
DDn ÖRr 6916, Bottingen 1955, iNe DHorgange ıIn ÖRr genden=
Tommiı) ıon ebd 09) werden Dort niQt deutlich, 1a ıJt TEeMe2rS <hil
ÖErunNg 121 lebendiger! Julius Köftlin WATr Drofellor in Halle und ber=
fonfiftorialrat, Barfhaufen DYräfident 028 EDK. Yermann Hering verirat O12
prafktifche Cheologie In Halle, MNMartin DD Sathufius In Breifswald
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Kreile ÖBY poJıfiven Union, vornNehHmEeE Ybweilung gitens
Bolg, endlich te ÖRr Hausminijter DDN Wedel, Pin ehr

erulter politiver Mann, auf UNDd bittet, Doch mmeinen or  ägen
mebr Heachtung henfen, DENN WAas dente iINnan 1, WAas

gelhehen Iolle, WENN PINe Bemeinde lich weigere? Kirche 1e=
Ben DL Hragonaden? Hachdem lolche Stimme aus ÖPY 5 Im=
gebung ÖPS Kailers verlautet, er  2in ÖPT Bedante nicht mebr
R Dumm ; eINIGE HeIß)pOrNE werfen Wwieder DiP Apoftolifumfrage
hinein, nicht zUM Vorteil ihrer Sade; auch Költlin ermarmt lich
lehr für meinen Yorfchlag UND Ddantt mML, DAaß gerade DDN Inir
Dieje IAnregung AUSHEHANGEN, Jogar AartHaujen erFlärt ıc für
midy, uUnNG Bolg hat lı onate ang jeinen KRopf DBEY

geblich zerbrochen, muß leine Dallas Athene im Yyaupte be=
alten, ob BLr un Kopf}dhmerzen hat ODDEr nicht Yach OLE1  =  =
itundiger Yebatte WATLr PL abgetan, LUND J0 WATr O0 nicht
um)onit, Daß i ic ent)hloNen hatte, ÖPY Sißung teilz2u=
nehmen. Sür ÖIP ache halte id) ur jehr wichtig, DAaß gerade
DD unjrer Seite B Wahrung ÖPY Sreiheit in ÖIP Sand qg®
HNDIMMEN it, viel wichfiger, als BiiN mWr uUNs 1e]2LDE als PiN®g
Konze]lion hätten abringen lahen Hafür, WE überhaupt für ÖL
C ragweite dieles Yorgehens, il reilich WEeNIg Derftändnis DDL

Handen, inDdes DAs Pann Ja noch Fommen. Auch Ut n nicht
aller age Ybend UND WIr aben Ja LiEr piNg beratende timme
gehabt Dl Ausarbeitung DEr Yorlage rubht eim OÖberfirchenrat
UNd Wr WwWerDden aufmerfen mulen, amı Wr nicht D noch
übertölpelt werden, aber porlaufig haben MIr gEWDNNEN HND
gun 21 durfte ÖRr Hehörde nicht werden, DAyon WieDder
abzugehen.

fDas Jagen Sie nun?® Hön WwDar ja nicht, Daß erJ£ 0AS
Fintreten Wedel’s UND MNiirbady's, leßfierer Yofmar]hall
ÖPr Kailerin DEN Bedanfken plaufibler ericheinen Ließ Wber
immer nod beiler, als MWENN überhaupt erit D dieler R1ife ÖPt
Bedanfke gefommen WAarek Erlt nach ÖRTt Sißung nahm ich MIr
einige Y peute beijeite, ihnen O1P ganze CTragweite yorzulegen,
ÖiE Tendenzen Bolg, ıH DUr gelegliche Seltlegung ÖPr
Aaende eiNe al ehflich vermwendbare Befenntnisarundlage



* verlhaffen u)w Da fingen fie eujt an Itußig ® WELDEeN. Die
Sreun habe ich 1UN aber wohl Definitiv DEr

Icherzt HNantkbar ijt Barfhaufen auch nicht, aber tlug geNUgy
Hun nicht mf Öem Kopf DUr OI and S wollen ND aud
PIN? YNiinorität €  a  ) ÖIP geleßliche Einführung DEr Agende
nicht ® unter/häßen

Da aben Sie ÖEN DHericht UBELDdEemM 0As neuelte, DAaß
wahr|hHeinlich Yering DD Halle Beneralluperintenden ÖPT
Drov  inz Sachjen wIrD, Damıit Danın Halle DefINILID OEmM AKıit]hlia
NSINLUS erfalle Denn anderen als Xitlhlianer WIrd
iNnan WErl nach Halle grufen Sp Wr unjer einjamer
Breifswalder Dolten bedeutfamer, aber wahr]hHeinli
auch ginjJamer, naddem inan s DUr ren Wegagang
Ö1IP Y ebensadern 19 ar unterbunden hat ahnme inal UNs OO
Yathufius, DAann WULrDE i praft Cheologie üÜbernehmen und WILr
wurden Sie wiederholen Chäteaux d’Espagne!

Iehmen Sip 12J2 Dlauderei freundlich auf mu nen
OLE ache DD mitteilen, ÖIP UDErDies Prein Amtsgeheimnis Üt,

1n HUT begierig, WAaANN Durch WEN UND WIE ıe in ÖI
Blätter Fommen wird

pft jegne Sie HEUEN ahre nNo gebe nen vo
Arbeit unD großen Srieden! Wiel erzliche u Jhre liebe
Srau

Jn Pr IFEELr 12D2 Jhr Cremer

Breifswald, 16 Juni 1894
Yieber, {PULEr Sreund!

YNieine Sranffurter Eindrüde Ind nicht mindejten qgb
2n Stiöcker ml nicht Jehen, DAaß PTt UunNd ic 1UT HNetforation

11) Zum Evy Jozialen Kongreß Sranffurt 1894 vgl zahn Harnad aa
999 ran Hofprediger Stoacer unß 1P r oziale

Bewegung, Berlin 19928, 393 Cremer aa 190 C’remer pra
Dorf U  SE  bDer „Yredigt und Joz1ale Srage m Mai 1894 12 Harnad
Jeinen Yortrag „n  12 evangelifch=Joziale Aufgabe ÖPTt Beldhicdhte ÖPY
Kirche” zuer|f qgedruct reu Jahrbücher 70, (1894), Ddann „Neden
und Aufjäße” 3O (1906) 76



WATELN, UuNDd D 1003 DITeENDAT nicht DDT Ö1P Srage eJtellt ehen,
ob DIE nodch WEe1ifer mittun Pönnen ohne Schadigung ÖRr abhr
haftigfeit Sie aben Harnads Hortrag galz richtig beurteilt,
HUr inj)ofern ® güntig, als ÖM Kundigen OAs EFnDde Oiejes
mächtigen Beiltes ÖPY „Kirche” Plar WAT) Ö1p
For]hung Itellt’s Flar ÖPY MenlhHengeift Harnads Blaube
Den Heiligen 21 ilt DBr Blaube ÖEN Menfdhengeilt, WIB

2in e1IgEeNArfIges beftes eben DBr 1r ebt Darum 12
ihm auch ÖLP Spannung zwilchen nagövra und EONXUTE
Ountfel UND PTt beleitigte ıe FÜr O1? Begenwart YDare ÖPY 3wi  -
henfall 90081 DD Eberjtein, Weigel unNd EFgidy nicht gefommen,
1D hätte ich ® diejer Spannung OAs YWort uUunND Dann
WATZ ÖPr große leider theatrali]cdhe Schlußeffe nicht gefom.
IN SD ber hat Stöcder DEN noch halben Chimborallo
er gehoben, als PL_ Ihon an er Sranffurter Kongreß hat
unjere Beteiligung ÖPTY Dzialen vage, WIE ich wenigltens
empfinde, Jalt unbheilbar Tompromittiert

Der Studenten Ddngreß*)  \ wollte auf große Dinge hinaus
PINEB Örganifation „ZUr Hefdrderung Hriltlicher Weltan)hauung
DEr Studenten!haft” haffen, und Ö1IP großen ufgaben, ÖIP ich
ÖEn Herren % ZLIgEeN verJuchte, Ö1IP Befämpfung ÖPY Kardinal  =  =-
Jünden DPS Studentenlebens, ihnen ® Plein

17
Methode, WIE mf anderen umzugehen habe, ihnen

hHriftliche WeltanhHauung beizubringen, ob Wunder, yerönliche
QInfterblichfeit, DerSsnlichkeit Botftes fundamenta DDET nicht
fundamenta Jeien, 2rg mebr 0As ÖIP unflaren
Jdegen ÖPr Einberufer uNnND teilweile auch DEr DEÜBRLFEL ÖPS „Kon:

12) Jm unmittelbaren n  u den e (ozialen Kongreß agfie
Sranffurt und 19 Mai 1894 DÖPYr hriftliche Studentenkongreß, ÖPTt
DD erJ/terem Itar? beeinflu War Öbwohl O1 Einberufer fich Ul  ber 1elg und
ujgaben ÖPTr Oriftlidhen Studenten noch nicht verftändigt hatten, hinderte
Ö1p bei ihnen herrihende Inflarhei Cremer nicht, ran über DAas
Chema „Blaube und Wifnenjdhaft” $ Iprechen. Die Brundgedantken Jeines
DÜortrages vgl be: C’remer aa 9477
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grejjes  ” WErde jeßt DÖEN Y euten e1in jehr einfaches Statut
jJenden, DAaß ÖPr Kongreß licQh ÖE Aufgabe itelle, Sühlung ® DBET
mitteln zwilden allen Studenten, Itudentilchen Korporationen
ND Dereinen, Öpnen ÖIP Hewahrung UnND Hewährung r
liıcdhen aubens no Y ebens innerhalb ÖEr 2u  2n Studenten
Jchaft Herzen 129 Wenn DAs nıcht afzeptiert wird, {uP
nicht mif, O1IPS 10 mehr, als ANDErP WE Aeilchle**) DDN
meiner Unterfchrift Ö1IP ihrige abhängig gemacht aben

Miit meiner Arbeit geht’'s vOrwarts UuND doch nicht vOorwarts.
1)as Wörterbuch‘“) nummt Ml MLIND belte Zzeit YPeVIÖIErEP DDT
allem DOPN altteltamentlichen C’eil ÖDPr Arbeit; DAZU eiIN1ges BU?2
WIE &UNV, ÖvusLp U, Derivata, ÜVEYELV (wegen &VOXN Bis jeßt hat
ÖRr Rr 98 Bogen in HäÄänden, DDN Öpnen 97 gedruct find Jn
eiwa Cagen ich mf OPmM Daulus fortfahren Fönnen.
Wenn Danın ÖIP Serien einigen Erirag abwerfen, Fann ÖPt Yruc
Im OÖftober beginnen. ir brennt OiP Arbeit auf DÖEN Hageln.
Me  1in Sranffurter Yortrag muß aud erweitert werden.

de Türzer ÖIP Zeit WIirD, ÖIE noch DDLT mir habe, mebr
mMD  e ich DIe noch ausfaufen, weiter ® geben, WAaAs mir
gegeben worden I‚‘t15) JIn leßter Zeit IDBLÖB iq) DDN außen ND

18) {ber Max Xeifdhle, Drof in lßießen‚ Bottingen unßd Halle val HE3
24, 354

l4) C’remers Wöorterbuch rlebte ın diejen Jahren mehrere HNeuauflagen:
Auflage 1893), Auflage 1895), Auflage 902 Der egrjajjer

be  1 OBr Kürze ÖRr ibm Bebote itehenden 3eif faum in ÖRr Yage, ur ÖIC
Yuflagen 10 weitgehende Ermweiterungen UunNd Anderungen vorzubereiten,

mi PS wohl wollte Meilt mußte ficH mit {berarbeitungen einzelner
Stellen 1inD vereinzelten £  E  infügungen begnügen. ‚x  19 Schlatter „Erlebtes”

berichtet, hatte Cromer ÖPm leßten Exemplar, (as ıhm 1902 Jandte,
Die Yuf)Qhrift felici SUCCESSOrN gegeben. Schlatter ira Diejes EFrbe nicht
a ondern uUDerlig Julius Kögel.

15) V odesahnungen hatte CTremer Hon Anfang ÖPYr O0gr 12 1eJe
Örangten ihn Dazu, bald auszu)lprecden, noch & Jagen hatte Er
mpfand eiIN®e ftarfe Derpflidhtung DAazu Jeinen Schülern gegenüber. Jn feinen
Briefen Rr Pr inmer wieder RUP? Chemata, 1P be=
arbeiten mu find HNRUZ ufgaben, tpils aber auch Jolche,
Ddenen on lange gearbeitet hatte wWie Öl Yehre DDN Pr Dieder=



innen jehr gedörangt, DIP Eyangelien 10 behandeln, Daß i
Ze192, WIE Inan darüber Predigen Fann und muß

Jm Seminar er)hienen WieDder eINIGE Icreiende BHeilpiele,
WE mMan ÖPY orthodoxe Sormeln gibt uNnNDd DDCH
OÖPT grade Örum teine Hrot”)

AUnfere Zahl hat jJ1cH Wieder gehoben auf 243, 1 glaube,
WwWir jind Ö1LP eiNZ1ge atu  a in PYreußen, OIP diejen DmMMEer
ZUgENDMMEN hat Wber fürchte, DAaß Wr ım (Dinter 0
IOlimmer zurüdgehen WErDÖEN. Yiein LiNZIgEr un ıJ ja u
erfüllbar, DAß S beiden, Jhnen ND mur, nocH einmal
beihieden lein mMdge, zulammen zu arbeiten. Darum mußten wIr
auseginander? Ja, warum? Soll ‚{83) als Strafe ur mich arn

jehen? Dft lehr Iqwer an diejen Bedantken. S Im D
Öringender bete ich, DAaß pft ÖRY err MeIND Siitarbeit ıIn
Jeinem ient nit DeELWELfEN mdge uNDd Mr helfen, je  DJjEer
als bisbher zu arbeiten.
u ven Iliatthäus reug 1d) mi (f)") Fg WIrD wobhl HAS erIIE

lesbare uch nad) Nientfens MNMatthäus WPrDEN. Denn be)leres

ageburt undß O1 DD Dr Wirfjamfeit ÖS Heiligen Beiltes „Das ind aber
Sachen, Hreibt PL S, 1. 1900, Die DIoß noch ÖDPr ausführlidhen YUPDer=
Irift LOULIE  M Jn PINEM früheren LIe DD  3 99, 11 1899, in ÖPm i
uüber O12 noch 3 Ihreibende Schrift „Weisjagung und Wunder” außert, 1
S: „ JO freue mı  < Darauf, WReNn i er/t reiben b  4 E m u ß
aber Jhreiben, und 0As ıf 11L nachgerade in ungewohntfer zultand.” In8
weiter: „Es ıjt, als wollte UUn alles heraus, und Örangen id) =  nge  K Aals

agesli DDN Denen i on nicht dachte, Daß ıe fi en en fonnten,
cbwohl iDrer Ricdhtigkeit nicht zweifelte.”

18) € remers homiletifdhes eminar wurde DDN en Stiudenten iImmer
belonders ar belucdt Alls Daftoraltheologe unß Seel]orger ubte PY ginen
ungewihnlich Itarfen Einfluß auUs, Dal TVTPMEZr aa 330

17) RT arbeitete In Jeinen Berliner abhren jeinen „Erläaute-
(UNgen ZUM N &.” weiter. Daß W’remer jJeine AYuslegung ÖPS Matthäus-
Evangeliums mit ÖDPr enfens verglich, ıjt bezeidhnend. Möglidherweile Ipri
aQus bm Ö1P Erinnerung jeine Arbeit ber Matthäus 04-95 (Stuttgart

Bottfried Menftfens BeJammelte en ericdienen In Banden
1858, Ch &. Hofmanns En Üps fufas 1878; uüber .1r  \ Kisger val

16, 1775
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als diejes Such NO P{wWa Yofmanns u{tas habe ich noch nicht
ber ÖIP Eyangelien ehabt, 21 DDN XKieger abjehe
ott nen, DEn lebendigen riftus zeichnen! 12 eW1Ige
„Zogienquelle” hat in nicht ebendig gemacht, 0As Jnterelle
unjerer Exeggeten ılt HUT PiIN antiquari)chesals diefes BucgH und etwa Hofmanns Lufas habe idhy noch nicht  über die Evangelien gehabt, wenn i& von €. H. Rieger abfehe.  Sott helfe Ihnen, den lebendigen Chriftus zeidmnen! Die ewige  „Zogienquelle” hat ihn nidht lebendig gemacdht, - das Interelfe  unferer Exegeten ift nur ein antiquari/hHes ...  In alter Liebe und Treue  Jhr  H. Cremer.  Sreifswald, 16. April 1895  Yieber Sreund!  Zum Öritten Male, Jeit wir uns fennen, bringe id) Ihnen  mein Wörterbuc, - laffen Sie fidh’s nicdht verdrießen, daß es  immer dasfelbge Buch ift; mit Gottes Hilfe foll es jeßt befjer  werden, denn endlich bin i wieder im Zuge mit meinem Pau-  Ius, und wenn es einigermaßen fo weiter geht, werde icd) im  Sommerjemefter fertig. Im Wörterbucd)y werden Sie fehen, daß  i& nicdt aufhSre zu lernen. Die Ausführung über Daniel und  B[ucdh] Henoch unter 6 vios tod &vdo6mo0v ift, denke ich, jeßt beffer  geworden. Siehmen Sie das Buchy nur freundlich, geduldig und  doch auch ungeduldig auf, - Ießteres wird im am belten gut tun.  Wie Hön wäre es, wenn wir noch wie früher miteinander  teilen fönnten! Es war für micd) der HShepunkt meines Lebens,  als Sie hier waren, und fo, glaube ich, teilt niemand wieder  mit mir und erträgt meine dummen Gedanken, wie Sie. I  fäme in meiner Arbeit ganz anders vorwärts. Aber was nüßt  das Klagen? Ih will mi des Ertrages unfrer 5jährigen Ge-  mein/dhaft freuen, nämlidh daß Sie doch nod) etwas mir gehören,  und dabei nicht fentimental werden, Mit OÖOettli hoffe id) eine  Reihe von Sragen durdhHzuhandeln, nadhdem i Wellhaufen nun=  mebhr ganz durdhgearbeitet habe und erfHroden bin über feinen  degressus‘®). {bhrigens - was würde Wellhaufen fagen, wenn einer  18) J. Wellhaufen war 1872-82 in Greifswald Cremers Kollege gewefen,  ehe er in die Philofophifhe Sakultät nad) Halle überging. Cremer hatte zu=  nächft ein günftiges irteil über ihn, Ffonnte aber feine HSypothefen und feine  perfönliden EntfHeidungen nidht gut heißen. In feinen Augen trat Wellhaufen  einen Abftieg an. Als Nacdhfolger von Baethgen war S. Oettli im Som=  mer 1895 na Greifswald gefommen,  42Jn alter 12 ND Treue Jhr T remer.

Breifswald, 16 pri 1895
Yieber Sreund!

zum ritten AMale, Jeit Wr uNnNs Tennen, bringe i Jhnen
nmein Wörterbuch, lahlen Sie nicht verdrießen, Daß
immer AasjelDe Such U1; mf Botftes Joll jeßi Rr
WwEerden, Denn endlich 1n l wieder Im ZUge mitf M2INEeM Dau
lus, UND einiıgermaßen 1D weiter geht, WErDP ich Im
Sommerjemelter fertig Jm Wörterbuch werbden Sip ehen, DAaß
1 nicht aufhSre 3 lernen. Ie Ausführung über HYaniel uNDd
S[uch] YVEND UNIeZr vLOG TOU ÜV QOTTOV Ut, dente ich, jeßt Br
geEwWOrDeN. Iiehmen Sie DASs Such 190588 freundlich, geduldig und
DD auch ungeduldig auf, leßteres wWIrd idm beften qut fun

12 on ware LSy WENN Wr noch WwWI2 früher miteinander
teilen Fönnten! EFg WAar für midch OPTt YSöhepunfkt INLINLS Yebens,
als Sie hier WALLN , UND D, glaube 1, 21 niemand WIEeDEr
mit Mr UND ertragt MeiIN? Oummen edanfken, WwWIg S1e.
Fäme in meiner Arbeit galız ANDdErS vaorwarts. AWber WAaAs nußt
0As Klagen? will mich OPS EFr{rages unjrer 5jährigen Bp
mein)haft freuen, namlich DAaß Sie DD noch PLWAS MIr gehören,
unNd ADR21 nicht jentimental WwWerden. Siit A)pttli ic PINP
210e DD Sragen durchzuhandeln, naddem l Wellhaufen Hun
mebr gahz durchgearbeitet habe UND er hroden bin ber Jeinen
degressus*®). Ibrigens WAaAs WMUrDE Wellhaufen Jagen, WENN PINPY

18) Welhaufen WDAar 1879-89 in Breifswald C romers Kollege eweljen,
ehe ın 12 Dbhilofophifche Sakultä nad Halle überging. Cremer hatte %®
na IN gunjtiges SIrteil PE  ber hn, Fonnte aber Jeine SYypothelen und jeine
perfönlicdhen Ent{Heidungen nicht quf heißen Jn Jeinen AYugen irat Welhaufen
einen Abftieg Als HNachfolger DDNMN Baethgen MWDATr Mpttl; 1mM Som
INr 1895 nach Breifswald gefommen,
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AauUs WL 51 19 Schlüle ziehen wollte, MWIE aus Jel 12 DIe
VYrinzipienfrage ıf NO bleibt OOCh D1P ilt Jrreligion eher als
XKeligion, ODDEr iJt Jrreligion Hegeneration? Yat aulus recht
X Om. 1, unjere rage nach DBr Entftehung ÖR gligion
mitf ÖRr Srage Na ÖPTt Entftehung OPS Heidentums, ODDEr nicht
mit diejer rage, dnNdern mi ÖPT immer WwieDder ® erlebenden
Cat]ache beantwortet?

NO Ddann T ofemismus uNDd AYhnenfult en OIP YAus-
gangspuntfte DEr Xeligion Jraels Jein, Jjrael Jelbit aber Joll
noch nichts DDN Sortdauer nacdh ÖEm C’9ode gewußt haben? MWas
DEem Heidentum NILGENDS rem ilt, Joll ragl rem gewelen
lein! 1r Pönnen gewi niel DDN Wellhaulen lernen uND namenti-
lich OI ÖPS Kampfes zwilchen aHrnei unND O{b=
göfferel in JJragl urdh in Rr verftehen lernen, aber DAaß OLE
ahrhei als Yrodukt ÖPs lıch belinnenden Beiltes OPS Dro
yheten OI1 Ergebnis Die]es Kampfes Jei, wWIrd P mir
NIP PiINTPOEN. 1I1P Konfequenz Jeines Standyuntktes f 21n SIrteil
ber DEn Herın Chriltus, ND OIiPS I, ijt au ÖPT

Standpuntt Dergeen S1p nicht galız ven
gefreuen Er

Breifswald, Yliai 1895
Yieber feurer Sreund!

Sursum corda! Tı Ium betfennen NO Jich als alılaer
yrojfifuleren colleg10 OTrdinis SUMMEeEe venerandı theolo-

f gENAU ÖL ANufgabe, OiP efrus DDL DBr Nagd hatte””),
Owerer, Jehr niel Qwerer als befennen COTaMmı publico ODDEr

praetore. oh! Jhnen, DAß Sie gelölt aDden 12 Bp-
Jell]haft, in OIe wir UNs ggeben haben, iJt nicht J0 vornehm
UND gewählt, WIP ÖIP ÖPTY Dilegen ÖPTY IniverJität ND Siit
glieder DPT Miademie ÖPTt Wilen)hHaften, UND DD OPm Einfluß
„nach oben  9 ıf gerade 0As Begenteil wahr, DA 129 DBr
vun nicht, OBr UNS mit ÖT landestkirchlicdhen Derfammlung

19) Matthäus 20,



verbindet. YDir möcdhten für ND unjer Doff ÖenN Herın Chri
Itum nicht verlieren UNGd möcdten leiben ZIELKAÄOUALEVOL TO OVOoUE
TOVU XUQLOV NUÖOV Inco% X 010700 *9).

S{brigens iJt ÖIP Dorktellung DÖEN Niinilter 0As Dummlite,
WAas ÖiP verehrtien Kollegen un tonnten, UND DDN ÖPr BEolß a  s
Dizeprälident DÖPS EFn Öjber-Kircdhenrates hätte lı 12 ache
hundertmal überlegen jollen, ehe PTt Durch Jeine Heteiligung an
ÖEm Schritt ÖPTr Berliner Kollegen aug implicite ÖEn ber-
fircdhenrat engagierft hätte Kommt Ö1P ache NS Cageslicht
uND 0As MIrD ıe k ID Fann ıe verhängnisvoll Werden. Jm bri  =
GeNn 1n ge)pannt, b inan uUuNs ÖIE Eingabe wirflich mitftegilen
WIrD UNGD mit DEr Eingabe auch Jhr Separatvotum. J DET

mufe, DAaß Inan uUNs mindeltens 0As Y egßtere, nicht Deides
yorenthalten mwr Jn ÖEN Helclühen OÖPTt DerJammlung iJt
nı Heleidigendes enthalten Wenn in ÖPN en hier NO
Da in YWDort gfallen UL, welches verleken Tonnte, 1D mödgen Di£,
Die Im Slashaufe ligen, nicht mitf Steinen werfen 5b Harnad
Oie Worte, mi1if Öenen Pr neulich im Kollea unjeren Blauben
OIP Yimmelfahr Chrifti verfnotiet UND 19 PINeN frenetilchen
BHeifall ErIWMBE hat, Qud) 8! DDE anftandiag denfenden Y euten
® veraniworien lich gefrautf? J ihn Ichreiben wollen
uUNDd ihn bitten, DDN Öiejer Bewohnheit abzuftehen, WErÖP 0As
jeßt ber unterlahjen

Ad, lieber Sreund, 1 DAas Mürbemacdhende Jhrer
Situation aufs tief)te 1r hier in Breifswald haben gut redeN,
Denn MWIr itehen ıIn diejer Heziehung weit DD  3 Schuß ND Ölirfen
iIm Srieden ® bauen yerJuchen. Das ıf YgBEgen IB Jhrige PIND
beneidenswerte age Sie afur aben O1IP größere DNerheißung,

UND il OLB DerJucdhung, Ö1IP 1 wenigjtens tie} empfinde
Der Yert, Dem Sieg Öienen zn UNDd wirflich IENEN, wr lıch
an nen ND 1n nen nicht unbezeugt lallen UND DDL allen
Yingen Jhnen PING grDRBe Erfahrung leines Sriedens geben, DAas
Wort „ aß ÖLF meiner 1NADP genugen ” *). TAaDP in »eiten

Korinther 1,
21 O Korinther I2



WIE 1E Jhrige mertt Nan erit, WIe viel mMan (eI0eN, ragen, gnft  —
behren Pfann OEN VDreis, DEn ÖPT err arur gibt
„100fältiger raße) als ich zZUM erjten al P{WAS OADDN
verftehen Öurfte, uUNd Jeitdem ilt m21n 2D2 gewelen, 0A8 nicht
WILDET zu vergehjen. SInd HANN ıf ImMmer befjer, mf erzweh
ffene Augen haben NO 1ch Feinen JUulionen hingeben, als
W12 KDögel fich ÖT Uufion DD OPY MHortrefflichkeit )2in2s $)DM=
{tiftes UuND Jeiner JnjJahen NO ÖP! eigenen fortdauernden EFrfolge
in demlelben hingeben, DD alles Harin verritichlt f Das
hat iDm Hodelhwingh neulich gJaagt, und RT hat PS AUT als
1in abfolut ungerechtes ND unbarmbherziges SIrtezil empfunden

110 wahr ilt d Dentfen Sie Detr 5 1 für
S1ip auch Jhr QeIreUlt, 1P Nıg vergeNender CÜ’remer.

Breifswald, 19  E un 1895
Yigber Sreund!

deßt muß OiP DHıifferenz DD FeIN herausgearbeitet
WErdenN NO Dr muj)en unjeren LEUNDdEN elfen, nicht Dolfitio  =
Pn $ behaupten, O12 ul pinmal ANußenforts lind, ondern
helfen, Daß aud) lie erfennen, WASs m1ir O2r 1D2 aben uNDd
1iDAS Wr nicht ihr abDen YDir m verpflichtet, ihnen AUL
Frfennfnis unND zUum rechten Wort Aafur ® verhelfen, WwWwAas Yel
liger Zl Jei NO WB PT wirft 2n Sie UuNs 1eJ2 rbeit freu
ND mf Daran)eßung er va un

STüir mird ÖIE ganze DPS „‚wiljenhaftlichen Bp
ahrens unjrer Begner immer PTlarer. Yypothele wWird au YYPO=
2j2 gehängt, UMNn „ge'hidhtliche Wirflichfeit” ® Tonftruieren,
unND O1P HAaufung OPt Yypothelen muß ÖEN Mangel DPTt Bründe
veröüeCen. 12 Ffann 21n halberwege yernunffiger Hiltorifer 10
verfahren, wW1Ie unjte Niodernen mut ORr fanonifcdhen und außer
fandnikchen Yiteratur! 5Ind 0As alles OO HUT, weil OIP n  e[bft  =
erlölung”, OIP ÖPY Jude Rr Auerbach In ÖIP X oman-=Lite-
ratur eingeführt hat, O2n Menlcden 0P$S 19 Jahrhunderts er

“} MNMatthäus 19, Kdgel, Rudolf Dge IDerden und Wirfen,
1904, 3O
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gefällt als DIP Erlölung, OLB ZIUS gefunden Fönnen uUNs

gew1 nicht gENUg anflagen, DAß wIir ÖEm heiligen Ernlt
DEr 12 ® jehr ehlen ahlen, WIir mitf unjern zeitgenof=
jen ringen ÖIP abrbheit, gewiß; aber ÖPY CatJache, DAaß
OiP Wurzel ÖPS Unglaubens an 0As Evyangelium ÖPT nicht
in DEr Wifen/haft liegt, dndern 1n einem anderen „Werturteil”
über 12 Sünde, andert DAs nicht $Ind WIr wollen DD auc
nicht verge)jen, DAaß I1 leicht in unjer en nach Srieden NO
nach zarfem Wort in tück zaghaftigfeit, MenfhHenfurcht, Seig-
heit ein)hleicht, SpD wenigitens muß ich Jagen auUus eigener Fr-
ahrung

Yahen Sip NS fernerhin freu zuJammenftehen UNDd fein
Bras wachlen en zwilden Breifswald und erlin. $Ind DOAN-
Pen Sie Bott, DAß PYr nen DAs rechte YWort ZUT rechten eit
gegeben hat, Pin ÜAÄNTEVEW EV  w &YATEN habe $ meinem
Schmerz DÖEN IMIr eßBßf angebotenen 1inirı In DASs KXomitee Ö2S
evang.=)ozialen Kongrelles AauUs demjelben Brund aDlehnen mul  =  =
en““), Aaus weldhem Sie uNnND i an OPT landestirhHlichen Der
Jammlung teilgenommen.

ptt behüte NO ftärfe Sieg] 2Dalfen Sip ieb
Jhren gefreuen “ Tremer.

Breifswald, Juli 1895
Yieber Sreund!gefällt als die Erlöfung, die Jelus gefunden. W ir Fönnen uns  gewiß nict genug anflagen, daß wir es an dem heiligen Ernft  der Liebe zu fehr fehlen laffen, wenn wir mit unfern Zeitgeno]=  fen ringen um die Wahrheit, - gewiß; aber an der TatJacdhe, daß  die Wurzel des Unglaubens an das Evangelium der Bibel nicdht  in der WifenfhHaft Kiegt, fondern in einem anderen „Werturteil”  über die Sünde, ändert das nicdht. Und wir wollen dody aug  nicdht vergeffen, daß fid Ieicht in unfer Sucdhen nad Srieden und  nach zartem Wort ein Stüf Zaghaftigkeit, MenfhHenfurcdht, Seig-  heit einfhleicht, So wenigitens muß id) Jagen aus eigener Er-  fahrung.  Zahlen Sie uns fernerhin treu zufammenftehen und fein  SBras wadfen laffen zwilhen Sreifswald und Berlin. Und dan-  fen Sie Gott, daß er Ihnen das rechte Wort zur rechten Zeit  gegeben hat, ein &indedev &u Aydrın. I habe zu meinem  Scmerz den mir jeßt angebotenen Eintritt in das Komitee des  evang.=Jozialen Kongrefjes aus demfelben Srund ablehnen müf=  Jen”), aus weldem Sie und idh an der landeskirhliHen Ver-  fammlung teilgenommen.  Sott behüte und ftärfe Sie! Behalten Sie lieb  Jhren getreuen  H. Cremer.  Sreifswald, 7. Juli 1895  Yieber Sreund!  ... So Jehr i& Ihnen Paläftina gönune, o fehr wünfdHte i  uns nocd) viel mehr von Ihnen den Lucas, Evang. FJohannes  und überhaupt alle möglidhen Arbeiten über den Inhalt des N.T.  Alle hiftorifHen Arbeiten des jungen theologifhHen Deutfdlands  und Auslandes leiden darunter, daß Jie den InhHalt des ILT.  nidht verftehen und daß die beiden Ießten Jahrzehnte die dürftig=  ften unfres Jahrhunderts find, was die auf den Inhalt gerich=  teten Arbeiten anbetrifft. Sie wilhen, daß i weder hbei Weiß  nocd) bei Beyfchlag ein „Wacdstum in der Erfenntnis Fefu”  28) Dgl. E. Cremer aa®. S, 197 u. Schlatter in Dti. Ev. Kirdhenzeitung  8. 6. 1895  46S ehr ich nen Daläftina gDNNE, 10 lehr wün|Ote 1
uUNs noch vıel ehr DD nen DEn Yucas, Eyang Johannes
und überhaupt alle möglichen Arbeiten ber DEN JInhalt ÖPS
Ale hbiftorilchen rbeiten OPS8S jJungen theologildhen Heut/Hlands
UnNd Auslandes leiden Darunter, DAß hıe DEn 8! D L4 OS
nicht verftehen un daß Ö1LP beiden leßten Jahrzehnte ÖI OUrft1ig
Iten unjres Jahrhunderts find, WAaAs OIP auf DEn Junhalt gerich=
en Arbeiten anbetrifft. Sie wiljen, Daß 1 weDder bei eiß
noch bei 2Y  ag in „Wacdstum ın DEr Erfenntnis deju

23) Dal CTromer aa 197 1: er ın Üt Ev Kirchenzeitung
1895
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finde Das en UND mühen S i Fordern, D0as ılt Jhre Babe
und Jhr Deruf, und WerÖe nicht ablaffen, nen Damit in
ÖEN rten ® liegen, 18 DAaß Sie hören AA (VALÖELKV

VeS gefreuen Beyatters I'r

Breifswald, 99 Hezember 1895
Yieber Sreund!

. was eßt vorhabe, ilt nıcht Leicht, WDENN Inan DEn
Y euten helfen will, methodi 3 or)dhen UuND $ Iragen Wber
auf DBr anderen R1If2 gewinnbringenDder. habe eßt
® fun mit ÖM Werden ÖRr apoftolilcdhe Erfenntnis DDNMN ÖT
Heilsbedeutung OPS DDPS Chrifti ODDEr OS auDEns ÖPN
Befreuzigten u XX TOUTOV EOTKVOWUEVOV. 12 wunderbar: erJt
0As Kreuz für ÖiP Jünger DAs Öunfkellte aller Aatjel, Für ÖIE
IAndern DPY Heweis, DAaß 2]18 nicht DBr Melias, NO Danın:
grade ur Kreuz ÖR MNefias! unß nicht WwIe bei Ait]hl Beweis
Öpr Bottheit Chrilti mul))e Aaus ÖPr geführt WwEerdenN,
Dndern ım Begenteil: Ö1IP Yliedrigkfeit deju ı Jt Jeine Herrlichteit.
Las ıf mM1r grade 267 10 groß geEWOLDEN, OÖPS Blaubens Brund
unNd reicher Jnbhalt!

Jhr Auflaßg ber MNit1 iJt in 10 enNergi)ches deutliches YÜort
ber DEn riftus ÖPTt Hergpredigt, DAaß DÖen IAndern wohl nı
andres u  Drig 2iDben Wr  D, als {Df 5 Ihweigen. EFg ilt DD
nocd immer 19 mwie Damals: O12 Yliedrigkeit, OIP ÖPTr REr
hatte, mo Inan nicht UND Mag e nlcht, DEN LWDeg, DEn PT

ıf DDN oben nach unfen; Darum muß 1990088 e ANDdErS
ausjtaffieren und einenN Weg DDN unfen nach oben yoltulieren,
® ÖEm Dann ÖIP uUunND ÖIE Anellen nicht ehr yal]en
Sp ebt und ebt Inan in Yypothelen UunND weil Dann DAs
Schriftwort nicht mebr Itimmt und DAs Bewilen böle Ü, erFlärt
InNan lieber DAas y&yoaÜmTOL füt PiIN Drodufkt ÖPS DJjen Bewilens
als DIP eigne TWOVNOLE zuzugeltehen. EFg wiIrd noch IN zeit
lang Dauern, bis DAß 12j2 Rritit in lich zulammenftürzt, ptt

24) Beomeint ıJt Schlatters Beitrag über Matthäus d 07 ın ÖDPr e’ remer=
SeJtichrift 1895, 85-105
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gebe Hnen, Y eute X erziehen, 1E befleres leiften x  1r haben
ıe noöt1ig Jn frPeuer 12D?

Jhr “ C’remer.

Breifswald, Juni 890
Yieber {euULrer Sreund!

Jn einem AUge habe ich Jhre „heiligen Anliegen OB Kirche” ”)
3 EFnde gelejen und dante Jhnen 1U DDN gaNnzen! Yerzen
er/tens für 0As Wort, 0Aas NeNn optt ÖPT err ® agen ge
geben hat un Sie DDN ibm haben, und Zweifens
afür, DAß Sie 1elbft mir ÖI Sreude daran dargeboten aben
opft egne Sie dafüur! Blauben Sie mL, DAß i HUL ® ehr
Jolcher amı yOoONyLO gdarf, ND DAaß für mich und Mme1ine Arbeit
notwendia Ut, DDN andern ® hören, WAaAs i felbft $ Jagen
habe DIe 1Va VO.  5 als Sie noch hier ArEN, entbehre ich tägligh.
HNrum erquicte ich mid) Dppelt Oem pyapıernenN unD DD
nicht ganz yaplernen va

Yir. UNnND aDen INır meilten gegeben. Yır annte
i Ja DN DDN früher her ND habe verJucht, in InNEINET Sorm
0As aleiche Jagen ir ıf mur für OIP YDdrer nicht galız
deutlich las heute PINEN Aufjaßg DDN Cröltich in ÖEN
Dreuß ber athei 1  J ÖPTt mır wWieder eindrücklich
nahe leate, MIE WENIg arheı ber Ö1P HKedeutung OPS rijLeN-
{UMS it 1 fur OiP Etbhif für 0As ganze Y eben
e/teht 2n ganz unNd gUt in rem ma uND verfügen
ber IN DD Erfenntnis, aber DEN Begner nodtigen,
DAaß PTt nen DIAT, un ÖEN Unwilenden einzuladen, Jich DD

nen 2gigen $ lahen, WAaAs Chriftentum el, 0As )heint mMIr
nicht gelungen u Jein Alles ilt richtig, Ues trifft OiP

25) Rr hatte unfier dem C itel „Heilige Anliegen ÖRr Kirche” 197
Dorträge vereinigt, O12 in Calw 890 erJchienen: Das Befenntnis ZUT
Bottheit Jeln, 1 gilige und Pr Slaube, Der Blaube
12 Bibel, Dra und Evangelium.

28) Troeltichs Aufjaß „Atheiftifcdhe Ethif” aus Öen Dreußildhen Jahr
büchern 1895 ıJt wWieder abgedru in Jeinen BGejammelten Scriften 3O
(1  H 595-551
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ache auf DEeN Kopf, aber bedarf $ niel Zeit, 1i
DAs il9 DPY Sace, WIP e DDL nen ebendig dafteht, 3
vergegenwartigen. wollte, l hätte halb 10 viel edanien
WIR Sie S1e jJollten einmal Jehen, WIP viel Kleingeld inan auUus
Den Barren munzen fann. DNerzeihen Gile, DAaß ich noch raijon-
NILrP ber Jhre Babe

m Sonntagabend T Ihr fam ich DD MNarburg nach
BHerlin, Montagmorgen Ur ubhr i hierher. Da hatte i
[2ider Feine eit, 1B ® gJuchen Zur Konferenz Fonnte i
nicht bleiben. AUnlfere zuhörer warftefien ND wurden, mwWIe ich
wußte, am Dienstag alt vollzählig wieder Da 2in Da verftand
198 DDNMN e{bft, DAaß DIP Arbeit OPmM 21 DDrAING. Bern WAarP
1 auc Stöcers willen geblieben. Pr DAs hätte i ihm
DD nicht Tlarmachen Tönnen, Daß ÖPY große Jrrtum Jeines
Y ebens, ÖPT Jeine wahre ache tief häadigt, ÖPY artftie1
edanfke Er WUrDde hundertmal ehr gewirtt aben unß WIir=
fen, 211 Den hätte 2n en EFine artei Fann nicht DAs
alz ÖPY rÖR Jein. Schabde, DAaß Ylathufius nicht al
hat, yarteilos Fann PT_ Jein

Daß UNs guf geht, ‚v——_n UNs 0, Safultät wihen ©6
390 Cheologen, YDdrer AUSs Sinnland UuNDd DÖEN baltilcdhen Ürd-
DINZEN. SInter DEN 390 immatrifulierten Cheologen lind UT
560 Dommern, alTo jedenfalls 10 WENIg Provinzialen, wWIR Paum
ILgeNDWD. Das {uf Dettli, ÖENN IN Dertretung ÖPS
ıf au jelten.

YDie WIrds ın <  “  9  alle werden? $Ind HYerrmann wirflich
binberufen WILD, wr bingehen? Jn Marburg hält inan OAS
nicht für gewi

Docdh UUN oft Jei mf nen, mitf all ren Yieben!
2Halfen Sie IN WEeN1g lieh

ven TEUEN C’remer.

27) Dgl ran aa 369
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Breifswald, September 8906
Yieber Sreund!

Dolltommen ımme ich mit nen überein: Feine zeitlhrift
für „Jjedermann AaUs dem Volfe” Auch { fann nicht ber alles
reden, weder wWIe OLB X edaktion ÖRr Yuthardtichen Kirchen-
2eitung, noch wIe Xade”) MNan muß auch nicht meinen, daß ÖPN
XRielen Boliath UUr P1IN g)j2 1ın leicher Kültung 2n Pönne.
Yerartige edanien Ind 1in gefährlicher Aberglaube, Ddenn dann
mangelt’s wirflidhem weltüberwindendem Blauben, Dem
XO TEQELV TOV XOQUTOV @C 00@vV*9). Bibt uUNs pft DBr Brr ginmal
eiNenN MNann, ÖPY DAs DECMAYAy 10 wollen MIr ibm dantken; ber
® Den noötigen Charismen gehörts nicht, und WETS erzwingen
will, Ihadet lich unNDd anderen. Al DAr  1ın Ind Wr eins.

Ebenlo 1n wWwIe Sie für einNe acdhzeit]hrift, UnNd AWAT
10030 Sie ın dem rolpe ausführen. „Beiträge ZUur

Sörderung Oriftlicher Cheologie” Icheint m1r e8 als „Arbei=
ten Der Citel ver)pricht nichts Unausführbares, n ®
An)prucdhsvolles, wW1Ie O18 P{mwa DDN MIr geleitete „Jahrbücher
für gut|che Cheologi gefan häatten. 1as Morwort unter/hreibe
1ch Wort für Wort und 1n bereift, m it ® ZeichnNen,
wenn Sie 0As gern aben uUuNnND nicht für Hädlich halten; 1IUT
allein gichnen Fann l nicdht will auch PIN tüc rbeit
mit übernehmen, verlpreche ferner etliche wichtige meiner
QHogmatik als Beiträge ® 1e7ern ul 2n Sie meinen
Ylamen bin, wohin Sie wollen, raa übernehme ÖIP Arbeit, ÖIE
Sie mMIr zuweilen, uUnNd reue mich 1D mebr Darauf, als i
Teinesfalls DAs Dräfidium OBr Drov  Synode übernehme, Jon
dern m21in ynodale Arbeit ehr welentlich ein/Hränfen werde.

für richtiger, DAß Sie unßd i ÖIP ache 0r  ber  =
nehmen, als DAaß Seeberg {ut 30) 1nNe2 Zeit]hHrift aber, 10004
Öfe unjere muß nicht DIoß Jolide rbeit liefern, dndern auch Sorge

Ev.=1uth Kirdhenzeitung, Dsg DDN utharödt, 1P 141 Welt, hsg
UDN Nade.

Hebräer 11, A
Dal. atter, Ent/tehung Der Beiträge aa Cremer ftand

einbo Seeberg DDN Anfang an mit Mißtrauen gegenüber, Er vermutete



ragen, Daß unjre eıfen mit olider Arbeit erbaut werbden.
habe ım Sußbden wießder recht gejehen, WAaAs für IN Unter/hied

ijt z2wilchen Öpr be uUNs herridhenden ucht nadh Schlagworten,
1B lich $ Uniform unD Kommando eignen, und zwilcdhen Öem
Ernlte EHLUDEN UunNDd ern/ten Sragens und Antwortens. 1r
muhen auch unjren alforen Jowohl ÖI DfIidHt Hriftlicher
Erfenntnis und SchriftverJtändniljes, als auch OIP Sreubde
daran beizubringen 12 Y eute mujjen lernen, daß itgend
welcher Ylame, irgendeine Sahne, irgendwelches Darteiprogramm
AWAL 0As raldhe SIrteil PLIEICHTELT, aber Feine Bewißheit,
wenigiten Blaubensgewißheit aqibt YDie groß aber DEr Mangel

Klarheit verbunden muit DPY ucht nach geiltreichen Bedanten
UunNd ÖRr Bewohnheit, nacdh Schlagworten % meljjen, U, habe i

DEN Chematen, O1P unjer Konliftorium für DAs Examen
2  J (eider HUr ® ebr ® bemertfen UND * gflagen nla
Al nicht „Tutheri  ” „vpofitip” eIC.y Dndern „Hriftlich”
auch Ihon meiner Keßerei ® Yiebe, DAaß DIP Cheologie inter=
tonfeNionell Jein Joll, wobei l D glaube, Daß i lutheri  Br
bin als gUllz Erlangen. „Chri  L DENN unlre MODderne Cheo
Dgie ebt HUL DDN ÖRr Derneinung OPS Chriftlicdhen, cr 7Joh
LU2iß, Houfet u]w

IIoch ıf Y ütgert nicht WiIeDEr hier UNDd DDN Den Kollegen habe
l Qußer zOöcdler noch Yliemanden gelehen Sobald ÖIP Yeute
an0? find, mülen lie mich beauftragen, nen ihre zZuftimmung

erflären. Hertelsmann MmIrd DEn DHerlag GEn übernehmen,
W1IP mir on erFlärt hat Einen bequemeren, willigeren,
fafıgeren ND nobleren Derleger befommen mir nicht Zl

Jhr Cremer.

Breifswald, Ylovember 8906Yieber {eurer Sreund!
Sie aben niel Beduld mit mL, DAas muß i mit tiefer Be-

Ihämung befennen. Jhr eriter VIe and mid) in Stettin,
in ihbm Binen aner. 1e)2 Haltunga hat nicht aufgegeben; Jeine
Abneigung ijt vielmehr 1m aufe DEr Jahre noch ewacljen. Dal. T’romer
aa 350
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i mf MeiINeEM in Bips gelegten rechten DBein UUr eben DEN
notigiten Iynodalen 2n genugen Fonunte. Hann hieß bier
direkt 1Ns afademilche Bejchirt, in ÖEm ich ZWALT laufe,
aber erjt muß inan ım richtigen A rott Jein. Sie wiljen, O12 erjten

age OPS Gemelters muß peziell bei DEr Derteilung ÖPTY
Henefizien darüber wachen, DAaRß unjre Cheologen nicht ® furz
Tommen“”). SD gefommen, DAß gltern Jhr lieber ritter IL
fam unNDd mid) aufs tiefjte beihämte aben Sie taufendmal
Danf, DAaß Si1ie micd nicht Ichon Länglt aufgegeben haben!

Yiun aber ZUL ache Er|tlich DEr Zzwilcdhenfall Segeberg
NO DYME Jedenfalls trefen nicht Sie Zzurüd, Iondern $
Seebergs Bunften PiINer zurüctritt, 10 1n ihs Das wı ern  =  P
lich überlegt 2in nicht EFnde er für OLB Sache, WwWEeNnNn
PIN rlanger mit nen 88! DPY Nedaktion ıJ meiner? YWer-=
ÖeN nicht EFnde OLB Erlanger (treitfen, WEeNN 0As nicht
gewährt wird? habe ja auch 1n bezug auf INEIND Be-
denfen; DD ware DPY eiINZ21g2e, ÖPTt J1 ent)Aließen WUÜLDE,
Jeinen Ylamen mf herzugeben. berlegen Sie NO verfugen Sie
ber mich Daß ich mitarbeite, verfteht lıch DDN eUblt, wWUÜrDde auch
allerlei bald Yieferbares aben, ginerlei ob i auf OEM Citel
2DE ODEr nicht

YWDürde aber nicht gu{ Jein, auf ÖPM 1{2 hieße
„unfer MNiitwirkfung DDN herausgegeben DDN n  SNa Wber
WEN HNENNEN ND Wn weglalfen? Am NOR WÜrDde Jich D
empfehlen, lieber auf DEr Jnnenfeite OIP Slamen ÖT Yitarbeiter
® HENNEN

Ylun aber: Er]hHeinungsweile. {rei aquf einmal
ich für verfehrt. Fg acht Teinen gufien Eindrucd, niımmt 0As
MNiaterial für weitere ® ehr in Anlpruch, Lähmt NAs
Jnterele DBr Sortjekung. Aucdh WENN OIP „Beiträge” in
zwanglojen Heften er/hHeinen, muühen wr Doch auf PIND gewile
XRegelmäßigfeit ÖPS Er]heinens bedacht lein, amı i O1 Y eute

Sreund WwWIe 2in uUNSs gewiohnen. glaube AWAT, DAaß
81) T’remer aa 954
82) Bohme nbhaber Ü2s Deicher  2n Nerlages.



Ichließlich 4J0109 IN regelmäßiges Er]heinen 0AS WArE  J aber
immerbin Mag qguf je  in, WDENN fich DAsS DDN Jelbft herausftellt,
als Wnnn nad) einem rogramm gelhie Yuch werbden
MIr Dann PIN Fleines compelle bezuglich ÖPT Rritit bei ÖPY Auf
nahme DDN Arbeiten aben Allo ganz mwW1Ie Sie unNDd Bertels
Nannn wollen, UUTLr nicht ÖrPI auf einmal unNDd nicht ohne
Band- ODDE Serien-Sezeichnung.

Jhre Vorrede ıf mir YWort für Wort aUs OÖPmM Yerzen g
rieben Arbeit mi i getN mitf nNen teilen, namentlich
Korrektur, aber auch Manuffriptlefung. Sie Jollen nicht allein
1B Yalt {ragen, WEeNnN auch nicht ganz 1D niel übernehmen
Fann WIe S1e. Ylur Nen Sie uNs PLWDAS itreng 21n bei Aufs
nahme DDN Arbeiten. habe noch in dielem Sommer ginmal
Pin Manultfript gelejen, en grrfajjer lich WT WERIß WwIP niel
Darauf einbildete, und taugte gar nicht 1JAs ıJt mir UUuUN hon
oft pallıiert

HNachiten Montag 19 ptt will fange wieder a meinen
Daulus auszuarbeiten. 1n pft Yob 10 weif, daß hoffen
fann, Öyftern fertig $ Jein Sür mid ılt ÖPT Ertrag DPT O{rbeit
groß, ob für Andere, DAs wWEZIß ott 12 Beftaltungsfraft hat
nadgelahen. Wber ich eCbft tehe freier UNDd abweilender WE J2
OEn Niodernen gegenüber mit ihren erluchen, 12 apyoftoli  2
Derfündigung auUs Öem Sumpfe ORr Synagoge erwachjen 21n
® 2n YDas für ÖIP paulini)dhe XRechtfertigungslehre nicHt
möglich ılt, ılt auch für andre unmoöoglich HE Yerren
aben Teine Ahnung DDN ÖPr inneren Ummandlung auch DBr
BEedanfenwelt, O1P mit OM 3Dgling uUnd hoffnungsvolliten
Sprößling ÖRr Synode DDTEYEAANAEN, feine Ahnung DDN OPm
Unterfhiede wilden Iynagogaler Cheologie UunNdD OHriftlicdhem
Blauben UunND e  en JIn er Treue Jhr I'r

Breifswald, 1 Yiovember 1895
Yieber Sreund!

YWas Hathufius Jhnen gelhrieben, A gin Bedantke, DEn
n1ıdqQt in ÖRr Fleinen Safultät qusgelprochen hat Mindeltens
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ijf BLl ID DD} STiemandem yerftanden wWorden. Fg andeife Jich
ÖIE Sragen ob ODPY Stamen? L  p ob DEN DDPT

Slamen noch andere in ÖPt Sorm genann werden ollten „UNnfer
MNiitwirkung DDN herausgegeben DDN 1 SD niel eJt
rltens DIie Niitwirkung Seebergs WwWUurde nach Pın ‚4 21{2
bin uUNs einen größeren Arpig DDoN Miitarbeitern haffen ob
DDN Yelern, bezweifle iCh; nach PiNer anderen 21{2 in wurden
vielleicht manche Bedentfen {rAagen, mitzutun. Jndes 12J2 Er
wagungen gelten Jur jeden unjerer Yiamen. HYarum Hun NO
2wWEeIfeNsS: f ı4 Seeberg hat benlo große ND nielleicht größere
Schwierigfeiten als ohne ihn Berade Ö1IP DDL Jeiner 5 {be
gehung beweilt, DAaß PY P{WAaAs Ichwierig ılt nfere Balten aben
eiNS, WwWIe Icheint, gemeinJam: ÖI ur unwi)Jen)dhaftlich Au
er)heinen; daher DIE  1, ehr viel Derbeugung nach linfs, ohne
Daß D1IP eigNne Dolition Jachlich DAadurch gewinnt. EFg Fann Ja
freundlich an Segeberg gelrieben WELDEN, 100) 0° S1e DAs ja gefan
haben Sollte DDT unjeren Slamen noch „unfer MNiitwirkung

YDDN geleßt WErdeN, 19 mußte heißen: „DDN Kähler,
Seeberg, ADdler U, QI'I Aommt aber Kähler nicht Dahin, ÖPT OO
jedenfalls ÖPY Hedeutendfte f 19 Tann mich nıcht ent/chließen,
jemanden dnlft diejer 5 Kähler aber wWird 1c
nicht HENNEN lahen, weil PLr J1cH heuf, PiIN? Derartige erpfli  S  =
ung einzugehen. Ir Pönnten Ja u anfommen zn
Überhaupt Ö1IP ache ilt Hun J0 weit gediehen, Daß i
zufrieden bin, bleibt 10030 ıT Unfere beiden Slamen
wuürden R1INB * an Yarmonie HUL mit Kahler UunNdDd mit unjeren
jungen Sreunden bilden, ÖNn 11S itebht Ö1IP 1bel ım ittel  =
puntft IT Itehen niht zuUL auf Tun DDET 1m An hluß

0ASs Betfenntnis, Dndern umgetfehrt: wr halten Befennt=
N1ıs auf Tun ÖRr Hibel*) LDas wZ1ß inan auch Öraußen, und i<
enfe, WIr Fönnen Darauf anfomıumen allen

SIber C’remers Derhältnis ZUM lutherifdhen Befenntnis val cbö 216
Cremer üÜbhlte i als echter Zutheraner, Jn Jeiner Cheologie laubte
lutherifche Ynliegen er ZUM Ausdrug FA bringen als viele Konfelfonelle
Seine Hemühungen reilich, Ölp preußilchen Yutheraner mit ÖPTr „Dofitiven
SInion  ” Z Ner Ricdhtung 5 vereinigen, ührten % feinem Erfolg



1n ganz damıt ginverftanden, DAaß Titel und Vorwort als
rofpe für ÖI Adrejjaten OS Xundfhreibens OÖIPNEN. Sür
leßteres habe ich mir einige RKorrekturen erlaubt. Sur ÖPN 1f2
rlaube ich mir noch OAs Enitheton „wifen/haftliche” DDL „Dei
träge”, ÖRr ur tlicdher gu Yeute % begegnen

Das OIP Slamen angeht, 10 mühjen Wr Biefebrecht mf
nehmen. EFg iJt ibm ın amıf, Im politiven Sinne arbeiten
S wmollen UunNd PT will i bewußt DD Wellhaufen unter/heiden.
Eben]o nNZiINe ich), ol inan OIE ache auch ginert, Strac,
Kirn, Sieffert, Sacdhje, Y emme, Uhlhorn, HOryander, Seine
IOiden Schubert DAagegen ıf 90008 1n rAaADdP zweifelhaft.
Jn 2 ıf Ppiner außer Kähler; höcdftens Sörjter Sup in
Biebichentein) Doch halt Hering für pratt Cheologie)"”)., Fg
WAarı gufi, WD21 Zohn”) noch einige Slamen auffhriebe. 311
auch Addler Fragen Heute ott 270Dien ”DT rem gefreuen

“ T remer.

('5réifsmalb } Hezember 1890
Merehrtier REr Kollege! (Seeberg)

Yiein Sreund Rr bat mML, WIR lich DDN e{bft verftand,
ren an in gerichteten LE DD  3 stovember mitgeteilt.
de Örucdender ür mich Ö1IP HYıijferenzen zwilcdhen Chriftenleuten
UND Amtsgenojjen Jind, mebr i ÖIP Nerpflichtung,
nunmebhr auch meinerjeits mich auszulprecdhen

unäc habe i 5 bemerfen, DAaß Jhre Annahme, Yütgert
habe rven DIA Y ezius nach Breifswald gefommenen ları in
Eijenad in erweiterter Sorm VDLGELILAGgEN, ÖPN at]jaqmen nicht
ent)pricht. ielmebhr ijt ÖRr Dlan, ÖPN in Eijenacd entwicelte,
derjelbe, ÖPN eLy Schäder unÖ Mein ohn Ihon ange DDL Y ezius
Er]cheinen in Heut)chland efaßt, Rr unND mir mitgeteilt
UuNDd namentlich er Jeine Yusführung gebeten abDen
ieler ları trat in den Yintergrund während OBr zeit DEr

84) S{Iber 19 genannfen Cheologen val die Angaben in R6 und bDei
Y Stephan, ÖTr gvangelijcdhen Cheologie. Berlin 1938

Johannes Mohn, nhbaber ÖP$S Derlages Bertelsmann.



xiltenz ÖBTt Z emme/ en Jahrbücer, ÖPT DHerhandlungen mf
mir über DEN Eintritt in ÖIP Nedaktion DOPY gänzlicher S{[ber=
nahme derfelben, und 12 1m Hintergrunde, als Xeuther und
B1CAar muit M1ır ber ÖLP Wiederaufnahme ÖPT Dorner  2n
Jahrbücher für ut/che Cheologie verhandelten, allo bis
OÖltern die)es Jahres Y e2iu8, DBr all 1e)2 DHerhandlungen
Tennt, UND nit OM i felbft WEgEN OPTY Horner)dhen Jahrbücher
verhandelte, hat ber ren ları MEINBS Wiljens mit feinem
meiner Kollegen UND eben]o nicht mf mir gelnrochen. YWann
UunNdDd W viel PT Y ütgert mitgeteilt hat, wRiß Y ütgert nicht, RIn
Zeichen, WIE WEeNnIg gewelen 2in WwWIrDd Jedenfalls hat Y ütgert
in Eijenacdh nichts ANDEFPS gefan, als entwidelt, WAs hier DDN
UNs Jeit Jahren eredet WwWAar UND en Ausführung jeßt möglich
1eN Ffann nen noch DAZU Jagen, Daß ÖRr gleiche
ları DD yielen Jahren wilden OM gligen aDrı und MIr
in armen be/prochen worden Ut, IN Heweis, Daß OPY Bedantke
gar nicht 1D garfet Üt, DAaß Jein mehrfaches KHorfommen auf
YAbhängigfeit Jeiner Vertreter DD eiNANDET Deutete, in welcdhem

1B Derchweigung nadc unjerem SIrteil P1IN Ylagiat be-
eutete

YWeiter Fann nen Jagen, DARß Peiner DEr hieJigen T pil=
nehmer an ÖPY Eilenacher Derlammlung lich PIN? „Tlar un
gutlich abgegebene Erflärung ver Hereithaft AUT N edaktion”
erinnert.

YAus OEem SHisherigen rhellt zugleich, DAaß OiP YDorte „Den
Unterzeicdhnern ılt ÖBY un nahe ebracht worden , Dwohl
ND weil ıe 1q) nicht auf ÖIP Eijenacdher Derfammlung beziehen,
urchaus ÖPN aLl]Jamen ent/prechen.

Sie ehen, verehrter Rrr Kollege, DAaß Jhre Derftimmung
auf Irrigen HNorausfeßungen beruht, UND geltatten MMIr eshalb
1P freundliche unD Öringende BDitte, 12)21DE fahren lallen,
damit Wr PIN JeDEr Jeinem rte UND C’eile in Einem Herufe
EV &vl ITVEUMOATL arbeiten. 2n Sie micdh pffen, für 122
Bitte IN freundliches Dr $ In  Dden Jn aufrichtiger Der-
ehrung Jhr ergebenfter T’remer.
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Yieber Sreund! Breifswald, Hezember 1897
nen NO EL lieben Srau gebe oft reich gelegnete

KDHLICHE Seiertage. Sp viel Bottesiegen, W1IP Sie, hat wohl
jelten IN en erlebt 19 erbetet ® Jein, 10 in Bpftes UND
Jelu Slamen mwmilltommen geheißen u WErdeN, ılt OAs
jemals eiINeEmM LDOJEeJJOL nalliert! Yiun gebe Er auch O1IP w21fer2
Erhörung, DAaß AUSs Tübingen WIeDEr WwWIe früher, IN HBrunnen-

fur ÖIP Nuellwahjer DDN oben werde!“”)
1B Jind D 1B eiten 10 gar anderS, als in unjerer

Jugend! HYamals überall theologil bedeutende Yegute,
theologilche Charatktere uNnD Charatktere ÖS INNPrEN Yebens:
NMIrgenND an PINDZT allein, nirgend PINET! ohne vollwertige Bp.-
mein)cha Jeßt Ind O1P Ch unfier ÖPN Vrofel-
Dren ÖTr Cheologie? D Ind DIP Vertreter ÖPT zulammen=
gehSrigfeit, ÖPTY Einheit DDN Innerem eben uNnNDd MWiNenfhHa
DD Hin ÖIP ehrlichen Kämpfer, ÖIP nicht erit ÖEm Begner leicht
beftreitbare Meinungen unterlegen, uNnND DANN geg2n inn DDLE

gehen, uUum ihn als unehrlichen Sann darftellen $ Fönnen?
Drum gilt elt Itehen, Plar Jehen, lıch nicht taulchen und

Yliemanden täulchen, aber in Ernit und 12 Ö1LP reuNDdeE ÖPt
ahrheit, Hnljer Sreunde UTF Wahrhaftigfeit erziehen, 0A=
mit O1IE Quplizitat und iplychie IN EFnde nehme

Jn iteter Creue Jhr C'r

Breifswald, / Hezember 1897Yieber Sreund!
Daß Arnold PINE Orbeit jefern will, veu 1ch J 1n

begierig, WIE git lıch in 2inem SIrteil ber DÖEN ÄMetismus
DDN Ait!chl hat beeinflullen lallen $ ZHuch Laßt in allen

Bänden nichts DDN fl£  18  De ZUTt 6&)" und noch WENIgEL $
Öen Derlonen erfennen. Er Ut UUr ÖPT Dffentliche Antläger

86) Pr Schlatters Berufung nad Cübingen, an 1B C’reomer Hon früher,
nach Aubels T oder gedacht a  e freute fich aufrichtig. Tübingen Jah als
HAas richtige Arbeitsfe für  + q Jeinen Sreund

37) Niit Jeinem Irteil '4  ber 21 XRit]his „Befhi 0P$ Dietismus” an
E romer nicht allein Da Fs hat 1 als zufreffend behauptet,



Merfwürdig, WIe Iqließlich OD wenigjtens DDL Finem
WWDegs OI 2ge Itreicht, DDr Cerlteegen.

Der Arbeit Chomas ber gelu Stelung zUum 2Je ehe
i mit einigen POPNieEN entgegen“”). His eßt habe iCh noch nicht
gefunden, Daß Oie Herren, Ö1IP darüber ge)hrieben aben, wiljen,
WAas BeleB it, geldweige Denn, DAß ıe Jelu gllung ZUM
2)£ ODEPr auı gllung DAZU verftehen. $Ind D Pommt
alles darauf ally, Daß Inan weshalb VvOUOG Ö0yNr
KAUTEQYACETEL 4, DDEr XUXOTLE OUX Eiloysitaı UN OVTOG VOMOV
y 1 Sp lange OAs DIoß auf DASs Verhältnis OP$S ubjefts $
jeinem eigenen Cyun bezogen WILD, UND DAas iJt DAs gewöhn-
iche o 1D lanıge verfteht INan ÖIe Hedeutung OPS Bejeßes nicht,
verJteht nicht 1B Sürbitte Jeju für Jeine ANSHrder, O1P Bitte
Dergebung aud) ÖDPr „verborgenen le und Jindet bei 2]US$
UunNd aulus HUT „geiltvolle BU? An dauungen”, Tapiert aber
DEN tat]äclichen Sachverhalt nicht Summa: unjere HNZ2U
tejtamentliche Cheologie ıjt {tDR Zl UNDd DIRMANN auf OPM
Yolzwege

Hon HALINg hatte 1 bei MNEINET Xüdtehr einen wehmütigen
rg Er fürchtet, ich mo  2 OLE DDN EA2 verJuchte Annäbherung”)
ltören unNd <hreibt jehr deprimiert ber Ö1IB ftarfe Begenftrömung
YEgEN OIP atlyu  a Im Schwabenlande ürchte, Daß $ alt
geworden UL, jıch noch mitziehen $ lajlen, UND DAaß ÖL
Rritit jeiner ‚Schule” % Jehr urchtet e ptt Jegne Sie ZUM

Jabhr nach dgel 40, 31 UuNDd alle e{mWas DD rem SGegen
auch Pommen auf rten gefreuen “

Breifswald, Hezember 1897
Yieber Sreund!

Beltern hat ML UUn ÖPTt MMinilter ÖPN BehXat 2r 1iNs
Yaus ge[hidt angeblich $ Feinem anderen zwed bierher

88) Arbeiten DDN rnı und Chomas find in en „Beiträgen”
nıcht erfchienen

89) SIber Cheodor Häring vgl Efe, 1)1p theolog ulg
Albrecht Ritfdhlis 1897 Die Wirkung diefer Schrift 12 Tromer (5
ür verhängnisvoll,



deputiert, als u nit IMNır % verhandeln. Yollte ihm MeiIN?
Wünlche ve)n Hedingungen Jagen“). mittlermweile on
ÖAs Berucht verbreitet, ich IWWDULÖR zugleich Jhr un WVeiß S
Yachfolger YDas Eljter erwidert habe, Pönnen Sip Jich
denfen: alles HUr für ÖN Sall, DAaß ich ja Jagte

Olber DAa e 1Un ÖPT aten ir arau DDL Herlin, ND
Jelbft ich weniger ZAgenD ÖDPr Aufgabe entgegenlähe, UNIET
ÖeN Studenten erJt DDPEN 3 uchen, alles ANDÖdPrE edrüct
mich, vornehmlich ÖPT Bedanke all Ö1IP „freien” Anforderun
gen, ÖI i nicht erfüllen PFann. Herlin ılt amı nicht geholfen,
DAaß 1{83 hbinfomme, ND Breifswald ilt pielleicht nicht amı
gedlent, DAß ich gehe „DeE er  2 Univerlitat ÖPS Yandes” W
Ellter volltönend Jagte, ılt O9 nicht O1P FÜhrende, anı wenigiten
auf theologildhem Bebiet, il Jelbft ® Den Zeiten DDN IUBIH,
T welten, Yieander nicht geweljen, uND Wird fin de siecle erit
recHt nicht WErDEeN. Las WwWAaAs DETt j0W nNof und nuße It, wird
0S nicht qrade gegenwäartig DDl anderswoher Tommen müllen?
Haben nicht Cübingen UND Breifswald dieje beiden Endpuntkte
gegenwartig ihre ganz befondere Bedeutung?

JC wR1ß, DAaß p BGrenzen ehr HY geftedt ind, inNeiINe
Pn unD Sähigfeiten jehr nah zuJammen gehn, uND we1ß eben-
D, Daß UND leißder niQh£ ohne IN21NE i DD Andern
alt immer über]cha WErOR. DAas EndreJulta wWUÜrde PIN? große
Enttäulchung ÖPTEr Jein, O1IP mich nach grlin ruren wollen.

Tann i noch mit MEINET an 1Q Fleinen uUND ur er
noch Fleiner gewordenen ra OO eLWDAS wirfen. ie Y eute
Pommen mir nit qu Horausfeßgungen enig und Ind en

wenigitens meiltenteils Ea für DAas, WAaAs i< ihnen geben Fann.
Das in Berlin nicht bloß forft, dundern Wr ganz
entgegengeleßt 2in 21 Darum nicht nacd Berlin gehen D,

auf MWirffamftei verzichten Berade in diejen Cagen,
auch ÖPT Ntsglichkeit, hier ohne Sie % wirfen, verzweifeln

40) zu T’remers zweifer Berufung nad) rlın vgl Creomer aaGO,
SIber 19 grliner Safkultä O12 Titte O28 19 Jahrhunderts

val Zenz, ÖOr Iniverfität Berlin, 1910



wollte, In IMIr Y eute angemeldet, OIP eXpres bierher jollen UND
wollen, be IMIr Iuyltematilche Cheologie ® hören Yla Berlin
WIrd Inan meinetmwmillen WwWEDer gehen noch ıc hiden en

e DDET 1n Erlangen WIrD 0an ND DAs In Ja nad) DEN
hierher gelangenden Berichten DBr Studenten Catfache zu Jein
Delto bedeutfamer WiIrd TCübingen ND Breifswald, unßd AWAaATr
DAas wollen mir nicht verbergen Tübingen mehr

Denn WIr hier in Breifswald aDden mıf
DBr übermächtigen Anziehungsfraft DDN W mebr als J2 ®
edhnen Kahler NO Warne auf DEr einNen gifg, ÖIP übrigen
auf ÖPT andern, WDEr 182 Mannigfaltigfkeit, noch 12 Arat=
PrDDLLE Banzheit DDN Kähler uUnNDd Warnek Fönnen WIir ÖPN
Y euten bieten, UuNDd WENN DAs WwWALE, dAaß Breifswald durch

UND Cübingen entvuoölfert WULDE, Danın Pönnte OIP DHerufung
nach Herlin WIie PINP Weilhung ZULK Sort/eßung ÖPTY bisherigen
QArbeit UND ZUT Sortführung ÖPT bisherigen ufgabe angeJehen
WerDden. Welches MEIND Aufgabe Ut, wilen S12° ÖPTt RT
winterung ÖPS Evyangeliums ® DienNen. Yein DArUmM, als
l DDT Jahren hierher Tam, ılt ber Bitten und Derftehen
erhört worden. Muß DAs jeßt hier fahren lal)en, in
Berlin quf D Jehr viel Iqwierigerem DDEN für 12)21DE Auf=
gabe einzutreten?

zweifle nicht, DAß mMIr ott ÖPY JLEL arhei geben
wIird Pr D0As hließt nicht auUS, Jondern RN DAß S1p
frage Bern e)präche i auch ÖIP ache nicht amtlich Dndern
yrivatim mit Oem Herın ANiinifter, Denn 1 habe DEn Eindruck,
DAaß privatım e{was ANDdLrES wuncht als amtlich 1a08 für
er)prießlicher häalt, DAaß IC leibe, als DAaß l gehe.
ve hat mich geltern die Mitteilung Schulbes, DAß DDLTE

Jahren, als 1WIPDEr nach Y eip2ig Jollte“”), Ytathufius gEWUN]C
habe, mMe1ne rofe)Jur, alfo Jultematilche Cheologie 1Der=
nehmen. Das ı]t PinN Ding DEr UnmSglichfeit. Wber Fönnte P

-Il) ber Cremers Berufungen nad) Z e1ip2ig T’remer aa S 145
undß 151



nicht für yraftilche Cheologie 1a BHerlin grufen werden? DHann
WAare ja Ues guf 1r hier wurden NS on helfen

Bitte PIN DAaar Zeilen Antwort ND LTLEUNDLS= unNdD Sriedens-
wort für ren gefreuen T’remer

Breifswald, Januar 1898
Yieber Sreund!

S1e aben 12J2 Ent/Heidung nicht PrwWarie NO OD ich
Fonunte nicht ANDdErS. Yon Dergelen ICgenD welcher errahrenen
5Inbill Ddnnte gar nicht OiP POR Jein, denn ich habe NIB als
in mur angefanes Unrecht DOPT als Kränkfung empfunden, DAaß
inNnan mid WEDET nadh HBerlin noch Tonftwohin grufen hat YDenn
aud eiß auf Jeiner uche nach PiNEeEmM Syfltematifer ım anr
1883, WE mit ÖPT Herufung Kaftans enDefLE, Jeiner bnei=
gUNg gBgen mich PINB unangenehme Sorm ggeben hat, ich
habe immer begriffen, DAß Inan mich nicht für vollwertig
nla UND tatJächlich Sliemandem verdacht, DARß ich NiILgEeNÖ=
bin grufen Wurde. A0 ich brauche wirflich nichts ® vergelen
UunND ® vergeben, mich erlin ® en  128en DHagegen
hatte ich PLIWAS nicht gerINgeLES S üÜberwinden, micd 0> ”n

grlin ® ent)heiden. Sp niel PDENIEN ich auch a  2 UunND 10
WEr Ö1LP rage nach Der Dflicht in diejem ® ent]heiden
WAT, eiINS DOPT vielmehr IN 2weifaches Dg micd mit MNMacht
bin rJtlich 0AS RUZ Arbeitsfe ND DIP Nisglichkeit, einmal
WIPDEr auf DAs yraktilche Bebiegt hinübergreifen ® Dürfen,
Ddanın aber UND DDOT m OIP YNuslicht auf Hriftliche GBemein-

auch außerhalb ÖPS Kreijes ÖRr Berufsgemein)haft Sip
wiljen, 18030 ehr l nach Jolcher Bemeinfdha Hungere; S1p
wilen auch, WAas in unjerem Berufstreile in Diejer
Heziehung Das WALrSs Ja auch, WAaAs 1IS beide, S1e un
midh, 10 felt an einander band, DAß UNJjer beider gemeinJames
Jnterelle MWort nicht PiInN bLoß wijen)hHaftliches WAL y DARß 118

2n Sie ich einmal yodındIeErt uUnNd DAarım teilweile
ausdrücen: nicht DAs Blauben ittel ÖPsS Erfennens, Jondern

DOAs Erfennen UND 0A8 Wadhstum 1N ÖPT EFErfenntnis ittel OPS



aubens ND ÖS Y ebens nad) Bottes Willen WArLr,. Harum
find Sie mir in olcher egen ewelen Uund find noch, ott
jeqgne Sie dafür UNDd P{Was OADDN hien jich mir wWieder DAr
zubieten in ÖPr in DBerlin möglichen, ja nicht bloß möglidhen
hriftlichen Bemeinldha Nas yreisgeben ® mülen, 0As ı
mir heute NO nicht 21 uUnNd WwWiIr nocdh eiINe eit bingehen,
ehe ich DAs verlchmerzt habe PY Ponnte nicht in OLB WWDag
ale geworfen werden als Begengewicht OIP Oweren
edentfen, ÖIP gegenwärtig mit PINBT! Schädigung Breifswalds
lich rheben J über)häße micdh nicht UND bin ORr eL]IB, ÖRr
anerfennt, DAR namentlich Ithaus“”) mebr gilten Pann unNd ehr
eOles But beJigt als ich UND gerade DAS, WASs ich erJtrebt habe,
er maden WwWird als Croßdem aber, PY ılt noch nicht
befannt; DASs Nertrauen, mit welcdhem bisher ÖIP jungen Y eute
hierher Pommen ODDEr glandt WErdeN, ı]t noch nicht DA UNd muß
erlt Fommen. Dazu rauchts eit Jn ÖRr 3zwildhenzeit verlaufen
Jich Ö1P Yeute, nach Breijswald ® gehen, anderswohlin unND
12 Aufgabe Breifswalds In DBr Begenwart WIrd LUn 1D mebr
ge)hädigt, als jeßt Breifswald allein Ut, welIGes in i DiINS
UND gelchlollen DAs veririf£, WAaAs OBr Minilter mit OB MWort
ONn ZUM Yrger DEr Berliner meinte. Erlangen 2Ahlt jeit
Geebergs LIMMer Tlarer werdender ellung 1D weniger mif,
als Ichon OI Erlanger Studenten inr QgUalız Dejtimmtes 5Irteil
ber leine HYogmatik aDben Al nicht ginmal be Denen gilt P

für noll Studenten, altoren, Yaien, P8 IOhrieb in Breifs
walß bleiben, DN geht’'s hief mit Breifswalds Stellung, DENN
DAs Vertrauen ıf Dann nicht mehr UNDd noch nicht WwWieDder Öa
1P hats UNSs ge|hadet, DAaß Sie qingen! $Ind WIP mangelbaft
2HeLreN Wr UNSs UND Tampfen unjere Erhaltung! Blauben
Sie mL, ılt nicht lrteil, welches mı hier feltgehalten
UNDd M1r geholfen hat, ÖEN IQOließlich Doch fich ar gltend
MAMELNDEN ZUg nacdh Berlin ® überwinden. und Althoff
hatten auch Derftändnis arur

42) A’remer außert fich DPsS Ofteren in jeinen BHriefen PE  ber Althaus
48) Preußikcer Kultusminifter 1892-99



S helten Denn HNun auch Sip nicht, Daß micd nicht
habe ent)chließen Tönnen, nach Berlin % gehen, und en Sie
uUNs ber Berlin hinüber OIP ande elt zulammen halten!
Cübingen im Suüden, Breifswald ım Ylorden, Sie 1m frohlidhen
Blauben ÖIP P Bottes hinnehmend, ich ım CJ  C  4W  ) —nr
hier bleibend!

Haec hactenus! Yıun ZULK Zeit]chrift habe ScHmidts
Manulfrip iber OIP e  ve auı Bertelsmann TUrs Heft
gefhidt. 19i Detran’s Arbeit ıber ÖiP religiöje Erfahrung
für uNs Tau  ar WIr  D, ıJt M1r 12 rage Er|tens wird fie *
lang, und i WER1ß nicht, oD guf ft, WENN WIr niel 10 ftarfe

bringen. Jndes Oarüber 12 liıch für jeßt nod) hinweg
Pommen. Wber mM1r er  2in O1P Niethode Auc
P{was richtiges ÖPmM aße ılt methodus est arbıtrarıa UND
DIgaAT, MWIE ÖIP Belcdhichte nicht bloß ÖE Altronomie DNDdern auch
ÖPY Cheologie 18 auf KRitIhHl inclufive agıgi, be alldher Methode
1in r1Hges XKRelulta mMerDden Tann, 10 DAaß UUTr PIN
m NRıit!hHis UL, gewile aße OBr alldhen Methode willen,
O1 auf ihre wiljen/haftliche Herausarbeitung verwendet It, ®
verwerfen, B Jelbft hat Ja 21InNe MNethode wichtigen Duntk
fen geändert, ohne Zine aße aufzugeben, in Öiejer Srage,
we etran behandelt, ılt DD ehr bedentflich, erit DD

allgemeinen en aus * beitimmen, WAs Erfahrung und
WAaAs religiöle Erfahrung Ut, 11 DDN pornherein ORr Einz1g
artigfeit DBr religidlen Erfahrung auf DEm 6ebiet ÖPTt 1N=
barungsreligion, iOres NHYAULLS und ihrer HerurJacdhung bewußt
® Jein, UunND DANN he ® rechtfertigen.

nen Detrans e ne Heilage
mif, UND bitte Jhr SIrteil. Y ütgert verlpricht Arbeiten,

bald, OIP PIN? ber OIP 99 UND paulin Chriltologie, O1IP
andre ber DAs eDen DDN Y iffabon““). Sie aDen Ja auch noch
aulagen DORT gar Hon Manuffripte DDN Anderen ußerdem

44) Die genannfen rbegiien DDN Schmidt und Yütgert er)chienen
DEn „Beiträgen” 2, 2; 3, und 5 Detrans Arbeit WwWurde ihres

Umfanges abgelehnt.
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liefern WIir P102 ja auch noch jeder wenigltens IN EL und
wohl aud DHeiträge FÜr IN Sammelhe Sodann habe ich nNoch
INg ammlung Collenbuschiana*®), namentlid) DHriefe NO
über Y avater, Ö1iP OBr Dersffentlidhung ım Anlhluß NEINEN
rtitel über WEr find, 10 DARß Dr fur Ö1PS Jahr beinah
gedeCt Ind YDenn eben möglich, möchte ic PIN ganzeS,
auch nicht ehr ftarfes Heft über Ede, Kaftan, 21n ND
KReilchle hreiben

Yaben Sie ÖIP neuelte ANuflage DPY DXKRE ODDEr pll ich nen
einen Mrtitel ber C’ollenbulch hiden?

Ylun allo leiben Sie mMir, als WAaAs ptt ÖRt Rrr S1p MIr
gegeben hat, IN {reuPr ar Fur Cheologie NO en iIm
Blauben NO 2H0rJam Bottes YWillen.

Viele herzliche ruße Sie NO Jhre Yieben
DDMN tem Tr,

Breifswald, Januar 1898Yieber Sreund!
110 P1IN Yachtrag ® neinem Hriefe DDN heute MDE,

Hiejen Hachmittag Jagte mM1r Y ütgert DDN Jeinem VIEe an S1e
und DAs Jgab M1r Belegenheit, ihm PLIWAS % agen, WDAaAs MIr
Hon lange auf OPT PRÄIR gelegen. Spine Begabung für Exegele,
UunNDd ZWAaLr Für Exegele, w Sie und 1ch begehren %
treiben, ıf PINB mebr NÖ ehr lich als hervorragend
herausftellende UND aqaugenblidlich auch DDN ORr
grdßeren ulung, OLB ihm ÖIP ve auf diejem Bebhipt
ebracht haben, IN Jeinen gegenwartigen Kraften anyge
meßnere Il Hogmatik 129 ibm Im 2lut, Daß eTy obald
RTr Dann u ß O1IP Sachen auch bewältigen WILD, zumal BT alle
Exegele Oogmatilch vyerwerfet, Ja Odgmati)dch betreibt Yıiun ıf
unjer hie)iges Hedürfnis auf neuteltamentlihem Bebiete un

gugbar Ihreien Haußleiter ıJt P1IN iInniger Nienlch, aber FÜr Ö1LP

45) T’remers ollenbufchiana find erit 1902 in Stuttgart erfchienen.
48) 1893 WAr rof2)J0r Joh Haußleiter Schlatters Nacdhfolger In Breifs=

wald Geworden. rIeDT1I Kropaticdher hHabilitierte lich Öortt 899 unß WurÖR
Hon 190292 D, rOf2))0r Befonders angefan IDAT aber C remer DDN
Yütgerts theologifcher Arbeit, 2n Begabung nicht QeNug rühmen fann.
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Exegelje an leben, Fann PTt lich nicht ent|qOließen 2021
Augenblig, ÖPn mit halb iDegs gqufem ewil)en Jeiner exeget
Draparation abbrechen Tann, verwenNDdet PT auf Ö1IP Yıiltorie und
ZWAar nicht große Belichtspuntte ® gewinnen ODDEr eltend

machen ODDEr große roDleme ® ent)dheiden, Jondern wl
PTt einNe große Y eiden)cha FÜr Pleine Ergebnille hat. Jedenfalls

Y ütgert hat niel zuhörer, Y [außleiter] WEN1gEL. Außerdem wir
INOS ja nicht allein, OIE 0As Hedürfnis nach B)JeUEer Dertretung
ÖRr Exegefe 2n MWas eilten Denn OIP Yolgßmann, Soden ulw.“
5{Ind ıJt OPT Nadhwucdhs

KRurz, DAs alles hat micd Ichon lange Delchaftigt uND ich
WAr ÖPY MNeinung, DAaß Y ütgerf getroft all Jeine ra yorläufig
ÖPt Exegele zuwenden as Iheint mir auch für Jeine
uun ıcherer Er Ffann Hannn ben]o gu{ fur Exegele als
HYauptfa UND Syftematit als l{eDenra WIE umgefehrt berufen
werden. Außerdem möchte geCH jeßt Hriftftellerild lieber

als Hogmatik DOPT Hogmengelhicdhte treiben n8 WwWAar 1Ur
in DrAL, ob 0As wohl ricHtig WArP. habe ibm elbftverftänd
Lich zugeredet unNd ihm gerafen, 1Ur rubhig jeßt S  unachft
auf ÖEm Bpobiete OS $ leiben Sie wollte ic AUN HUr
bitten, ihm auch 2uzuraften. Er ilt jeßt 1D weit, DAaß pPYV auch mehr
altte/tamentlicdhes 3 gewinnNen Jucht, und 10 ich, werden

UNd ich 10 allmählich Dann, oft UNSs erhält, 10 zufam-
menarbeiten, WE 12 und ın früheren Ihönen zeiten unGd
auch in Hogmatik abwechleln WIR Sie ND i SpD viel habe ic
ja in Herlin gemerftt, DAß inan Jeine Diflicht O1P Dolitiven,
gEAEN OLB abhrhei mf EFxiraordinariaten abfindet, Irdinariat
be 21D2 nicht! uUnd Darıım mulen UNjte jJungen Yeute Jich 19
braucdhbar madhen, daß IinNnan e nicht übergehen tann, ohne lich
® verJündigen.

MWas oben Jagte DD OPt roßen Y eiden]haft für Pleine
Ergebnille, ilt eshalb 10 bitter herausgefommen, weil W's
[Haußleiters] Mrbeit Jich WwWIRZ be 10 Dielen nicht auf Sragen DD
Hedeutung, allerwenigften DDN Hedeutung ür 0As Schrift=
verftändnis er/tredt, oudern auf MNiinatien MIR Chefen
Dei afadem. Difputationen UnNnier Yuthers ODDEr MelanHthons
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Yorlig, Unterfchiede ihrer verlchiedenen Hrucke, irgend 1n bisher
unbefannt gebliebener YMtann auUs ÖPTt Zeit ul Hamit hat PT INr
auch DEN Kropat]het angeltedt. „Esg ilt doch 10 Ihön, beftimmte
Ergebnille ® erlangen, aud e noch 10 Plein ]’ ÖII
ılt OAs alte Yied lieber ilche robleme, als geiftige ODET
gar geiftliche UND dann vei{fiei Inan Jeinen Blauben, DEn inan

DOch nicht aufgeben will, in ÖIP Konfe))ion ODDEF in OIP Scwarm
geifterei, pielleicht 1in beides!

Yiun DIie Arbeit Örangt. aben Sie DAs tragildhe
Schriftchen Sör|ters*‘) gelejen, ob IN MODErNET MNMenlch noch PiIN
Chrift uND umgefebhrt Jein Pönne? il Rit/hlei l DD
endLlich zulJammen, Jind ÖIP Yachfolger, 2n DOPT Netter?
DHenn auch ÖIP „Hriftliche YDelt” geht {LDR DÖPS Enithetons endlich
ginmal $ Scheiter o ind lie, ÖIP Dann einfrefen, unßd WwWAaAs Ind
fie? 1)1IPS in DHezZUg auf Jhre neulicdhen zeilen ber O1IP „Iber
winterung r

ptt Jei mift nen UND rem I'r

Breifswald, 15 gbruar 1898iieber Sreund!
HNalmers uUnND Y ütgerts Mitteilungen, DIP ıe DDMN nen

erhalten aben, beihweren m21in Yerz J0 jehr, DAß iqh MEINEN
YorJaß, nen ert 1 aurfe DPY oche ® Ichreiben, ufgebe
UND DAarum auch glei mitf OBr Seeberg  2 Berufung
ange UunND unjre Zeit/hHriftangelegenheit ÖPN DEr

WER1)e

47) Erich Sörkter, Pfarrer In Sranffurt a. N
48) S{Iber Seebergs HBerufung nacdh Berlin IWDAaAr C’remer unglüdlich Er

WDATr bereit, ÖI Abjagen rüdgängig ® madcen, DRNN diele BHBerufung un
Jdehen gemadcht werden Fonnte. Seoineg Ahnungen aben. J1 in den folgenden
Jahren verdichtet, m 1900 Ihrieb Schlatter: „Jn Berlin regi fich
Nun P1IN Beilt, Der ÖL Derwandtichaft zwilden Hofmann unß Ritfhl
betont und egine UZ Chrijtologie mit Xitfhis Ausdrücen und vorgeblich
Sranf/dhem iınn auf 1D Bahn bringt und D1P Angeln auswirft, die
jüng/ten: Cheologen - und älteren Yaien $ jJangen Das . ijt Seebergs Art.
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Seebergs Herufung nicht DIoß für PiIn Unglüd,
dndern für P1IN Ireiendes Unrecht, DAs inan begeht Sür jeden
Kundigen ılt DUr ÖIE bloßen E: unND DEn Fleinen
Schlußzulaß, Den PT ® Sranfs rtitel commMUunlcatıo 1d1omatum

gemacht hat, Hon galız Llar, WEENN man nicht auch aus

Z21Iinem MelanHthon-Dortrag, Jeiner Hogmenge  ichte pf
wußte, DAaß für in 1Im Derhältnis ZULK RitlhHl’Ihen ulg gilt
laudabiliter subjecıit. DNie ErLTAnNgGger freuen 1idh,
Daß )ie ihn 108 werden, Yarnad, DAaRß ihn unNd feinen
anderen befommt. Cheologilch bedeutet Ja nichts, WAs

bisher bedeutete, WAr LU ÖIP Strahlenfrone DEn 9 (D
folger Sranf’s” unNDd „Erlangen”. Er WATr 1Ur Durch je  inen
Vorgänger P{wWas. Auch wIird theologilcdh Faum Jonderlich
wirfen. Kaftan ı]t ihm auch wiNjen/haftli über. Aber DAs
Schlimme iJt ÖIP äulchung, OIP übt Sein vorgebliches
Y uthertum wird O1 Chriftenleute täulchen, ÖPren Urteilslofig-
Peit Ja (pider groß ıf Man wIird J1 guf DUr ihn graten
lauben unND ÖPTt Erfolg ılt J PINE weitere Auflage ÖPTt hriftlichen

ım Kreile unjrer lieben Irommen Y eute, P{mWAs DDN DPT
Derführung ORr Auserwahlten, WERENN auch HUL eiWAS, aber
immerbin ern Yieber ginen Mann, DBr ur  D$S unNd
wahrhaftig AarDe befennt, als 12R au und Calgen
Ipielerei ir ilt lehr, ehr WEr ® MNute, WENN i mr Jage,
DAß i DASs ver]chuldet abe! WUrDE Den Yinilter
reiben unß ihn be)hworen, DD diejer DHerufung abzultehen,
aber DAann wird mir agen l’as voulu, „Gie Ind Huld”
DNarum bitte Sie und möcdhte nen alt ZUL Dflicht
machen gehen Sie perfönlich hin, arnen Sie und bitten SGie,
Aa DEr unbedeutendlte politive MNiann ODDEr DBr ent)hiedenite
KRit]hlianer find 2r als Seebergs Herufung! a  en Sie
Den leßten OireFften Y iebesdienlt Jein, ÖEN S1e UNSs leiften Daß

Warum lauben wr Fejus? Wegen Jeines Y ebens nicht jeines
€ odes unDß 21l 128 jein 2n auch UNS 1n 2wWwed= und zielgemäßes
Yusteben verbürgt. J muß mic 1mmer WiIe0Rr innerlich aufJammennehmen,

glaffen 2 bleiben, i 0ADDN höre,
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10 fommen WULÖEG, hätte ich DDLAUS 2n Jollen bei DEr
Sreundjhaft, DIE lich 2wildhen Harnadt und Seeberg entwictelt
hat (Eintritt in ÖEN DrJfan OS Iozialen Kongreljes auf W
Wunfcdh) und bei ÖPt Aociation Seebergs mit Houllet ul
EFinen grdßeren Triumph haben O1P y  gute lange nicht gefeiert,
Y  ‘ Denn Dann Jhre Bitten, Jhre Warnungen beim Minilter nicht
helfen, Hun ID gilt CS lich unfier Bottes and beugen.

YDas O1P zeit/chrift betrifft, 10 Ieibts Dabei, Daß ich HAs
y2 übernehme. Sür 0As iteure i be und J0Lge, Daß i mıf

P ” Yaußleiters Yufjaßg P{wa Hogen jefere Yabei
129 mir lehr a Daß Wr nicht lauter Hücher jefern
1r müllen au mehr Aufjäße DDN 1$ Bogen haben, 211=

Bogen, Oanın allein werden WIr Peine Ytiederlage für
unanbringliche Manuffripte, WB DIE Orbegiten ber Zuddhismus””)
über Anjelm UND Thomas Aquin, OIP ic hier liegen Habe unND

zurüd |Hiden will, und WIP O1P rbeit )midts, ÖIP
DAaAs Heft Tullt annn allein auch befommen Wr mehr Z]2er
und Abonnenten, iIDENN ıe ' ım PDT gingeladen WwEerDden,
Hücer 3 gjen Daß ieJelben mit Darunter 21in müllen,
ÖIP zeit]hrift Dauernden YDert behalten Joll, verfteht 11 DD

Jelbft Pr Wr muühen ihr erit beides BrEINgEN: Abonnenten
UND Relpe YmiOfs rbeit macht <  —r veErzZagl, unND DAs
Schweigen unfrer jungen Y eute ebenfalls Darum Fönnen Diefe
s nicht einen und DEN AanNderen Aufjaßg liefern? YDird Trittel=
N 1BENS Arbeit „Die Erlolung 2L E  al  Jn DDN OPm SIuch ÖS
Be]  LBES ,  ” Dann fann ıe ja gleichzeitig als Qıillertation UND als
VE unjrer DHeiträge er/chHeinen.

Jm Yugult vAl id einen Hortrag auf PINZ! großen Daftoral
Konferenz In DRTr Dial halten habe Nr Zufe Ü12 IAnfrage
2Lam ich heute MNMorgen 2Wwel Chemata durdcd DEN Kopf gehen
lahen „Der Chriftus ÖPTY und ÖPTY T1IUS OPT Rit!chl’Ihen
Scqule” f DOPT 0As ema „OAS Yeben de)u UND OAs Kreuz

40) D}  1P Arbeit DDON Joh Kreyher, „ANE Weisheit O2r B3rahmanen und Öas
Chriftentum” xIchien In Ön „Beiträgen” Iy - 12 übrigen Mrbeiten
wurden zurüßgegeben.,
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Ehrifti” ODEr: „DIE Derföhnung DULG den Cod 3e[u ” ODDEr
„DIE Stellvertretung Durc TIILUS nad) Schrift uUNDd Befennt-
N1s UnNDd na OBr Auffahung Ri unDd Jeiner hule.” Hier
29 OO iImmer ÖPr Hauptpuntkt: hat delus Kecht, DAaß 2in Iutf
ÖiP Nergebung bezwedt und bewirft, DDEPTF aben Ö1P Niodernen
8

Bitte IOreiben Sie M1r au Darüber PiIN YWort bin
endlich WIPDEer in DEem Stadium, DAaß i P1IN DAaT pDdanien habe
UNDd jeden Cag alt PLWDAS ® apier bringen Fann. 12 bisherige
phylilche NO geiftige Er]chöpfung WwWar ehr ptt Jei
Dant, dAaß i WwieDder verluchen fann, mich Jeiner ® getrölten
a ihm ® Öienen

JIn herzlicher freuer 12 Jhr “ €remer
Breifswald, März 18985

Yieber Sreund!
Bern gehe 1Q auf HodellHwinghs ları in UND bin bereit,

ın DPY erJten Halfte ÖPS AYugult mufzufünmn. SIm eiINeEN ları ®
machen, mußten Wr freilich wilen, WAaAs ÖIP Sreunde meilten
begehren. MWas nNot fuf{, ılt O128 OPN Y euten Miut z madhen ZUL
Sibel, DAas 1  e Chriltentum ihnen aufzuzeigen unDd ihnen
Plar machen, woher ÖIP große Yıifferenz wilcden apoftolildhHer
UuNGD nadhapoftolildher 22i UND OO DEr Wahrheitsgehalt ÖP!
Vater Itammt BfC. Sie verftehen: DSibel, R  te DD OB Bibel,
Qogmatik, Kirdhengeldhidhte Wenn Wr gdenten, DAaß gilf
ÖEn Brüdern Oienen Wißer DIp MDOdDdernN? Cheologie UND WIßer OIP
Seftiererei, mı  DEr ÖIP Schwarmgeilterei ın jedem Bewande,
Danın, glaube , lind IB Chemata ODDEr wenigijtens ÖIP Bebiete
gegeben. una OLE altteftamentliche ÖOffenbarung, ihre
Y eggitimation NO ÖIP Hedeufung ihrer Anerfennung für O1P
Erforlchung, DAs Derftändnis ND ÖIE Darftellung DBr Belchi
Jraels A0 ÖIP derzeitige altte/ltamentliche Wilfenfhaft,
Deren neuelte Entdedung Ja ÖI U, Daß 0As Kainszeichen O1P
He Hneidung Jei als Kennzeichen OBr ÖEmM 2EaDaa DDM Sinar
ÖlenNeNDeEN Umwohner ÖPS Sinaiberges; PAOKOVTEG 8;‘V(1 L TOoOoL
EU@OAVÄNTEV.
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Sodann WAre yielleicht guf, DEN Y guten einmal PINE
Dorlefung ber Jnhalt - und Hedeutung OPT VYJeudepigraphen ®
alten, e{mwa UNIEr 1900 1{2 0As religiöje eDen iın JJraegl
und Jeine Yußerungen OIE PNOP DPTY zeiten DORTF na DEN
DJeudepigraphen unDd DEn Andeutungen ÖPS &©

YWeiter Dogmati)cdh: ÖIP Bottheit Cbhrilti (eine Dogmatilche
MNMonographie) Die Ent/tehung ÖDPr Erfenntnis. DAas
Droblem DIe Y Sjungsverluche ÖPTY tirchlicdhen Dogmatik.

12 Anforderungen DBr jungliten ule nfere Rritit
UND Antwort Hier WULrDE zugleich PLWAS DDN ÖEmM DHeJiderium
DIP Kirdhengeldhicdhte betr befriedigt werden Fönnen.

Der Schwarmgeifterei ZULT XRechten WwW1Ig ZUT Yintfen en  =
ber WUrDE egin Stüc ÖPS OTrdO salutis % behandeln Jein Aayur
WULrDE unjre beiden Böttinger liebften aDen

ADhricht ware yielleicht gegignef, über OIP Methode $ veden,
nach welcher Ö1IP MNiodernen arbeiten.

Sodann WUrDde ich empfehlen, )pezielle DHisputationsjtunden
anzujeßen.

IS DIP Umrife, Ytatürlich hingeworfen. Dielleicht ilt
be)Jjer, Chriftologie PL1IDA OAs e  V  u DDM heiligen

21 vdorzunNehmMEN, DAs ware DEN rüßern yielleicht
notigiten. Serner als altte/tamentliches 2ma DIie Ypeiden OP$S
MNieNias nacdh Oem (3 69, woher ihre me}
Hedeutung ® begreifen?). Yteuteltament! LE Brundzüge ÖPTt
Nerkündiaung jelu ul

2n Sie lich D0As alles einmal Qurch DEn Kopf gehen
dgedenfalls uns  Jo, WwWIe in Hieglefeld geboten WwILrd, Öa
arbeiten Wr 102 ginmal WIeDEr zulammen Hielleicht Laßt uUuNns
DAaAs Schwabenlanı au einmal D zulammen arbeiten
Totus TUuus Ir

Breifswald, pri 1898
Yieber Sreund!

Jhre erite CTübinger Dorlefung wWerbden S 190508| hinter fich
aben und ebenfo yielleicht ÖIP Antritts-Dorlefung. habe



niel an IP gedacht und LLuUE micdh für S1p ÖPS WWeges, ÖPN optt
Sie geführt bat, Doch OAs Erbe Alt=-Württembergs dem
an0de und DBr Kirche unNd Cheologie ® erhalten. Fg ilt P1N
gigentümlicher Unter hied zwilchen Y{IorD UunDd ÜD, ÖPY IMIr
immer aufs UZ entgegentrift ND aud jeßt WwIieDder en  gen
geirefien I, P1IN Unter hied in ÖPTr Bebundenheit ÖIP Schrift
ort ım Schwabenlande LOft OIP Schrift O1P Sragen ÖPS Inneren
Yebens, rientiert in DÖEN ufgaben desjelben, DENN Jie gibt
Aarhel 1ber DAs, WAaAs 10008 Oem Herın haben UND aDben
Tönnen; DAas Wacdhstum in ORr Erfenntnis mir DD  3 Blauben
gJucht, amı au digjer wa UND umgefehrt. 1Rr ım
Yorden ijt OLB ÜTTAKON mioTEdS WejENTLICH Anerfennung ÖPS autD=
ritativen N)JeHELNS ÖRr Schrift, OS Evangeliums, gtonung
ihrer Beltung ohne DAs ftarfe Hedürfnis, ÖIP Wahrheit
® durchleben UND ıe 1D fn verftehen. Wielleicht Fönnen Sie
Jelbft er ausdrücen als 1, WAas MEINE. Fg iJ PLIWAS DD
DEm Anter  1202 2wilchen Zinzendorf UNGD Steinhofer””) unNd amı
z3wilcdhen Zinzendorf UNDd Bengel aher ım Ylorden DDPTY richtiger
ım 3ordolten Betonung ÖPY Autoritat in Ir UunNßd aa uUunDd
Oabei 10 niel urteilslole YDillfür in DEn Sragen ÖPS auD2EnNs UND
inneren Y ebens, b——>_.C ım Suüden UunNd pft Yob teilweile auch ım
Welten IR niel Hedürfnis na Schriftverltändnis unNDd OHrift=
maßiger Aarhel ım auDbens=- UND Bebetslieben

Nerzeihen Sie diejen ExXcurS, DEN lich 1B EFrinnerung. an
DIP Für mich 10 bedeutungsvollen HND eraquidungsreichen age
Im Schwabenlande geltattet.

YAadorn’s rbeit 129 hier””) ıe wird nach MEiINer erec
HUNg e{wa Bogen üllen, WwWe21NnN nicht mehr. EFg WwWare MIr lieb,

ich e nen erjt ZUT hiden Pönnte. Er hat PIN?
Vorrede DAZU ge)hrieben, in DBr PT Jeine Examinatoren PLiWDAS
genegigt ® machen erJucht UND ÖIE natürlich nicht mit abgedruct
werbden fann YNiir Fommt immer aufs BPURZ 1B Srage nacdh ÖEm
Umfange OR Yarnads exte uUnNDd flnter[u®ungen itellen

50) Dal. 18, 791
51) Dal „Beiträge” 2,
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Ja aud) in ehr verlchieden ftarfen Heften BiN®D ganze Hibliothet
Dar. Wber wird PIN? aDNLICDE MNMannigfaltigkfeit ÖPS Umfanges
unjrem Zwed ent/prechen? Bitte überlegen S12 eginmal

Y ütgerts Airbeit ber O12 johanneilche Chriftologie ijt fertig
uUNDd bedarf UTr noch DBr ur unNd DBr ndtigen Abfertigung
Holßmanns Jbhr “ C remer.

Breifswald, DFt 1898
Yieber Sreund!

habe eben!o W Sie alle Anfragen unßd Aufforderungen
betr DYruck unlrer DHielefelder Norträge abgewielen”“). YWDas ®
Örucen it, Joll päater, WeENN ptt ÖRr Brr va und Zeit aibt,
in ÖPr „Chriftologie” Fommen: Derlon, Be)hHicdhte, er
Aber WIe gjagt, er/t Daulus.

aben GSie Han für Jhr mildes SIrtpil ber ININE iele
felder Caten Fg hat noch NiEMAND J0 PrACIS DASs Wenige, wWAas

habe UND fann, ND MmMeine Schranfe 19 Plar erPannt und
bezeichnet W1IE Gie, nNoc NIieEMAND DAS, wAas i erftrebe: AUSs ÖPT
Schrift heraus alles %® gewinnNeEnN UND DD Pein Xeferat ber
biblifche Anı hauungen 610s %® geben, 1D verftanden WIe Sie
pft DHYNE nen alles DAS, WASs mir DAdurch an u uUND
Stärkung zuteil geworden ilt

Jeßt werden Siep in Sreudenftadt Jein Brüßen Sie ODrft unDd
in Tiübingen UND jeien Gie mf alf ren Yiseben auch im HNEUBEN

Semelter ptt befohlen!
Creulich Jhr ’ rpmer.

Ereifswald, 15 Jjanuar 1899
Yieber Sreund!

1as er Heft DBr „Beiträge” für O10g Jjahr ilt bald fertig
Sür 0As Heft ilt PiNn Aufjag DDN ia ÖrPi Bogen ber DE
hHriftliche Dollfommenheit DDN meinem Sohne in MNiarburo

52) Cheologi oche in Bethel, =„91 Auguft 18098, val Schlatter
„Eriebtes 46

53) Dal Beiträge S



UND E1 AaNÖdter eben)o langer ber ÖAs Betfenntinis DD unß
& ÖPT AVAOTAOLG TUOXOS D Hornhäuler (Promotionsarbeit)
DIg in ÖPr Kürze nacdh amı find Ddann Heft UNd für 108
Jabhr beJorgt. Sür habe { nod nichts; afur mühen Sie
HUn lorgen Yaben Sieg etwas?

Bodellhwingh hreibt IMIr DD  3 Kur]us UDEr Den Ö1LP „Tirch-
liche MNMonats[hrift” ım leßten Heft PINEN ehr anerfennenden
Yufjaß gbracht hat) Er legt$ in un)re Yande”“). Quid facla-
mus? ware Ihon afuür, noch ginmal 3 verJuchen. £)  12
Bonner machen JeDES Jahr PiINeEN Jolchen Kur]us, unD i aglaube,
wr dürfen nicht allzujehr dahinter zurüd Teiben \ber unjre
jungen Yeute, namentlich Schäder und Y ütgert mühen mithelfen.
Ylur Prine „gedrangte Überficht” ÖRr „neuelten Sor]chungen”. Jch
meiner]eits bin bereit, über DAs er? Chrilti bezw. ber DiP
DerShnung Z prechen ber WIP geJagt, te ganz bei
nen

Augenblidlich nımmt mich MEIN aulus bin Er Joll
Öyltern in ÖPN Druc« ND DAZU muß noch ziemlich gearbeitet WRT

en ptt helfe, Daß 0A8 Buc qutf wWird. S i Cl ehlen mM1r dabei,
Gie, Jhr Kat, Jhr iDider)pruch, alles; UUn muß J0 gehen

12 gebht be Jhnen? iDas machen ÖIP wWaDen s WAaAs Ö1IP
Yiorddeutichen Halle hat jehr abgenommen, 3O0O weniger
als frübher. grlin hat P{ma 400; Wr P{MmMAs ber OIP Halfte
OADDN. YNiüir hat DÖEN ganı  C  5  en MWinter ber ziemlich Ihledht ge
gangen Wahrfheinlich infolge OPS Mangels jeglicher achtruhe;
während MeINEr AsRe1j2 WUrDE ich pIDBLich falt arbeits= uNDd dent=-
unfähig. Siit aller MNMacht nahm ic m1ich zulJammen, LU nıg
manden mertfen lallen, UuND DAS ılt mir aud) wenigitens
teilweile gelungen Wenn 190588 eben möglich, w i ® ÖOyltern
gründli aus/pannen UND mıf MEINET Srau und E1la entweder
nad) MNiontreux DOPT nacdh Sreudenftadt YDir mühen noch ®
Jehen, wohin NS unjer Weg belten führt

Hier 1egBen i Cremers Huuieje Hodelldhwingh e erjten
Derhandlungen müßjjen mündlicdh gführt worden jein ODDEr Öie ÖSriefe find
verloren LgANAEN, IWDASs wen1g wahrfheinlich UJt
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il Encyflopädie wWerDden Sie haben, Jonlt ich nen
MEIN? Yrtitel, OPreN „Engel” „Slei „Beilt, bei[.'i‚„Beilt ÖPS Menfhen”, „Beiftesgaben” ulw

pft Jei mit Nen aucdh 1 ve UNDd Zahrhunder
uUund Ife UNSy {reu UND UNDErZAgT weiter arbeiten unND wirfen.
Jhm 212en Sie 270hlen mit all ren Yieben!

Jhr I'rYon gaNnzen! Yerzen und iın er T reue

Breifswald, Sebruar 1900
Yieber Sreund!

Daß Jhre mir vDllig uNerwWaAartfet Fommende Zulendung ÖPS
Kircdhenblattes mir Sreude gemacht hat, Pönnen Sie i
Öentfen Mber MmMeiINe qrDßte, mi tie} bewegende Sreude iJt MIr
OD ÖIP QÜbereinftimmung iın DEN Brundan)hHauungen: Der  s
gebung ÖRr Sünden, Wiedergeburt UunNDd Hedeutung OPT Ir
Den galt  5  en Cag gehe l WwWIe ım Craum, Denn lange, ange
habe gefürchtet, DAß Wr Qgrade bezüglich ÖPTr Wiedergeburt
Differierten $Ind 190088| Pommt Mr 12)2 DHeftätigung, Sie DN  V
URN fich entfen, DAaR mir ılt, WIe LiNeM, ÖPmM DD ernher ÖIP
Hand entgegengelftredt Wr  D, O1 ihm Jagen Joll Dı ftehit nicht
allein! b und wDAann Y epJius antiworien WIrD, Jt noch nicht
1  eT; DDT einigen 2n hat BT zulJendung DEr Kechtferti
gungslehre gebeten, weil PTt 90081 PINET! Begen  141 JicH befalle
Hoffentlich er)cheint lie nicht ım „KRe1icdh Drijtt : Dndern e{b=
Itandig AWber 100) 04 glagt, ehr als Ues gilt 90008 Jhr gerade OIe
Hauptpunfkte treffender Mrtitel offt DYNE Jhnen!

Bleichzeitig Fommt M1r heute PIN Mrtitel ÖPY Ey Kirdhen
gifung DDINM 98 dJanuar DDN amtD ® ®2r1&)t2; DPt lıch
eben]o ber 12 KRechtfertigungslehre aus]pricht, ÖIE Ja beinah
IN 2n madcht, WwIe WENN O1P KRit)H’Jhe ule PIN erf
Losgelallen hatte Er berichtet DDN DEN heftiglten Streitigfeiten,
12 ıH M21N DZuch ange  2 Hätten; DEn INEN er)chiene

55) Schlatters Kezenfion DDN T’romers C auf: und Miedergeburtslehre
er]chien 1mM En Kirdhenbla (3 900) ZUF Auseinanderleßung miit Zepfius
val. C’remer aa0), 976



ÖPr riftus, ÖEn l m  3  eichne, HUr als OPTt DUr Öle Belchi
gEgANgENE große Unbefannte; ÖiE andern werfen mir DDL/, DAaß
i DDN ÖPT Heiligung nichts ile ul habe MIr Ja gedacht,
Daß Ne1n HBuc WiderIpruch finden WELDE, aber DAaß 1D DD
Uen giten Tommt, DDN Schürer un DDN ÖPN Erlangern uUND
DDN DÖEN Dietilten u]w., DAs habe ich mir nicht gedacht Entmweder
bin ich ehr untflar eweljen OAs glaube ich aber nicht 7 ODET
l 300! ganz Flar eweljen ND habe ÖIP unflen Dunftte getroffen,
ÖIP heute überall „DASs Eyangelium für ÖiP Bottlofen” NUL für
BiIN? YAaAradoxXe yaulinikche Sormel, gu{ eben LUT für Ö1P Bottlofen
halten, * ÖenNeN 1nan nicht gehören möchte amto hat
mich aber richtig verftanden

Jeßt ıf 0OAs Heft OBr Beiträge im ru DHanad fomfit
als MEINE Abhandlung ber Weisfagung NO Wunder””) ım
zulammenhange ÖPTt Heilsgeldhicte dente, DAaß bis
HBogen ar werbden wWird Den T’pil ÖPS Banzen habe ich
grtig, —__ ich möchte 1D QgeLI , DAaß ich nod) DDT Möärz mit ÖM
Banzen feri1ig WÜrde.

Morgen Fommt Yuppenbauer””) hierher. habe ihn eiINge  =  s
laden ZUm Jahresfelt ÖPS afademifchen Niiffionsvereins. Hannn
wird BT wohl noch age bleiben, mM1r ZUT großen rEUDdE, WwIe
Sie lich dentfen Fönnen. J WErDR wohl nicht ® Öjtern. nad

Tommen, DNderN 1ach Abjolvierung meiner MNMünchenetr
AR21)2 (Dortrag Wwieder hierher gehen UNDd mic)
ne1in ult tellen O XOLOÖG OUVVEOTAÄUEVOG ÖIP Zeit ilt fur3,
UND WL noch e{was $ Jagen hat, Joll bald agen, Jolanıge
noch fann. git i ÖIP XRedhHtfertigungslehre fertig habe, Örangt
1, LUN aud DAs AanNÖdre Pa Jagen, WAaAs i noch agen tann,

DD allen Hingen Meine? Chriftologie
An HÄring habe i P1IN Exemplar ÖPY uflage gefhict

Er hat 90008 Turz dafür gdantt ND will eingehender Icreiben,

56) T remers „Weisjagung unß WDunder” (Beiträge 3)
57) HYuppenbauer, Miffionar 1 Kurhaus „Dalmenwald” in Sreudenftadt,

Dden T’remer als „Chriften, Lehrer, C roöfter und Prediger” ehr hoch Ihäßte
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Wenn Pr DAas Sucdh grundli gelejen hat Oh's DAZU Fommen
wird?®

pft Jlegne UNDd behüte Siep! STiit iel Brüßen Jhre liebe
Srau Jbhr gefreuer T’remer.

Breifswald, Juli 1900
Yieber Sreund!

Daß Sie MmMeINe? Saohrift ODDEr vielmehr M1n Schriftchen über
Weisfagung uUND Wunder 19 ein)HAäßen WÜUrDEN, mwWIe S12
gefan, habe i nicht S hoffen gewagt. wEeiß JAy DAß
allen modernen Anforderungen ge/hidhfliches Derftändnis,
ÖEr gaNnzen Hogmatikf ÖPY modernen BelhHidHts}hreibung 118
ngeli Ihlägt DAas mad) mir freilich 1D WwWenNIger P{mMAs
aus, als DAs Dogma diejer „wiljen]haftlidhen” Hehandlung

ıf UND als 122 Sehandlung Prinen Sündenfall, lonıdern
1903808 eine ım Welen ÖPS PHNOLLOEN Be)höpfes gejekte ehlent
widlung, einen Jrrtum Tennt, ÖT als Jrrtfum un)huldig ılt
Wber eben Örum hätte geELN D Fliar Ww1Ie möglich, 10 beftimmt
w1Ie möglich, J0 lesbar WIie möglidh ge)hrieben, ÖEnnn Nr liegen
Die)e Sragen ehr Yerzen. J MD nicht auf OIE Begner
wirfen DAS f Ja vergebens \ aber i möchte anderen elfen,
ÖiP richtige Dolition einnehmen, UNDd Da hindert micdh ÖIP WERL=
rallige SchHreibart uND O1IP Yangfamteit INLINDS BEedanfenganges.
Rr UUn trDjtet 1< ÖPTY Eindrud, ÖEn Sie gehabt haben, HND
l dantke nen aufrichtig und erzlich ür Je0LS freundliche
Wort Sie ahnen gar nicht, wieniel 0As wert UJt Für mid! AYucd
Y ütgert hat mir PimMAaAs ahnlicdhes gelagt 1n etreff MEiINer Aus-
führungen ber DAs Welen OPS Belehes, PINP Yusführung, Di?

19 richtiger UT, als DAdUrA) erit Plar WILD, DAaß UND weshalb
DAs „1n$ Her ge)chriebene Belep” ADdm nicht ® DET
wechjeln mıf der 31 PT Ur als 0As eje Jraels

S{brigens empfehle i nen Holßmanns Furze HBemerfung
ber DIP ermuüßdende und langweilige Auseinanderleßung ber DIP
paulini]dhe Xechtfertigungslehre ® gjen S12 ım 20
Jahresbericht DD  Z vDdrIKEN VE (1899) ND 221g UNs ganız
@  f WAaAs wIr MNO unjree Arbeit $ Prwarfen haben In
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Srieden dürfen LDLTr ul denfen. zanfen mollen Wr aicht, aber
veiten un unjern Begnern beweilen, 100304 ehr uNnNs ın
iJt mf l  hrer Beltreitung um Bottes unDd ÖP$S au bens willen

in autfer ’ reueg Jhr T romer.

Breifswald, Auguft
Yigber feHVRY rzun

J Feue mich aber Jehr owohl ber Jhre BGeldhichte J raeis
DDN Aexander bis HYadrian””), als aud) ber ven betr
yofalupfe nd Daftoralbriefe. J fenne 0As Ja [gider $ guf,
DE D0As iJf, einen Blie 1Ns Banze ND 118 inzelne befommen
NO denfelben niqhf Jixieren. HYarunter le1idet achher ÖIP Ä2DLO
utftion D, Daß e gErAdEZU ur ual WerDden Fann. Srüher
in i verlchieben, weil OLB Zeit DJolut nicht veichte, ND
jeBt Ja HUn f ÖT nicht gfanen Orbeit 19 viel, DAß i mmer
mMu  DE  DPT W2r02. Augenbliclich lige ich DEr Drinzipienlehre UuNd
Fomme be eiINeM Daragraphen, auf en richtige Sallung ebr
el anfommt, Dolut nicht weiter. Da nicht leicht jejtzu
alten, WaAs 1D1Ir fingen: „r 1 erbeten jein ”! W  12 ichdn, DaRß
Sipe zeif, MNut UND ra aben, Örucen n Jich rucen
laNen! Borade DDN ÖPL Schrift ber JJrael rımarfte ic viel. Sie
w  JJen, W mich ÖRr mit meinen itteln unausführbare Bedante
iImmer gelodt hat, O1P paltung ÖS S in DAs JJraegl DPS;
und ÖRr Oynagoge DeZwW OS Talmuod Yie bisherigen Ml pin-
herricher haben Ja gerade für dieje Sragen Fpin Jnterejje

Wenn ich OIP Drinzipienlehre (4 uflage, BU?Z Bearbei-
ung fert1ig habe, mu ß i ÖiP ANuflage ÖPT ACaufe . DAas
Schriftchen hat lıch ehr ca verfauft UNd i laube, DAß 1Cl)
in diejer rage DAs YWort noch PINP zeitlang behalten muß; 1ch
muß Y epfius ZUDE UND n_id>t rubhige Rritit behandeln””) uNnNd

58) M Schlatter, Belchichte Jfraels Dl Alexander Öem BEroßen bis
Örian, Caln 1901

59) 1Las Derhäaltnis 3 3oh Z epfius, ÖRn C’remer JjJeinen „lHigben Sreund
und Begner” n  n{, und ZUT Bemeinf  ftsbewegung behandelt T’romer
aa 984



micdh über briefliche Finwande auslallen Yoffentlich aber habe
DAZU nicht 10 viel eit noöfig, bald ANDLFLS ® Fommen.

Sie wi]) Chriftologie!
2HAaLLEN Sie ieb TEn gefreuen Tremer.

Breifswald, 19 OFtober 1900Yieber feurer Sreund!
Hen ganzen Cag habe i 1Un mit ren beiden großen Ar-

beiten geJe)jen, mich innerlich in em Maße daran erquickt,
vDIeLleS OArAUSs gelernt, UuND beegile mich HUN, Oa i nicht ange
warten Darf, weil MNMontag ZUrTr Konferenz na Yeidelberg
muß, Nen MEINE Nieinung ® agen

a iJt MIr Zunadlt tlar, DAaß wWIir e1D?2 rbeiten für Ö1IP
Beiträge aDen mülen, eben]o Flar aber aud, DAaß mir DEN
Jahrgang nicht mit DEn Haaderiana beginnen Dürfen, dnNdern
mit ÖRr YArbeit, DE p1IN afutes Jnterelle innewohnt: „ÖIEL Bottheit
Jelu Kreuz"*") IUcht DIoß, DAß mir Jelbft Hon lange gerade
012)es tü« als DAas $ erledigende vorIchwebt m21n Heidel
berger ma hat Ja amı auch ® {un: „DIE Bedeutung ÖRT
Sottheit Chrilti für OLB Ethif” a dnNdern Durch OLE Schrift DDN

Brafe, DUr Ö1IP Auflage DBr Schrift MEINBS En ber ÖIP
Itellvertretende Hedeutung OBr Derjon Chrilti, DUr Kaftans
Hogmatik uUunNd HYarnads gjen OPS Chriftentums ijt geboten,
daß Wr UNs nicht abfeits Itellen, Dndern DÖEN amp aufnehmen
und ihn auf OI en Drinzipienfragen Tonzentrieren. Das
aDen Sie an und mit Blüc getan wu nichts, worın
108} Widerlpruch rheben möchte (ausgendommen OIP MAHETEN
Kühe Yharass auf 119 in OPY Anmerfung), WR21NN i auch
e[bft noch PiINeEN anderen WWDeg gehen möchte, ® belHreiben,
10030 inan ® ÖPTr Erfenntnis ÖPT Bottheit Jelu Kreuze gelangt,
WIP 12 Jünger DAZU glanagt InD u]w., wie wir grfennen, DAaß
Bott=-Jein nicht DIDR e} OIP höchfte MNacht Jein, nicht DIoß OLB
Herr]haft ber ÖIP elt haben, nicht bLoß frei 2in DD ÖRr elt
UuND 1  4  hrer Öppolition, Ddndern ÖRr Jein, DEn INnan Jauben

80) Dgl Beiträge W’romers Heidelberger Dortrag behandelt Y  12
BHBedeutung DPs riLels DDN DPr Bottheit Chriljtı Jur Ö1IP Ethif” Y eipzig 1901
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tann uNnNDd muß Aber DAS ıjt DP! individuelle ZUg ÖPT Arbeit, der
bei jedem ver)hieden ıf bitte S1p ringen en Sie DIE
Arbeit, WwWie e it, andern Sie Öem nbalte nidhts, 2ns
hie n Da noch AÄusdrue (2 AUnterbrechung „Unter-
brucdh”) unNDd Hiden Sie e Jür DAs anuarbeft in Ö1IP
Orucerei., YWir wollen DOCh fehen, WE ange unjere theologilchen
Begner OAsS yornehme Jgnorieren unjrer rbeiten fortjeßen
Fönnen. Cava lapıdem, und WEUN ihnen D erit Plar
wird, Daß nocdh immer PINE 21l Cheologen nicht mit
ihnen gehen, werden ıe nielleicht willens werden, ihre eignen
Yufftelungen $ FeDIOÖIETEN. 10 nicht, J0 Ind WIr nicht
an ihrer Hartnäcdigfeit.

Dann Fommt iIm ärzhe INg Arbeit DD Xiggenbadh, YNiai
eiNe DDN mL, Juli eiINg DD Kähler wahr|heinlich) un Gep
tember Jhre Baaderiana., Jnzwilcdhen aDen wir dann au wohl
noch ein UND Ö1P andere 2U2Z rbeit befommen, 10 DAaß WwWIir für
DEn ganzen nacdhlten Jahrgang geborgen ind 12 HBaaderiana
Ind vortrefflich, DOch glaube ic nicht, DAß W, WReNN MIr ANDdErS
fönnen, DEN Jahrgang Oamit anfangen DüUrfen EFg 18 Dann
aud leicht auUsSy, als hätten mwWIir nicht Niut für eingreifende Sragen

YNieine Chriftologie i ım nachften re fertigzuftellen.
Augenbliclich 1n i 10 ® ehr mit mMeinem Heidelberger VDr=
rage, mit DBr Auflage DDN „Caufe, Wiedergeburt unD RKinder
taufe  W owie mit ÖPT HEUERN Ausarbeitung mMeiInNer Drinzipien-
lehre be/haftigt, aber mit ÖEmM allen 18 Weihnachten fertig
$ Jein wollte, me1in en UND DYentfen Wware Io.flar ND
PrACIS wIie DAaAs Jhrige!

pftft Jei mit nen uNnND all Ler Mrbeit! ND eben]o ın
Bnabden mnit rvem T’remer.

Sreifswald, Januar 1901£ieber Sreund!
YWas 190388! OIE RURZ Auflage OPS Römerbriefs®) anbetrifft, 10

aglaube DAaß dAs DHedürfnis außertheologildher Kreile nicht 1D
61) QÜber O12 Sortführung der Erläuterungen ZUHE berichtet 2r

In Jeinem- Rüdbli« 218



groß iJt, MWDIE HAs ÖPTY theologijhen Kreile, und DAaß Sie eshalb
gut un OM „Tommentärchen”, WwWie R HEUNNEN, Oie nofigen
wilen)dha  icen Yusführungen ung ANuseinanderJeßungen
meinefwegen in Beilagen zuzufügen, ob)hoan Heilagen Wie
21Im „Blauben” jJich mehr Für große Einzelfragen Pignen. NOPS
Oi2s gallz, WIP S1e wollen. Yber fur O1IP wilen)cdha  iche
Exegele habein Sie nicht DIoß ÖPN DHeruf, Iondern, WE i laube,
aud) 12 Dflicht, Jolche Arbeit iefern Cın S1p pg1 i bitte
Sie ugleich ım Ylamen nieler vRer Schüler und Sreunde DArTUM.
1r mulhen Ja au ßELdEM { leißig Jein DIE „moderne Cheologie”,
WIE Jich OLB ungen jeßt offizie HENNEN auf ÖPM A ;tel ÖPTt NEUEN

pratftilch  theologilqjen zei  el DD Haumgarten in Rigl haben
unfer ÖRT ANegide DD Yarnads Yorlefungen ber 0As Welen OPS
Chriftentums einNenN A2UR2N gewaltigen Norftoß gmacht NO g
barden 1ch als OIP Yerren DEr EFrDde HYarum mühen Wr un in
allem Ernjte ür uUNn)te gefährdete Jugend HND O1IP UUn un/res
Moltfes arbeiten”). Fg te unendlidy »ieles auf ÖM piele, UND

y €teäxer hatte tnad Hon jrubher entgegengehalten, daß D1P Srage,
WRT und WDASs B)US ılt, nimmermehr auf dem Wege unß mit On MNıtteln
hiftorilcher orfhung beantwortet werden fönne. Cremer lehnte jeden „Hupıfto
rzismus” ab, als Dunte geldhicdhtliche Erfenntnis ZULt Chriftus  Erfenntnis
führen Harnad enfgegnefe: 1r wollen fFeinen anderen riftus, und fein
anderer Fann S helfen als ÖRr WILKLLCHE ge E1IJIUsS Er Detonte
weit2r: „JIn ÖpPTr HZemühung enNe ufgaben ahrhei in 2i)2
3 ehren) eiß 1 mich mit m21nem Begner in mandcher Hinficdht einig,
vahrend ich ugleich MW12 Idhmerzlich ÖRn Derzicht empfinde, % voller
Einigfeit FA gelangen.,” Jm amp LU Harnads „Welen ÜPs Chriftentums”
ind Ddiele Differenzen noch oinmal aufgeflungen. C’remer erFlärte jeßt, „Daß

Jich in Der Cat einen fundamentalen religiojen ggenja handelt,
nicht Cheologie Seine Begen  rı widmete D, Bodelfhwingh mit
den bezeichnenden MWorten: anrl m21n feurer BHBruder, Joll e)2 Schrift
gehören und Dein Ylame Yoll ihr voranftehen, %* bezeugen, Daß mMan ÖN
Armen und gnden, ÖpnN KRKindern und Alten, Den Krantfen unß Sterbenden
und QAarum auc) Den e)unden UUL Ölenen tann, indem Nan ihnen en
T1I)IUs ÖPTr Hibel, Den Chriftus ÖRr apoftoli  en Derfündigung DDT Augen
malt, Den Chriftus, ÖPTt DDM Himmel herniedergefommen ilt und i in unfer
Sleifch uns 3lut gefleidet hat, ür UNS 3 terben und für UuNs und mit
uNs ® n Mag inan Dden anderen Chriftus er begreifen, Iauben
Pann InNan HUT an dizjen Chriftus, Öpn auch 1P Rinder glauben.”



ÖiP Berliner Yleigung, OLE ım OÖberfircdhenrat Ww1Ie bei Hofe
herricht, unNd ÖIP Jich in OAs YMWort zulJammenfa „HUT Prin
TZ1 UuND ÖIP 11Ss zumufe(i, mit all diejen Y euten PINEM
Strange ® iehen, Fommt ÖPM Xuin lehr eNIgegen ptt el
1Ss HUL, wieder unD wieder ® betonen unNd D aut ® Jagen,
DAaß Inan überall hört, namlich Daß ÖIP En  eidunNg in ÖPT
Srage DDPT vielmehr atlache DBr uUnDd? rubht Entweder e iJt
DEr ggenja Bottes Willen, ÖR uNns fundamentaliter
verdirbt, DDET e ilt LUT Jrrtum und unjer uldbewußtlein
auch HUr Jrrtum. Fg andelt licH ja Darum, ÖAs SIrteil $ g2
winnNeEnN ber O1P OÖffenbarung, in ÖPTr unDd für Ö1P ptt Blauben
DDN UNs verlangt, Blauben entweder ür DAs Unglaublichfte,
wWwAaAs für uUNs qibt, ODDEr Blauben Jür Ö1P ungeahnte, ber nicht
unglaubliche Enthüllung deljen, WAaAs inan DAnnn noch NAaADe
nennt. Alle Worte, alle ggriffe werbden inres BIgeNILLMEN unND
originalen Behaltes entleegrf, aber beibehalten, und 19 vollzieht
lıch DDTL unjern Augen AasjelDe Schaufpiel, WAaAs UNs in DEr 2n
1r begegnet. 12 leichen Worte, aber entgegengejeßte He-
deutung! NO DocH iJt yerhängnisvoll, P MWorte 3 prägen!

Cief, Jehr tief innerlich berührt mid) DBr Brundcdharafter
ieJer ÖEewegung, ÖIP mitf allem aufräumt, WwWwAaAs reformatorilche
Errungen]chaft WATLy aber auch muit allem, UunNd OC JiH noch
reformatorild uND eyangelifch nennt. Bibt’s noch PiINeEN leben  =  =
digen Bott, ÖPr frei WwWIe Wr uUND jreier noch eiIN?
mit uNns UuND für uUNs lebt? ibt’s PiNen DDM Yimmel gefomme-
nNen ® USs erniedrigtien Heiland, ÖPT Jeiner Erniedrigung
willen uUuNns gehört und Durch Jeine Auferftehung EWg ÖPr unj)re
ilt? ft unire einNZ1ge Kettung ÖPT Blaube DAs Unglaubliche
aber Wirfliche? ibt’s IN yerJönliches, PIN individuelles Sort:
leben nadc Oem Tode? Alles, Ues wird uUNs NOMMEN ; afur
werbden uUNs wechlelnde wilen)haftliche Errungen]haften” ge
boten, 18 Wr wieder Da angelanat find, DDN unjre Mater

WATEN, in Ddem Schoß ÖPT Tatholi  en Ir mi1f
ihrer abfoluten Unficherhei und Ungewißheit ÖPS JnNDdIivLOUUMS.
Narum: Zeugenmut und wIeDder 2eugenmut! JIn ÖPN nachiten
Cagen befommen Sie OiP >weite völlig NEU bearbeitete Auflage
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meiner Schrift ber OIiP Taufe! D ıe nen D und nod
ET gefallen, WwWIe 1P er Yuflage An PINeTr hätte
micd freilich noch PLWDAS ausführlicdher ausdrücen lollen, namlich
wIe ODrt Üt, inan als ind nicht geglaubt uNnND nicht gewußt
haf, WAaAs INnNan atte, UND Ö1PS erit jpnäter lernt, nämlich glauben
ND im Blauben jıch en FreUeN, WAaAs lLänglt mit uns

Dielleicht findet 1Q Ipater ND Belegenheit, 0128 deutlicher aus

zuJühren agen S1p rer lieben Srau UND DEn Kindern ÖIB
treuejten TUußE DD rem gefreuen C’remer.

Breifswald, gbruar 1901
Yieber Sreund!

Ja, ı Ihön, ÖpPr 1r $ dienen, aber DAs QOließt
nicht auUS, DAaß IHNan audh, DWDEReNN nicht OBr Cheologie, DD ÖPN
jJungen Cheologen jent, und für 12)2 möchte gern B1n qu
Wort einlegen. JLLADEN Sie eyentuell iın Anmerfungen, OLE
Sie ÖEM ZHüceldhen als Epil anfugen, aber fun Sie Sie
tfun wirflich nicht bIoß ÖEN jJungen Yeuten piINeEN ienijt Berade
weil DD ÖIP meilten gjer Cheologen lind, Pommen Sie ihrem
Hedürfnis amı enfigegen

Sodann wAas me1ine Schrift ber DIiP aufe anbetrifft, J0
wollen MIr DocH nicht vergelen, DAß 1P aufe DEN Menchen in
DNerbindung eßt muit OEem Yerın IS Seitdem hat P_t ihn
UunND hat urch in eiNenN freien ffenen ZUgANg zZUum Mater; Jeif=
ÖEm raucht PT DÖPT Fann BT rauchen diejen jreien jfenen zu
gang UNDd muß Jı nicht immer er/t belinnen, DAaß PLr 108 hat
SsSu  y“ condıtione baptısmafiıs, Ddenn r/tlich ıf OAs aptısm Feine
condift1o, Jondern PIN donum, UNDd Zweitens Joll PT Jich DDl Öa
ab ÖEN Heiland halten, ÖPT lich ihm ge  en hbat DE
aurfe ıf UUr ÖRr un ım Yeben, 12J2 Bnadengabe P1N.:
gejeßt hat; gitdem Zl Ein HERLL, Ein Blaube, 1nN2 aure
u]w 1r aben ÖEn erın ım aptısma, aber Wr 2n nicht
DIOß 0Aas aptısma, dndern ihn YWas mich DD Y epfius uUnNDd
vielen hHeidet, iJ N1eS, DAR Inan ÖEN erın auch ANDdErS aben
Fönne, Ja ANDErS aben mül)e, undDd DAaß allo 0AS baptısma PDEN

tuell überflüllig jei, WwWwAas ja DOCh nicht einmal AWet DDN



g{rus an  7 wWurde, gleich in DieJ)em Salle ÖASs
aptisma HUr eshalb Notwendig WALy amı Die Bemeinde diejen
DDN pft ® Bnaden aNgENDMMENEN Cornelius auch ihnrerleits
ufnahm unß D0As dieJem Heiden ge)hehene ert Bottes
anerfannte.

YDas Yuthers „Kinderglauben” anbetrifft, D 21 Me1INe
Auffahung ım Caufbüi  21in tatJächlich aber ım SInter-
richt ÖPY Dilitatoren pfc 1598 (Taufbüchlein agt PLU* „Daß
OIE aure nicht allein bedeutet, DAaß oftt ÖIP INODEI wolle
annehmen, Dndern DAs 2n AaD21 Joll auch Öie
aufe DEN Blauben erweden, Daß Öenen 1D Keu ber ihre UnNDE
aben, OIP Sunden abgewalden UND verziehen Ind Hennn diejer
Blaube ıJt O1 DOLLTOMMENE € aufe“*) unND Ö1IPS i]t auch anderwmärts
DDN ihm ausgelprochen, 225 in DBr Kirdhenpoftille, Dredigt

Epiph „al]o Jagen Wr auch hie, Daß OIP RKindlein ZUL
aurfe ra werden Durch remden Blauben UunNd Wert; aber
WERENN ıe abhın Fommen Jind, uUND ÖPY Drielter ODDEr Täufer mit
ihnen andelt Chrifti a 1D Jegnet PT_ ıe uUNDd gibt ihnen
DEn Blauben UND DAs Yimmelreich, DENn OPS Drielters MWort und
Cat Ind Chrifti MWort unNd YWDer?.” Yieraus geht HervDOr,
WAas Yuther ım aufbü  21in mit ÖPY beibehaltenen Itereotypen
Sormel glaube Öl ul meint Er meinf amı ÖEN Blauben,
ÖPN ptt iın VHerbindung mitf DBr aurfe Durch O1IP Begnadigung
wirtt, nicht einen Blauben, welcher B{a ohne Wort unDd Bp-
hör ÖPS IWDortes ware Er/t Auentedt hat OIes Plar betont,
daß ÖPr Kinder Blaube nicht PiInN Blaube DDTLE ÖPY aufe jei, O

aber auch nicht BiIN Blaube nach DEr Caufe, DNdern durch DIE
aurfe Auch iın Diejer Heziehung 1n ih, WE Jaube, ge
rultet, DENN ZWar Tennt Yutbher Peine Jaframentale Wirkung ohne
Blauben, WE BT OS weiteren auseinanderJekt, w aber, DAaß
NiemaAand ÖIP Wirkfung 02 Satframentes Joll auf Jeinen Blauben
zurüdführen, Dndern 1Ur lich derjelben ım Blauben getrölten.

63) 20, 213 und E 11,
84) bei i Y ehrbuch ÖRr Qogmatik, 1892, 540



2Den Gie, mır ilt Darum ® fun, Den Blauben iın
jeiner ganzen Einzigfeit und Jeinem ganzen mn ® erhalten,

DArTUmM treite Dafür DAaß ÖDPr Blaube ın eriter Yinie
Bottes Wert, und Dann erit unjer Derhalten el, unNd Daß OPT.

DUr O1IP CTaufe, Durch ÖIP Hegnadigung gewirft WEerDde
UunNd PLr nicht Jeinerjeits OLB Begnadigung, 12 aufe bewirfe, uUND
Daß als Jolcdher in uUNnNs gewirfter Blaube müle bewahrt
Werden, 0As ihm gefhentfte Kleindd ® bewahren, unß DAaß

12)2 Hewahrung ÖPS auDbens unjre Heiligung Jeine He-
währung jei

Bitte Jagen Sie muir, efebhlt habe 12 ache il IMIr
d ern ND wichtig. Jm übrigen aber vielen UND herzlichen
HYant für rten lieben DHrief, und eben!o vorläufig DDN meiner
befjeren HAalfte für Jhre liebe Srau optt ggne Sie alle!

JIn freuer 12D?2 Jhr T’remer.

Breifswald, Stovember 1901
Beliebter {eUtrer Sreund!

Yiun Jollen 1B nicht lange warfien auf MmM21inen DHrief, Denn
ÖPTr Jhrige, ÖPr Teine 1Ni0DDr begehrt, verlanat DOCch, DAR ich
nicht ZDgeLr2, Zunäclt aber, amı abgetan jei, DAs Be|qGHaft
liche””) Haußleiter wollte nicht warften, und mu ich DÖEN B
Dantfen Collenbu  1ana aufgeben. a7ur übernehme ic
nächftes Jahr 2wEel Hefte, PINS: Hogmatilche Drinzipienlehre,
DAs ANDdErE A’ollenb Sür D0As Heft Dieles Jahres habe noch
PiIN? pielleicht 18 Hogen ftarfe Oirbeit DD 110 Hdhmer iber
„Im Stamen” Heißmann UNd Biefebrecht hineingebracht
UnND WUrDE nen antbar Jein, WDENN Sie ÖIP beiden Hogen

IM ©C Bertelsmann Ihiden wWÜrden. HNarüber Hreibe
1 aber noch azu Fommt na als e Ö1P tüchtige rbeit
e1INBS alı Aarrers ber ®Iauben UunND Erfahrung.

05) Beiträge Dr Haußleiter, robleme DPS Matthäusevangeliums. Jul,
Hoehmer, 2wei wichtige Kapitel aus ÖDPr biblildhen Hermeneutifk. Beiträge
Ö, Gogemeier, Der Beguiff ÖPTt hriftliden rfahrung



Yiun aber 3 tem Brief, und ZWaL zuer]t DDMN rtem Bu &)flö)
unNd Dann DDN MEINEN. Jeßt ılt MIrs ganz tlar, S{berein=
immung unNd ÖIP DHıfferenz in Detreff ÖPTt Bottheit Jelu
Kreuz 129 DHaß grade Kreuz, in ÖRr jerj)ien Ciefe, DIP He-
afıgung DEr Bottheit liegen uß, 0As er/teht lich für UuNsSy Oip
wir erl ÖI Bottheit de)u betonen UND ÖArALUS Teinen piel
ball ÖDPr Cheologen machen en wollen, ÖEn inan bald auf
nehmen, bald liegenlaljen, bald bejahen, bald yernNeINeEN Tann,
gahz DDN Jelbft Yıiur ıf gerade iejer un bisher nicht ge
nNUugenND beachtet worden Qußer DEr „vollgültigen Dezahlung”.
Ebenfo verfteht 1 mMIr ganz DDN e{blt, DAß ÖIP ran
HVeutung DDN ÖRr Se/thaltung Der Bottesgemein!dhaft e{C.) uNnNDd
amı ÖPTr DerJucdh DD Braß””) mißraten ılt DIie HYaupffrage ıJ O12
WAs e2wedt 1B Bottheit ÖPS Menfchen Jejus? Ind ÖIE Ant
worf Jich ® ernNIedrIgeN, ganz UND für 2wWig uUNs ® gehören.
DHarum hat 2)US$ für lich nichts DAvDoN, DARß ÖPS Yaters ohn
Ült, als DAaß Pr ÖPS Naters 2n fun ußB, uUND ÖP$S Vaters iılle
1rt; DAaß PT ganz UNSsS gehöre, auch ım CoDe, amı nı
mebr gebe, WAaAs ihn DDN uUNs HRIDE, auch nicht DEn Ceufel ND
auch nicht Bottes Bericht Er erträgt alles, ÖRr n)re B
bleiben, ertraägt LSy PLy ÖPY ohn Bottes, bis ın ÖN Tß uND
iNs Cotenreid unjer HBruder ® Jein HND DDL Dem Yater UNSs %
verirefien gerade in DEr Stunde, „DAS Bericht ber OLB elt
”  gng y HND 10 uUNs 0As Y eben % erwerben unND ® holen Segine
Bottheit Öofumentiert, betätigt J1ch dariın, QAaß Qarauf DEr

zichtet, ıe ® rauchen ND damit Darin, DAR PT nicht richtet,
Dndern reifei, DDEr NAarin, DAR Pr ganz MNenlSh I, MNientch

f 2 2n mir ihn Kreu3, jagen WE UNSs ım auDen
DAas leidet PY für 1ch, urjte FÜr mich, 1D W, WAaAs

Jeine Bottheit DELMAA) namlicd 19 tief, 19 gewaltig ND 19
bejeligend, WE Dn m

Ylur 1D Fann 1 veritehen nd gelten lahlen, iDAS A1p DD  3
Sterben deju als PINET! auf ÖEN Vater gerichteten OPtion agen

66) Dal Beiträge y
67) Rarl RKonrad Braß ın Dorpat) „ZUr ve DDNMN ÖDPr Bottheit Chrifti”

1900
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Er bleibt OPS MNaters Sohn, OPT ÖPmM Mater gehört, FÜr ihn ebt
UnNd [tirbt, obwohl ÖPY Vater ihn verläßt. Er grläßt ÖEN Yater
nicht, DAs ilt ja auch UNJjer @toft‚ aber Diejer to 129 ODCH
immer Darin, DAß bis ® EnDde Jeines Y ebens KRätlel lich UUTr DIt
Durch DAs YWort „Der Yater hat DEn ohn nicht geJandt, DAaRß
ÖIP elt richte, Ddndern vefte 12J2 KRettung vollbringt PY OC
DUrch, DAaß lıch DEN HAanNden ZInNer Seinde übergibt, DEN
Nater hätte bitten Tönnen, DAaß PTr ibm zuldhide mehr DENN

Y egionen nge
DAas WATr O1P Bedeutung DEr Bottheit Jelu unß ılt lie, unß

iJt ıe erlt recht Kreuze, DAaß DBr en 2]JUs {u{, WwWAas
Pein 2n Tann, UNS Zugufe leiden. IUcht uUNs zugufe handeln,

DAZU ılt O1IP zeit nicht mebr Da Wber DAs Tann noch UND
Darauf Örangte alles bin jeßt W1IP bisher nichts DDN je  INgr
Bottheit haben, Damit WIir alles ihm hätten. Er wWarX

unjertwillen, Oamit Wr le u 1 reich
würden‘) Er 1eß lich tid)tßfl; Oamit mir nicht geri wurden.
12 Men!Hheit beging ÖIP größte Suüunde P PT eritug ıe als ÖPT
ohn Bottes, nicht als DBr in Jeiner Bottheit ÖIP ra hatte,
DIE Schmerzen ® {rAagen, UND nicht $ DELTZAgEN, dnNdern
erirug e und ar als DEr ohn Bottes, ÖPT unjertwillen
DDN Ziner Macht Peinen anderen Bebrauch ma  B, als DAaß
180)0% JeDRT andre 2n fun Jollte, Jeine 2212 in ÖPS Naters
HAnNde befahl Das WAaAr OIP Wirkung zugleich auf DEN Vater

©D glaube f DAS, WDAs Sip wollen, z PrgANZEN, gallz,
ganz ANDETS als Die Erlanger Auyltik, OLB durch vermeintlich
rationale drmeln nicht bloß DIP uftif, Dndern O1P abhrhei
verdirbt

Was Sie Buch adeln, Ut in)ofern berechtigt,
als DD diejer R1f2 ÖPS Chriltentums, ÖM „DEnN 2n
Bottes tun  n WEN1Ig, niel Z Wwen1g VeDE. Ober 0As liegt nicht

Yuther’Icdhen Chriltentum, nicht Yuther’Ichen KRechtferti

68) Johannes Sy
69) Matthäus 20,
7} 0) Korinther S,
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gUuNgSÜdDEMAa, uND gerade DAarum 11 nen DD Herzen dant-
bar, Daß Sie dieles Dogma, WDEeENnN wir einmal 1D agen wollen,
gutlich heraustlingen Hören. EFg ılt IN weit verbreitetes ß
verftändnis, DAaß ÖIP XRechtfertigung HUL 1B Dergebung ÖPTt gB:

UunDden jei, . als waren ÖIP Sunden lauter einzelne
Vorgänge, HYandlungen, UnterlaNungen, Ö1IP bedect werden
mußten, DEn Menldhen DDN ÖRr J alt Diejer Schuld, DPT Rette

Jeinem Dein, Jrei f machen, Damit UUn reilich ın DBr
ra Botftes un dgelu Jich frei bewegen, fr21 andeln Fönne
und olle nacdh Boftes Bild UunNDd 2 Dann natürlich Pommt

1D ® tehen, Daß, WENN nacdh ÖRr grundlegenden Kechtferti
gUuNg OPt 2n Huun für ptt ® leben verJucht, UUr noch
DEr Xechtfertigung DDPTY DEr Nergebung bedarf ür ÖIP Xelte, ÖIP

Laßt, für OLB Mängel, OIe iDm anbhaften, wäahrend O1B ewäah
LUNg UnNd Hamit 0As Bleiben ım Bnadentande Durch O1IP gili
QUNg bewirft wIird. DAas aber iJ PiIN Jrrtum. 12 Xechtfertigung
ılt WwWeDRr als grundlegende noch als bleibende P{mwas halbes und
bezieht lich auf OLB einzelnen Suüunden, auf Ö1IP DHerfhHuldungen
Nr 10 und UUr adurch, DAaß e OM Sünder gilf, DEr nicht bloß

Jeiner Jundigen Taten und aIntaten, Dndern Jeiner
Sündigfkeit, ÖBT V WD  > 0LX0OÜO& &UQ TLO ÖPT Bnade, ÖRr
Begnadigung bedarf Dadurch iJt ÖIE XRechtfertigung Nergebung
ÖRr Uund UND DBr Und ÖS SUunders, Hegnadigung OPS
e  S  un  ÖLLS, ÖPS Menfhen, ÖPr nicht OKOKXLVOS m OOKXLXOG)
wa onNdern ı Jt O&  0, und DAarum ı]t 12 KRechtfertigungs-
qgnabde DEr bleibende to OPS UNDdErS., Yber ıe i gerade
Darum auch ÖIP bleibende ra Jeines Y ebens, Durch ÖIP PTt frei
wIiIrd DDN dem Srondienit DPY Sünde. Srei vDDN DBr Yalt DEr
Schuld, frei DD  3 Dienlt OPY Sunde, 10 geht DPT Berechtfertigte,
DBr Begnadigte Jeinen 3077 UNDd muß ihn gehen, in ÖPr Bnade
$ bleiben. EFs gibt nichts, WAs ÖEN Menlhen nicht bloß JD DEL

pflichtet, DnNdern 19 befäbhigt, auf Botftes Wegen ® gehen, als
O1 Bnade, in welcher pfft nicht PiwWAaAs Butes, dndern i
e21bit UNDd ÖEN Heiland UNS (hentt Yab l DEn UNDd halt i DEeN,
1D ilt alles guf{, MEIND tägliche Hrotarbeit UNDd mMe1in Yieben und
HYienen Jeinetwillen UunND mein Kämpfen ND S (berwinden

S



meiner Seligfeit willen. Jmmer ijt NO bleibt DIP echt
fertigungsgnade, OLB mich berufen, mich erwählt, mig verflärt.

aber muß leiben in 01 O ß Blauben, in muß halten
und bewahren, amı i Dar  1in glig [terben Pönne.

habe DDT, eiNeEnN T raftat darüber für DIE Brüder iın ÖEn
BGemeinfchaften ® IOreiben. Wber DENN Sie Fönnen UD
nen nicht $ einfältig gredet [)Obe; Dann Ichreiben Sip pinN
DaarTt YDorte vem gefreuen T’remer.

Breifswald, 16 Yugult 190  9
Yieber Sreund!

Yber auf Mein Arbeiten zurüdzufommen. Ilg MNRINE
übrige el gehört ÖPTr Chriftologie, Jm aurfe ÖPS Juni und Jguli
aber habe i neben MeinNeEN DHorlefungen HUT eIN? Herausgabe
DDN AYufjägen uUunNDd DHriefen Collenbulcdhy’s (3 Steinfopf) be-
Drg uUunNd PIN? Fleine Arbeit gefhrieben, ÖIP Sie demnächft
erhalten werbden als inNen Beitrag zUum Herftändnis OP! Bp-
J hichte dgeju uUund unjrer Erlölung. Sie mühen MIr DaNN HUT auch
Jbr $Irteil agen, WENN Sie gJehen uUnNdD glejen haben, welche
Srage 1d behandle UND ® beantworten erJuche Fg ılt R1
Fleiner Sühler, DEn i ÖPTt Chriftologie DDOLAUS]CHI  71

Chriftologie ber halten S1ip Jur Unrecht, Daß
unter diejem BeJamt  Cite Derlon, Belchi und er

Chrilti behandeln will?® Tann, WwWAas DDN DBr Derlon Chrilti 3
Jagen OD qgarTr nicht ANÖLtS darftellen, als indem ich O1P Be-
hidte ım ÖEr Erfenntnis Jeiner Derlon NO ebenlo OPS
Wertfes Chrilti, UNd 128 wieder als Ergebnis ÖTr Belchidhte
gelu arjtelle WEeIß Ja ebr wohl, DAaß InNan ÖIP
dgelu auch iltorifcdh=genetif Darftellen Tann, obwohl Ö128 18
eßt Nod In Teinem gedructen Dgen eDen Jelu gelhehen ilt
MNieine Aufgabe aber iJt PIN? ANDdELE, und gshalb bitte ich Sie,
mir $ Jagen, ob OBr Citel Chriftologie arur wirflich anftößig

71) Bethjemane, EFin Heitrag AUI Herftändnis ÖPLE Befcdhichte Jefu und
unjerer rlöjung, Sütersloh S



ilt und ZrJelDe R1N für allemal als feltgelegt für OIE 2DrE DD
OBr Derlon Chrilti betrachtet Werden muß 2Halien S12 ieD

ren gefreuen I'r

Breifswald, aı 1902
Y iebfter (eurer Sreund!

Hier aDen Sie endlich DAs DHuch, en Wwe1L2r2es Werden,
nNehmen und Waclen i nen UUn übergebe optt el
nen, MWIZ PL INIL geHDifenN hat, unND nen noch yiel mehr!
DAas Darf ich Jagen, Daß ich nicht DAs YNieine gelucht habe und
DAaß ernitlich, ehr BENeL geJucht habe, O1IP abrhei z
erfennen UunNDd f agen Wber Sie wilhen auch, DAß inan OLE
ahrhei erFfennen und aben Tann und D auch Tann
12 wijjen auch, DAaß 0As nicht bloß unjrer EndlidhHfkeit, Jon-
ÖErn unjrer 129 Harum Jage ich ptt egne S1e
noch mebhr, als PT mich gelegnet hat!

Sür ren lieben rIe Jage ich nen hberzlichen Dant und
ebenlo für OIE Anoftelge  Hicdhte, Ö1LP nen WieDder DDLrILE
gelungen iJt ott rhalte nen Yult und ra für Arbeit’“),
DiEe DIE  1, viel mebr nu als INZ21N „gelehrtes” Sucdh His Eijenach!
ie1 herzliche u Srau NO Rinder!

Jn TeuUjier 12D2 JDr . &r

72) m 920 1900 IHrieb Tremer Schlatter, daß DDN Jjeiner
Evangelienerflärung ehr Diel Twarte „Kommt hier auch RN Sie 10
wollen, 1P Her hiedenheit unjerer Betradhtungsweile Ausdru J0 ilt
e Doch nicht J0 verfchieden, Daß IDr nicht Doch tiefjtem Brunde N
blieben, HUL DAaß 12 mir R1IND gewile Einfeitigfeit vorhalten werden, ohne
Öie i meinerjeits nicht DOrIW‚DATIS fann au 19 Betracdhtung ÖP8
Wirtfens Jefu ÖM Befichtspuntt ÖS Y eidens nacdh Matthäus &S 16
DYarin aber ind IDILE Ja vollftommen eins, Daß 0070 M gerade in Jeinem Kreu3
0s m Jagen IDIE BiNmMmAa MNotiv jehen, weshalb WIE in Tauben
Er ıJt ÖPr Befreuzigte, hat unjere Sunden geiragen 0S ıJt OO0 noch
ganız anders, als Daß O19 vollendete Si  zl in ginem Y eben ıt H  H



Hermann CremeranSriedridhH»v. Sodel  Hwingh

1898Aln TDTEe)JOr BSbel, Donn"“)
Nie  1in hochverehrter err Drofelor! 13rofefiofer hat

ÖenN Dr  ag gemacht, iın ÖEn Sußtapfen ÖDPr Serienfurfe DD

Donn, Weferlingen ND In Anfang diejer Herbftferien
einen Serienfurfus hier in unjern Anlftalten % halten Er
will Jelbft Fommen UND eben]o vo A’remer. YDir mußten
glg1 in DEn eriten Cagen ÖPS Augult Deginnen, DAa DD STiitte
Augult ab hier 1B Kailermandver alles in Unruhe bringen.

hHreibe UUuUN im uftrage DD 1D  Dr Schlatter
Sie UND ren Kollegen Dr. XRöhricht, DEN 1 bitte, dielen
TIe auch als ihn gelhrieben anzujehen, und bitte Sie beide,

73) Hodellhwinghs rie Drof. Siegfried in DnNnN aßt alles
für 12 Dorge ÖPTr gi{heler Cheologifdhen oche Wicdhtige zulJammen.
Selbft hatte i BHodelldhwing 12 Sortbildung DEr Daltoren ltändig be2:
Tümmert, 1895 hatte Hon den gdanfen, Den Schlatter nahelegte und
Den über diejen auch C’remer erfuhr: ”n  in Alyl ür Zeute, O12 nadh DPr
Univerlität in 12 Stille gehen wollen und lich nicht DIoß geiltig, wifenfchaft  s  =
lich, Jondern .zugleich geiftli auf Examen unß PDen vorbereiten wollen.
Man Herford uND hon piINeN Y eiter. Hodellhwing wollte
Schlatter, Den DDMN DEn DorftandsfiBungen ÖDPr Bethel=Milfion damals
Berlin HT) Tannte, ajur gewinnen, Jm Augult 1897 verbrachten beißde
einige Serientage In Braunlage. ort ıf ÖRr Dlan ÖRr Cheologifdhen Woche
ent/tanden. Jm März 1898 begann Bodelfhwing mit Den Dorarbeiten. m
1. 3, 1898 reibt er „Wenn Sie und C’remer fommen, 10
ware Hon fur Die Kerntiruppen geJorgt.” PYraftilcdhe Xatfichläge aufgrund
DDN Erfahrungen gab Daltor Ng In Yipplpringe. LOfe)JOr und
Dr Xöhricdht baten, DD ihrer Mitwirkung abzufehen. AUndere W 2r
und zollner Itellten lı ZUT Derfügung; Jur 1p Morgenandacdhten nahm
Bodellhwingh 1B Daltoren Möller, und Dolkening in Ausficht. m
1. 7. 1898 WDATr DAaAs Drogramm fertig, 0Aas DD Cremer und er als
FEinladenden unterfhrieben MWDAL., 1D tfirchlichen Blätter rachten 4  ber ÖpnN
Derlauf eingehende Berichte,
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lich ÖIP rbeit ZzUu teilen 1r wurden P{Wa echs WocdhHentage
zulammen 2in unNd PINEN onntLAg, welcdhem DAs DHethelfelt
ftattfindet. er Hormittag WUrde ÖEn wilen/dhaftlidhen Arbeiten,
ÖRr Nachmittag für gichtere Chemata ÖPY Jnnern MNiillion unßd
ÖPY praktilcdhen Cheologie aur/Dehalien P1iDen unD namentlich
gemeinjJamen Spaziergangen, ÖIP OPm gegenleitigen BOANLEN=
austaulch ÖIENEN LD C’remer WwWIrd unf bis echs un-=
Den rEDeEN ıber „DIP Bottheit Chrilti”, Rr ber
„DIE Wirkung ÖPS Heiligen Beiltes ÖEN Bläubigen

bitte Sie Hun 2i0de, unlern Y iebesbund r5öhlich m1f
einzufrefen ND lıch e[bft R1IN 2ma $ wählen, DAs ich Herın

atter, ÖEm Yeiter unjerer gaNnzen Sache, PIiN

hiden Pfann
en Sie mi1d) recht bald gufe Yacricht empfangen, DAaß

Sie 102 Jhre Hand ein)hlagen wollen ® dieJer frohlicdhen
rbeit ZUum Helten DBr heimatlichen At

YNiit bejtem Bruß ven Kollegen ADhricht
herzlicher Derehrung Jhr ehr ergebener

Bodellhwing

Breifswald, 15 Sebruar 899
Cpurer Herr Bruder!

Auch 1 1INDE urchaus ÖPt Ördnung, DARß diejJem
a  ve OAs KRheinland Drgeht uUND DAaß PINB Wiederholun ÖR
weltfalildhen Konferenz er/t nächften Jahre, 19 optt will,
Ita  INde glaube auch, DAR 1D für O1P ache Jelbft
elten 1[t74) DIie yorigjAahrige Konferenz WATr 1D wunderbar Ichön,

74) Die Srage, ob ve 899 glei Wwieder IN Cheologildher Serien=
Tur]us ftattfinden 12' zunäadct BHBodelldhwingh Ihrieb
Rr (am „Waährend DPS Winters 1rD Flar werden,
o’b wir 2102319 1m Jabhr Ausficht nehmen Durfen ODDEr
nicht Doch gilt auch hier wieder DAaAs Wort „Mirfet, 10 lange Cag iJt,
12 Nacht ommt, 0a Niemand wirfen Fann Y Anfdheinend eJtand Hon damals
12 Yeigung, m1f DNN $ alterieren Jm März hat odelihwing D nach
Bethel eingeladen Nadhdem ihpm C’remer undDd Rr 12 grundfäßliche
zujage gegeben hatten, FUr O1 899 danfkt, it DPTr T ormin
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DAaRß ıe alt IN Jofortige Wiederholung nicht uläßt MEINPt=
Jeits habe großen Gegen DDN Dethel mitgenommen, ÖPM
nod) lange zehren WeErDeE. nen DDT allem Aantie 0AS,
ptt jegne Sie Dafür!

DDIN Jbr lieber jüngliter ohn auch gehen MDge, nach
<  Ü  Y  alle DDETY bierher, wun)che iDm DDN Yerzen Bottes Gegen
UND Bottes Beleit! Kommt PT bierher, 19 wilen Gie, welches
Haus und Yerz iDm en UNÖD WIE ehr i mich bemühen
WErdE, ihm % Öienen ® Jn fr2u?r dantbarer 12

Jhr Y T’remer.

Sreußdenftadt, O2n April 189
Teurer Brußder!

Sie werbden lange auf Antwort aben Aber Jhr
me mu mMIr hierher NAMgeEJan werden uUND fam Oannn
als ic Schlatter ermwmartete S99 WD i zuerit mf iDm Iprechen
UND fann ihnen Hun Jagen, DAaß WwWIr 2102 bereit Ind % Fommen.
Schlatter will Oiesmal feinen DPT HYauptvorträge übernehmen,
aber Tleinere halten. will UUuUN noch mit QOettli, Schäder,
Yütgert, Althaus verhandeln, ob diejelben teilnehmen wollen
UunNd worüber e reden wollen. Yieb WwWAre ML, Sip
e{waige Wünfche mir noch andeuten wollten Ende Diejer D
1n l 10 oftt will wieder $ Yaus; Dann Ffann alles wegiter
geDLÜNE WerDden. 7jeßt WD l Nen OiPS UUr Ireiben, aml
Sie eyen Hon Ö1IP Catfache, Daß in heolog Kur]us Ita  ın  13
Joll, gfannt machen fönnen. iDas meinen S1e Au PINBT 1n  =
gehenden Hehandlung ÖPY Jnfpirationsfrage? ODDEr ÖPT Xecht
ELWDIgEN WOordenN, wobe  1 auf Barmen Küdficht Wurde. TEm2r
madcte i Hon Sorgen DAas Drogramm und bDat atter, „ein großes
ema Z übernehmen”, ußerdem wollte Schaeder, Yütgert ungd Althaus
fragen. Anfheinend Wurde DIiP Auseinanderfeßung mit Öem Derfektionismus
innerhalb DEr Bemeinfcdhaftsbewegung als Öringend angejehen, 0a o0del=
wingh diefes ma DDr  ug Tojel)Oor 1r aus Marburg OOr
er aus Böottingen mitwirfen.
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fertigungslehre? ODPTE Hnlich, neben DEr 2DrE DD  3 erie
Chrifti

ptt DEr Rrr ggne unjern Kur]us UNOD UNS/y all Jeine T’peil
nehmer!

Jn herzlicher Derehrung Jhr {rPU verbundener
A’remer.

Breifswald, 91 Juni 1899
Yieber, feurer Yerr Bruder!

ehr 1n amı einverftanden, 1r ODDEr a  2r
0AS ma ber ungelunde Heiligungsbewegungen übernehmen
wÜrden, UNDd werDe micd dieferhalb zuer|t irbt, DANN an

C]hadert WeENDenN. Auch für Ö1IP Hehandlung DPT anderen Che
mata bin i& Jehr und bitte Sie herz1li unßd DYINMAEND,
Xeferenten Dafur ® gewinnNen. Hb ich noch PINEN TDfe)J0
willig macen tann, ılt 2weifelhaft, jedenfalls wird DET

ucht DN muühen Wr INEN DE ZwEI Yachmittage mit freiegr
DHiskullion namentlich ber 0AS 2ma Heiligung ausfüllen.

H{annn ber noch PiINS. laube, Wr Ind ÖPN Yerren
Huldig, O1P Wr einladen, AauUs ihrem Schaße PImwWAs ® geben,
DAaß Wr für l  g  hre Xeilefolten )orgen nicht möglich je  in
Miitgliederkarten ® AREL 1490 DOPT 2,00 auszugeben? HYamit
wurden Oie Kolten gedect WeErÖden. DHerzeihen SI2, Daß ih amnı
noch Fomme.

Jn {TEuPr an  VTBRr FE  12  be und Nerehrung
Jhr T’remer.

Breifswald, {ugult 1901
Yieber {eurer BHBruder!

HNachdem i geftern _ abend elf Ur bier angefommen Dbin,
Üt mM1r PiIN tiefes innerliches Hedurfnis, s  Ör UND Yeinen
Yieben DD HYerzensgrund ® dantfen für alle Ö1LP reiche TU
Yiebe, Ö1IP ic DDIL Eucdh habe genießen Dürfen ptt ne
Euch! Du haft Ppine Ahnung, WwWIR wohl 12 BINEIN Nien-
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hen iuf, DBr J1 Jelbit 19 UM UND UNWerT vorfommt, DAaß jeder
Sonnenftrahl, ÖPT quf in Fallt, 3 niel ijt!

Alls auf ÖDPr ahr ochmals alles MIr vorüber gehen
ließ, WUurÖP IMIr erjt tlar, dAaß i Iu nö durch DÖEN

Dit; Du Creuer, vdrgegrIffEN habe”>). as WDAr nicht
meine Ablicht, aber, mwWIe MMIr Laı erlt Flar wird, MRINE CTat, ÖIP
uUNs Dein Schlußwort ebracht hat UND Dadurch DEn Tril
nehmern IOhließlich DAs e ND hat Derzeih
mirs! Fg gehört ® DEN Sunden, ÖPren UnwifNenheit ıJt
UuNnd Darum bitte i erzlich vergib!

m MNMiontag aben Wr PINB Sißung WEgEN unjeres NNß
henheimes?®), Siit Kuratoriumsmitgliede habe ich Ichon
gelprochen, DAs Itımmt IMr z pft HUTL, DAaß alles 10
WEerDde, WIe beften UT, unDd beften ılt 0As Rleine!

Caufend dantfbare u Dein Sräulein WEeILer ND
Cochter, Schwiegertochter UND Sdihne Nergiß 1n Yeinen
Bebeten nicht vollig

URIN?sS dantbaren uUuND freuen
C remer.

75) I1 Cheologifcdhe oche and erJt 1901 a CT’remer IOrieb
1901 Rr über ÖIE Dorbereitung. „Dorigen Herbft begegnete mir

Zodelfdhwingh ın Sranffurt undß nahm mich glei Jur 12$ abhr ın Anfprucg,
21N ODDEr 0a Sie auch wollten, Jn die)em bin i nicht abgeneigt
und mödhte meinerjeits DE  ber Ö1P Wahrheitsfrage gegenüber ÖpnN mMOoDXdernNen
DerJuchen, 1g 5 umgehen, Jprechen, 1{2 vorbehalten, ODDEr auch u  bDer
„Blaube und DHefehrung, Rechtfertigung Uunß Wiedergeburt”. Jm Juni folgte
PiIN? Mahnung, DEr Termin 19,.-15 Augult Je1 jejtge)eßt, Rr möchte
ein ma be/timmen. Au Yütgert Wurde TmwarieL. Behandelt wuröe über
Rechtfertigung, Wiedergeburt und Heiligung.

76) Alls PIND Jeiner leßten praftildhen Aufgaben 1mM Hienfte DPY Jnneren
ilion baute T’remer ıIn Breifswald in großes SurJorgeerziehungsheim FUr

Ihulentlaffene ädcdhen ZULr Derfügung an IN gqroßes Kapiıtal AaUs DEr
ohanna Ödebrecht  =  Stiftung in Breifswald 1p Anjftalt 2)a PiIN Belande
DDN Morgen Mcer 1P Ygitung aus eiInNemM Dfarrer und Hiafonilen
g)tehen Dgl A’remer a. 35.  G
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Breifswald, März 1905Teurer Bruder!
Jn DBr nächften Woche i Rr $ reffen UuNnNd

werde mi1t iDm alles verabreden””). ZUr Derfügung ftehen uUNs

mehrere, IR DAß Wr eINE D oche aDen Pönnen. Jelbit
möchte ber un und FPOEN. YDie {raurig
FÜr UNS, Daß unjer lieber LE  Er in Barmen LINS ent
riNen ift! Wber ptt wEeiß, DAR UNS guf Jein muß Wber wie?

Yiit taufend Bruüßen für DIidhH und Deine Yieben
Dein geirteuer T remer.

Breifswald, Juni 1905
MNiein geliebter {eurer Bruder!

Daß ich age 1m Sranffurter DHiakoniNenhaule ran gb
legen habe, wEe1 Du JA, DYann 1n ich April hierher
gereilt aber ® früh, habe Yiai IMeINE DHorlefungen
gefangen, P102 aber noch fortwährend DEn aAGQWEDEN MEINET
Kranfkheit, 10 DAaß i unJicher WAT, ob i ÖPmM theologilchen
Kur]us teilnehmen Fönnte. Jndes DWDENN ich aud) 1e2R11 nicht
Fommen fann, 19 übernimmt er NEINEN Czil, WERENN

1r recht , unND D Ihlage ich ir DENN olgende „ Cagesprd-
nung” DDL

17) m 96 MNärz 1903 Ihrieb Bodelfhwing 2r „An C’reomer
habe i eben geldhrieben unß ihn gebeten, unjere Sommerarbeit bei Dem
Pleinen MWMaldaltärchen Z Bethel wieder Z Drönen unsß ÖiP Xollen ® DEL:

tzilen. Er WIir Dr wohl in ÖN nädhften TCagen veiben und Du Darfit UNSsS

nicht fehlen Halt Du CTremer P1IN2 tapfere ra voll Zult und Blut DDL

8  ufdlagen, J0 IU doch Ja  »” Während Bodelfhwingh zuer]t Damit rechnete,
Den Serienfurfus mit er unß Xiggenbach $ halten, meinfe d
jpäter, mit Xuüdficdht auf C’remer In diejem Jahr O12 Theologi Woche
ausfallen en Z Jollen Au er riegt DAZU. Der Derzicdht WDAr

T’remer bei Jeinem Pflidhtbewußtfein ehr wer gfallen Auch bei früheren
Dorträgen hatte PL zuweilen, 211 im nicht qguf ging, geJagt: „Jndes,

ıJt ginmal übernommen und uß HU auch durcdhgehalten werden.”
Uiesmal reichten DiP Kräafte nicht mehr. Er ÖNn Bielefelder Ar2is nicht
mebr wiederjehen.
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NiIuUnN Honnerstag, ÖPN Augult Dann Sreitag, Sonmnn-
abend, Yiontag und Hienstag entl auch noch Niitt
woc Derhandlungen, und AWAaL

SÜUnde, uUnNDd Xechtfertigung iın VDredigt unNDd
GSeel]orge (C£.);
XDm 6-8 Schl.),

Kor 1- (XRiggenbadh),N I < ber ÖI Hedeutung ÖPr Auferftehungstatiache in
ÖPr Cheologie unjerer age TD Hornhäuler
DDN

Wenn i nicht Tommen Pönnen WAaAs i DAann früh
mitteilen mütbe; Fönnte er m21n 2ma UDer=

nehmen. AWber porläufig braucht niemanD ® wijjen, DAß me1in
Kommen unlicher Jt JC Ja auch noch, Daß ich in dieJem
UND Öem nadlten Sonat WwWieDder J0 weilt 3 Kräaften Pommen
WELDE, DAß MeiINeEr geliebten Hielefelder Konferenz beiwohnen
Pann. Aber WIe pftt will Yorläufig 12)2 211 ıl  ber OEN
Schlacdhtplan IIoch nicht alles Jelt; id We2rDÖR ZuLR noch
Rr rgiben 12 ( teblt Du 5 OeEm Anfang auf

Sreitag? er hältft Du FÜr richtiger, Montag, ÖEN DÖPT
1 anzufangen? Sür O1IP Hrüßder m MLE ıJt Ja leichter,
Sonntagabend anzufommen ; für Ö1P R2IeT Ujt
hebender, DENN ÖPTY Sonntag iın 1P Yitte

ptt leqne, ftärfe, Fräftige UuNDd behüte D, Dl Yieber, amı
Du 11$8 ın ÖPN BHielefelder Tagen aus ÖDPr Sülle ÖS Yerzens
Bopttes UND DPRIN2S HerZENS reichlich geben mögelt, WDAas niemMAand
mebr bedarf als

HYein Tleinfter Bruder unNg Senole T remer.

Breifswald, Juli 1905
Yiein {PUTLEF Bruder!

SpD macdh DeENNn gefroft befannt, DARß ÖPTY Kur]us 1n diejem
ahre ausfällt Pa el nicht, ÖENN auch WeNnN INMLINE Kräfte
ZUL Yiot aqusreichten, Darf ich DocH MEINE Erholungszeit ım Augult
nicht unterbrechen, a OPTY Ara gerade auf DEN Augult DAs
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HYauptgewicht ggt $Ind WEeNN UND bete, Daß mir optt
ÖRY Herr noch einmal meine Kräfte wiedergibt, jJein er
® treiben, 10 muß gehorlam Jein 12 210 m1r ÜL, wel
D, unbe|hreiblich leid, und gehört 0As Befühl [Drper=
Rr Bedürftigkeit DAaZU, mich zZUm ufgeben % beftimmen.
ptt Jegne und behüte DIcdh UND Yeine Yieben, Dein C5öchtercdhen
UND Heine nNe unNd auch

Yeinen 2n und gEeIreuUeEnN F’remer.

Hodellhwing
Juni 1903

An Dr C’remer, Breifswald
C’peurer Brußder]! Dein CI Itimmt mich recht wehmütig. Fg

2g M1r beides hart a DIdH nicht ın unjerer Siitte ® 2n
UuNd auch unjere große harrende Daltorengemeinde nicht PIN
ganzes Jabhr warten ® 2n En  19 Jind WwWir eichlich,
WwWENn wr PinN Jahr warften, urdh Deine UND Y ütgerts Erfran-=
Tung. habe O1 ache galz in Schlatters UunNd Kiggenbacdhs
Hand gelegt EFg wIird mir unNd auch Dielen beiden wahr]heinlid)
ehr IOwer, DIH nicht in unjerer Yliitte ® aben, UunNDd 21i
2102 FÜr D0As Warten Itimmen, 10 308! ich in OBr 22ip antfbar
Dafür muß auch ringen abraten, DAaß Du D fur Diejes
Jahr noch P{mwa aufrajffen wı Tye DAs ja nicht!

er Brr henfe d}  1r FÜr Y eib uND PRÄi2R 1n Deiner Serien-
zeit viel Stärkung und, jein Tann, vyöllige Benejung!

Juni 1905
Eben Tommt Ö1P Einlage DD a  Rr YWir hieben Nun in

Bottes Stlamen unjern Kur]us aquf 1in Jahr hinaus. Der {rPuE
oft WD uUNs dann oyyelten ggen Idenfen.
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Beittafel
1873 Bemeinde- und Synodalordnung ur Ö1P öjtlichen Drovinzen ÖPT

Epangelilden Kirche ÖRr altpreußildhen SInion eingeführt,
1876 BHBegründung ÖPr firdhlidhen Dartei ÖPtr „Dolfitiven SInion  n

1879 DLD, BEeneral]}ynode ıIn Berlin
1889 TIeOLI Althof}, Dortragender Xaft, 97-19 Minifterialdirektor 1M

Preußildhen f€ultu;mini)'tetium.
1883 T’remer N eoftor DEr Univerlität Breifswald,

1888 Rr aus ern nach Breifswald berufen
1890 amp Stoeger.

Chriftliche Studenten=-Konferenz In fliesfg.
1891 0rD. Beneral]ynode in Berlin

Barfhaufen Drälfident Ö2S EFvy Öberfirdhenrats in Berlin (T
189 Alls Yacdhfolger DDN 20118 10 Bolle reu Kultusminilter.

Hermann D, Bolß Hiceprälident Ög En Öberfirdhenrats (T
Der Apoftolikum-Strei

1893 er nach Berlin berufen.
T’roemer 1r0 itglie 0Ps Beneraljynodalrates

ommerfche Drovinziallynode; T’romer Ö1P räfidialgefhäfte.
1894 v.=Sozialer Kongreß in Sranffurt

Chriftlicher Studentenkfongreß in Sranffurt Q,
a.D, Beneraliynode in Berlin: HNZU Tteu Agende anNgeND0OMMZ2N,
CT’remer 1r0 Dr JuUr. C, DD Breifswald

1895 202 Agende 1n Dreußen eingeführt,
Temers 925Jähriges ProfefNorenjubiläum,

896 Eifenacher Horbelpredhung und Bründung ÖPTt „Beiträge”.
ommer|che Provinziallynode
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1897 Rr und Sr D. odelfhwing Deldließen O12 g{heler Cheolo
gl oche.

DOrO. BGeneraljynode in Berlin; T’romers Erdffnungspredigt.
1898 Rr DIg pinem Xuf nacdh Cübingen; als Jein Siacdhfolger mir

Xeinhold Seeberg auls Erlangen nach Berlin grufen
Theologijche oche in Bethel

899 Dr. WIr reu Kultusminiıjter.
amp Freomers Rechtfertigungslehre Schürer, Yosgen a.)

Theologifdhe oche in Hethel
dmmerfche PYrovinzialfynode.

Harnads öffentliche Dorlejungen über Das gjen OS Chrijtentums
leiten leidenfchaftlicdhe Auseinanderjeßungen PIn.

1907 T remers Antwort-Dorlejungen über Das gjen ÖS Chrijtentums.
< eologijcdhe oche in Bethel

1902 ommer]che PYrovinzialfynode.
1903 ÖPtiober T’remers € odestagq
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